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Teſegraphiſche Depeſchen. 


(Seliefert von der “Associated Press.”) 


Inland. 


Weizen und Mais. 


Nem York, 21. Juli. | der died- 
wöchentlichen Ueberficht über die Han- 
delslage, von R. ©. Dun & Eo., heißt 
e3 über den Weizenmarft tie folgt: 

„Der Fall des Weizenpreifes um 2 
Gents und der des Maispreifes um 4 
Gent jcheint anzudeuten, daß das 
Publifum fich feinenficht gebildet hat, 
nachdem e3 jo viele amtliche und nicht= 
amtliche Berichte über den Umfang des 
Schadens gelefen hat, welchen die Saa= 
ten erlitten haben. Die Ausfuhr ift ru— 
big und mäßig, fie betrug in drei Wo- 
chen über atlantifche Häfen 5,661,501 
Bufhel Weizen, gegen 6,505,393 Bu= 
fhel in dem entjprechenden Zeitraum 
des Vorjahres. Ueber Pacific Häfen 
wurden ausgeführt 1,691,597 Bufhel, 
gegen 1,278,648 Bufhel im Vorjahre 
und die Ausfuhr von Mais. belief fich 
auf 9,620,568 gegen 9,289,999 Bu: 
Thel im Borjahre.“ 

Auf dem Grabe des Sohnes. 

Bridgeport, Conn., 21. Zuli. Nach: 
dem er auf dem Grade feines Gjährigen 
Söhndeng eine Hand voll Feldblumen 
gejtreut hatte, fniete ver Ungar Tharles 
Nagy nieder. Sn der einen Hand hielt 
er eine Photographie feines Sohnes, in 
der anderen einen Revolver, aus dem er 
zwei Schüffe in feinen Kopf abgab. Er 
hinterließ eine Aufzeichnung, in welcher 
er jagt, daß das Kind ihm im Iraume 
erfchienen fei und ihn gebeten habe, ihm 
zu folgen. Der Selbitmörder war 45 
Sahre alt. 

Plöglih erblindet. 


Green Bay, Wis., 21. Juli. Fıl. 
Genieve Jones von Dfhkojh erblindete 
plöglich beim Mittagmahle im Feld 
Hotel. Der Vorfall ereignete fich ohne 
irgenmwelches Warnungszeichen und die 
berbeigerufenen Werzte erflärten ſich 
außer Stande, irgend etwas für fie 
zu thun, Die Dame it jchon vor eini- 
gen Zahren auf gleiche Weife einmal 
erblindet, erhielt jedoch in Folge ärzt- 
licher Behandlung ihr Augenlicht 
wieder. 

Die ‚„„TZramp‘’: Plage. 

Appleton, Wis., 21. Juli. In den 
legten Iagen find Iramps in großer 
Zahl nah dem For-Thale gefommen 
und haben hier ihre Wohnftätten auf- 
geichlagen. Geftern trafen 60 folcher 
„Stromer“ auf einem Eifenbahnzuge 
ein. Die Rorthmeitern-Eifenbahnge- 
felichaft hat einen Wächter angeftellt, 
um da3 Eigenthum in den Güterwagen 
zu bemachen. 

Bahn⸗Unfall. 

Zanesville, O., 21. Juli. Zwiſchen 
Crootsville und Saltillo entgleiſte 
heute eine Lokomotive der Columbus, 
Sandusky and Hockey Valley-Bahn, 
und ſtürzte die 64 Fuß hohe Böſchung 
hinab. Der Lokomotivführer Rolle 
Clauß verlor hierbei ſein Leben, wäh— 
rend der Heizer ſchlimme Verletzungen 
davontrug. 


Mord und Selbſtmord. 


Evansville, Ind., 21. Juli. Her— 
mann Strauſer, ein Eiſenbahnarbeiter, 
erſchoß heute ſeine Gattin und machte 
dann auch ſeinem eigenen Daſein durch 
eine Rebolverkugel ein Ende. Unglück— 
liche Familienverhältniſſe ſollen die 
boppelte Blutthat gezeitigt haben. 


— — — — 
Auslaud. 


Boeren und Briten. 
Eine grofe Entfcheidungsichladht bei Mid: 
dleburg im Gange. 

London, 21. Juli. Eine Spezial: 
Br. aus Kapjtabt meldet Folgen- 

es: 

„Lord Roberts hat Middleburg mit 
ſtarker Streitmacht angegriffen, und 
eine große Schlacht iſt jetzt im Gange. 
Präſident Krüger befindet ſich bei den 
Burghers und leitet perſönlich die Ver— 
theidigung der Stadt“. 

Die Generale Hunter und Rundle 
bemühen ſich, De Wet's Kommandos, 
die noch immer die Oranjefluß-Kolonie 
beunruhigen, einzuſchließen. De Wet 
ſtreift quer durch das Land bis Lind— 
ley; er hat eine Truppe von 1300 Mann 
nebſt fünf Geſchützen. Die übrigen 
Boeren-Kommandos halten ſich im Ge— 
birge auf; um ſie anzugreifen, muß erſt 
Van Reenans' Paß und Harrifmith 
genommen werden und zwar von Lady—⸗ 
ſmith aus. 

Daß die Boeren jetzt wieder eine gro— 
Be Ihätigfeit entwideln, ift jedenfalls 
auf die Krifig in China zurüdzuführen. 
Die Lage im äußerften Orient bat eine 
folhe Wendung zu Gunften der Boeren 
mit fich gebracht, wie fie die Präfiden- 
ten Krüger . und Gteyn meber von 
der europäijchen Diplomatie noch von 
der ameritanifchen Polttit vorher er- 
wartet hatten. 

Fran Potter Balmers Ped. 

Paris, 21. Juli. Frau Potter Pal- 
mer, von Chicago, meldete heute auf 
dem Polizei-Hauptquartier, daß aus 
ibren Privatgemächern ein Diamant- 
Halsband geftohlen worden fei, deffen 
Merth fie auf $17,000 ſchätzt. Von 
dem Xhäter fehlt fomweil noch jebe 


Spur. 
Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 


New Dort: Serdia nah Dueenstown; Spaarndam 
nad Rotterdam; Gms nah Neapel; Gtbiopia nad 
Glasgow; Hella nah Ghrifienie; Kavana nah 


Frohe Kunde. 


Ein Faiferlihes Edift beftätigt die Meldung 
Congers.—Der dhinefifhe Befandte erhält 
zwei wichtige Depejhen aus Vanking 
und Shanahai. — Mit Ausnahme des 
deutfchen Gefandten follen fich alle diplo- 
matifchen Dertreter in Pefing am £eben 
befinden. —Eın britifher Kreuzer madıt 
Jagd auf £i Hung Tihang. — Angeblid, 
feiges Benehmen der Sranzofen vor Tien- 
Tjin.—Deutjchlands Rüftungen. 


MWafhington, 21. Zuli. Der hine= 
fifche Gefandte hat heute Vormittag 
dem Staatsfefretär mehrere amtliche 
SHriftftücde zugeftellt, die angeblich 
direft aus Peking kommen und die 
geftrige frohe Botjchaft Congerd be— 
ftätigen. Ueber den näheren Inhalt 
der Dokumente wollte der Gefandte 
fich nicht auslaffen, erflärte aber, daß 
die Nachrichten ihm in Form eines 
vom SKaifer perfönlich unterzeichneten 
Edikt3 zugegangen feien. 

Im Laufe des Tages wurde Weite: 
tes über den Inhalt ber beiden Depe- 
ichen befannt. Das erfte Telegramm 
kam von dem Direktor des Pot» und 
Telegraphenmwejens in Shanghai und 
lautet alfo: 

„Songers telegraphifhe Antwort 
glüdlic eingetroffen. Kaiferliches 
Dekret vom 22. (18. Zuli) erklärt, daß 
fich fämmtliche Gefandten in Sicher- 
heit befinden. Rebellen befämpfen jich 
gegenjeitig. Li Hung Chang befindet 
fich auf dem Wege nah dem Norden, 
um die Unruhen zu dämpfen, wird 
aber mandhe Schwierigkeiten zu über- 
brüden haben.“ 

Die zweite Depejche fommt von Li 


Hui Di, dem Vize-König von Nanting, | 


und ift arm 21. $uli aufgegeben. Gie 
lautet alfo: 

„Gemäß des faiferlichen Ediktes 
pom 22. (18. Juli) befinden fih alle 
auswärtigen Gejandten in Peling am 
Leben, mit Ausnahme des beutjchen 
diplomatifchen MWertreterd, der bon 
Anardhiften ermordet wurde. Die 
Schuldigen werben ftrengjteng beitraft 
werden.“ 

New York, 21. Zuli. Dem „Jour- 
nal und Udvertifer” ijt folgende De- 
pejche aus Shanghai zugegangen: 

Die Borer = Unruhen breiten fich 
norbmejtlich bis nach den Provinzen 
Shanji, Shenfi und Kaufu aus, und 
füdmeftlih bi8 nach der Provinz 
Hanan. Wuch verfuchen die Rebellen, 
in Shantung mieber feften Fuß zu 
faffen. Die Vize-Rönige Li Yun Bi 
und Chan Chi Tung find den Auglän- 
dern freundlih gejinnt und halten 
Ruhe und Ordnung vom Yangjche 
Ihal bis zum Gelben Fluß aufrecht. 

Yuan Shifai brachte den Rebellen 
am 8. Juli bei Changoom eine fchmwere 
Niederlage bei. 

Shanghai, 21. Juli. Der britifche 
Kreuzer Bonaventura” Hat Woo 
©ung verlaffen, um, wie e3 heißt, den 
Dampfer „Au Ping“, mit Li Hung 
Chang an Bord, abzufangen. Der 
zu Ehren Li Hung Ehangs errichtete 
Iriumphbogen mußte auf Anordnung 
bes GStabtrath3 mieder niedergerifjen 
erben. 

Wafhington, D. E., 21. Juli. Das 
Marine-Amt hat folgende, geftern in 
Tafu aufgegebene Depejche von Ad= 
miral Remey erhalten: 

„In Zientfin Alles ruhig. 
ruffiihen Meldungen vom 13. Juli 
follen an jenem Tage die Gejanbt- 
Ichaften in Pelin no Widerftand ge- 
leiftet haben, doch bürgt nicht3 für die 
Richtigkeit diefer Nachricht. 

Major Regan, die Kapitüäne Nohyes 
und Goofmiller, fotwie die Oberleut- 
nant3 Zamton und Schöffel, vom 9. 
Sinfanterieregiment, welche beimSturm 
auf Tientfin verwundet wurden, be= 
finden fich jegt an Bord der „Solace“. 
Ebenfo der erfrantte Marineleutnant 
Solly. 

Ermarte eima 30 vermunbete 
Mannjchaften, die, nebit den Dffizie- 
ren, nach dem Yofahama Hofpital ge= 
bracht werden.“ 

London, 21. Juli. Die „Daily 
Erpreß“ hat folgende, vom 18. Auli 
datirte Nachricht aus Tien Tfin er- 
halten: 

„Die Verlufte der Verbündeten in 
dem breitägigen Kampfe vor der Mon- 
golenftadt von Zien Zfin betrugen über 
1000 Mann: 3 ift jet ficher feftge- 
ftellt, daß mehrere Ruffen und Yrran- 
zofen auf ber chinefilhen Geite 
fämpften. Die Chinejen tödteten ihre 
eigenen Weiber in großer Anzahl, um 
zu verhindern, baß fie in die Hände ber 
Rufen fielen. 

Geftern ftand die ganze Stabt ber 
Eingeborenen in Flammen und ber 
GSeftant von -den- Zaufenden von 
brennenden Leihen mar unjagbar 
fchredlich. 

Ein bemerfenswerther Vorfall mäh- 
rend des Sampfe? am 13. Juli mar 
bie eilige Flucht von 500 franzöfifchen 
Soldaten au Annam. Sie hatten Be- 
fehl, eine wichtige Frontftellung zu be- 
haupten, als fie jedoch von den Chine- 
fen mit Bajonetten angegriffen 
wurden, lief bie-ganze Abtheilung in 
wilder Flucht davon. 

Die Ruflen tödteten fämmtliche ver- 
wundete Chinefen, aus Rache für das 
Blutbad in Peling. 

Zondon, 21. Juli. Wie aus VYota⸗ 


Nach | 


Chicago, Samftag, den 21. AZuli 1900. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


boma telegraphifch gemeldet ick 
fhifft fich dafelbft eine andere Divi⸗ 
ſion japaniſcher Truppen nach China 
ein. Dieſelben führen zahlreiche Bela— 
gerungsgeſchütze mit ſich. Der 
Shanghaier Korreſpondent der „Daily 
Mail“ verſichert, daß Kaiſer Kuang 
Su dem Mitado fein Bedauern über 
die Ermordung ‚des japanifhen Lega— 
tionsſekretärs Sugihama Akira aus— 
gedrückt und ihm zu verſtehen gegeben 
habe, daß die Intereſſengemeinſchaft 
zwiſchen China und Japan im Oſten 
gegen die Eroberungspläne der weſtli— 
chen Mächte den Kaiſer von Japan ver⸗ 
anlaſſen ſollte, mit China gemeinſame 
Sache zu machen und zur Wiederher— 
ſtellung des Friedens behülflich zu 
ſein. Der Mikado ſoll erwidert haben, 
daß das Vorgehen der Inſurgenten 
im vollſtändigen Widerſpruch mit dem 
Völkerrecht ſtehe und daß die Ermor— 
dung des Barons von Ketteler ein 
ſchweres Verbrechen ſei. Die chineſiſche 
Regierung ſollte die Unruhen dämpfen 
und die Geſandten befreien, und da— 
durch die Feindſeligkeit Europas ent— 
waffnen. Japan's einziger Zweck bei 
der Entſendung von Truppen ſei die 
Befreiung der Ausländer in Peking 
und die Wiederherſtellung der Ord— 
nung. 

Berlin, 21. Juli. Admiral Bende— 
mann's Bericht über die Zuſammen⸗ 
ſetzung des Seeſoldaten-Delachements, 
welches nach Peking zum Schutz der Ge— 
jandtichaft abfommandirt war und 
wahrſcheinlich ſeine Pflichttreue mit 
dem Iode bejiegelt hat, ift endlich ein- 
getroffen. 

Das Detachement beitand aus Ober- 
Leutnant Graf dv. Soden vom 3. See: 
Bataillon (Kiautfchou), den Unteroffiz- 

| zieren Keher, Blod, Forttamp, Mor: 
genjtern, Daud; den Gefreiten Goeliß, 
| Loos, Günther, Wirt, Edgard, Kelm 
| (Straßburg) und folgenden Seefolda= 
ten: VBenede, Ebfert, Ficer, 
Rentmeifter, Strauß, Schoenherr, 
Weikbdarth, Brandt, Mathies, Wolf, 
Erjte, Ebel, Eifenhüt, Hentfchel, Beder, 
Zölle, Langer, Nebbach, Fröhlich, Hipp, 
Voraſt, Maſuhr, Mittler, Gugel, 
Gramlih, Deet, Reinhard, Berger, 
Horn, Hohnte, Kauffen, Klaus, König, 
Meinhardt, Moths, Zambour Geuffert, 
| Hornift Frenzel, Oberfanitätsgaft Do- 
je. Im Ganzen zählte die treue Schaar 
1 Offizier, 5 Unteroffiziere, 6 Gefreite 
und 39 Mann. — Ehre ihrem An 
benten |! 

KRapitänleutnant Rebe vom großen 
Kreuzer „Fzürft Bismard“, der fich auf 
Yahrt nah China befand, wurde in 
Suez vom Hibfchläg betroffen und muß 
zu feiner Heilung nad) Deutfchland zu= 
rüdgehen. 

Die in das oftafiatifche Erpeditiong- 
forp eintretenden freiwilligen Babenfer 
fahren am 4. Auguft an Bord der 
„PBhönicia“ von Bremerhaven ab. 

Das China-Detachement des Eifen- 
bahn-Regiments erhält für die Be- 
Ipannung feiner Fahrzeuge fpanifche 
Ejel, die bereit3 in Deutfchland anges 
langt find. 

Der Kaifer hat befohlen, daß für die 
Folge nicht allein die Namen aller ver- 
mwundeten Offiziere, fondern auch, fo= 

| fort nach Feltftelung der Verluftlijte, 
die der Mannfchaften telegraphifch mit— 
getheilt und auch über die Ereigniffe 
möglichjt jchnell berichtet werben fol. 

Das offiziöfe Milttär-MWochenblatt 

| erflärt, daß nach authntifchen Nachrich- 
ten, die Zahl der jeßt auf hinefischem 
| Boden ftehenden verbündeten Streit» 
| träften fich auf 43,000 Mann ftelle. 
Darin find aber Mehr ala 20,000 Ruf 
fen einbegriffen, welche fich auf der 
Halbinfel Ligo Tung und der Propinz 
Kmwan Zung befinden, fowie 1600 
Deutihe mit 16 Feldarihüken, 12 
fchweren Kanonen und 6 Mafchinenge- 
Ihügen in Kiau Ifehau. Unterwegs 
befinden fich aus Deutfchland, Frant- 
reich und England etwa 15,000 Mann 
und außerdem ift der erfte Theil einer 
Divifion von Japan unterwegs. Es 
find Arrangements für die Abjendung 
von 57,000 Mann mit 144 Gejchühen 
getroffen und alles in allem bürften 
fich bi3 zum September in China befin- 
den: 16,000 Deutjüe, 12,000 Englän- 
der, 15,000 Franzofen, 50,000 Ruffen, 
21,000 Xapaner, 7000 Amerifaner, 
2000 Staliener und 170 Defterreicher, 
mit 311 Kanonen und 36 Matrine- 
geſchützen. 

London, 21. Juli. Die Depeſche des 
amerikaniſchen Geſandten Conger aus 
Peking hat weder die britiſche Preſſe 
noch das Publikum davon überzeugt, 

daß die fremdländiſchen Geſandtſchaf⸗ 
ten in Peking noch beftehen. Die Echt- 
heit der Depeche wird dabei garnicht 
beitritten, man macht aber geltend, daß 
die chinefifche Regierung eine ziemliche 
Menge . folder Depejchen im Befit 
haben muß, welche von den Gefanbten 
ausgeihicdt, von den Chinefen aber ab» 
gefangen worden find, und daß es ihr 
ein leichtes fei, eine nicht fompromit- 
tirende Depeiche aus biefen auszufu- 
chen, um einen beftimmten Zived zu er« 
füllen. 

Eine andere Annahme, welche vorge- 
bracht wird, geht dahin, daß Herr 
Eonger e3 unterlaffen hat, den Schlüf- 
fel zu der Geheimfprache des amerifa- 
nijchen Staatsdepartement® zu ver- 
nichten, daß: diefer den Chinefen in bie 
Hände gefallen ift und daß es ihnen im 
Befit beffelben nicht hat fchwer fallen 
fönnen, die paflende Depefche audzu- 
wählen, ober jelbft zu fälfchen. an 
macht geltend, daß die ‘ de, went. 
fie wirklich eine Antwort bie "Une 


Pr 


wird, 


Foerſter, 


en 


frage der amerifanifchen Regierung 
fei, mehr Einzelheiten enthalten hätte. 
Einen fleinen Hoffnungzftrahl findet 
man bier in der Ihatfache, dak Herr 
Eonger fomohl, mie deifen Gattin mit 
ber Kaiferin = Wittmwe in fehr freund 
Ihaftlihen Beziehungen ftanden, die 
allgemeine Meinung veht aber dahin, 
daß, wenn die Depefche auch echt ift, 
das Datum berjelben gefälfcht ift. 

London, 21. Juli. Die Admiralität 
bat heute Nachmittag folgende Depefche 
bon Admiral Seymour erhalten: 

„zien-Zfin und Nachbarorte völlig 
bon den Chinefen geräumt“. 

Begrükten den Kaifer, 

Bergen, 21. Juli. Die „Hohenzol- 
lern“, mit dem Kaiſer an Bord, begeg- 
nete auf der Höhe von Molde dem Ham- 
burger Dampfer „Augusta Viktoria“, 
welcher fich zur Zeit ebenfall3 auf einer 
Nordlandreife befindet. Kaifer Wil- 
beim ließ beilegen und ftattete dem 
Dampfer einen Befuch ab, wobei ihm 
ein überaus herzlicher Empfang berei- 
tet wurde, vor allem aber jeitens der 
amerifanifhen Paflagiere. Der Mo- 
narch lud Alle zur Befichtigung feiner 
Dacht ein. 

Aus dem Leben geidhieden. 
i Berlin, 21. Juli. Inn Erfurt ift der 
| Schaufpieler Karl Berger, in Tübingen 
| bie Baronin Wohlmann-Benziger ges 
ftorben. Weiter fegneten in Deffau der 
Geheime Hofrath, Bibliothefar und 
Verfafler mehrerer Volkslieder und 
| Romane Wilhelm Hofäus im Alter von 
73 Jahren, und in Wien derStatiftiter 
Mar Wirth, 78 Jahre alt, das Zeitliche. 
QAbgeftürst. 

Berlin, 21. Juli. Der hiefige Turn 
wart Wilhelm MWeigand ift mit dem 
Hührer Mofer von der Köninzfpite in 
Zirol abgeftürzt. Beide waren fofort 
tobt. 


Nimmt die Kinder mit fi. 


Hannover, 21. Juli. Weil fie in der 
Ehe nicht das erhoffte Glüd gefunden, 
| veraiftete bie Schugmannzfrau Hein» 

rih8 ibre beiden Eleinen Kinder und 

dann Sich felbft. 
Gewaltige Feuersbrunft. 

Antwerpen, 21. Juli. Sn dem fo= 
genannten „Afrifta-Dod"-Lagerhaug 
brach heute Morgen Feuer aus, das fo= 
tweit noch nicht unter Kontrolle hat ge- 
bracht werden fünnen. Man jchäkt, 
daß Waaren im Werthe von einer Mil- 
lion Dollar® in Flammen. aufgehen 
werden. Gelbitentzündung amerifani- 
fcher Baummolle joll den Brand ver- 
urjacht haben. 

„Auf ſtrummſäbel“. 

Paris, 21. Juli. Graf Boni de 
Gajftellane, der Gatte von Arına Gould, 
und Graf Orlomwsfi fochten heute: ein 
Duell auf Krummfäbel aus, mobei der 
Letztgenannte einen tüchtigen „Schmiß“ 
am Kehltopf dapontrug. 

Ein Zeitungsartikel, durch den Graf 
Orlomsfi fich: beleidigt fühlte, war der 
Anlaß zu dem Ehrenhanbel. 

| Sahnemann-Dentmal. 
| 


Paris, 21. Juli. Hier wurde heute 
das über dem Grabe von Dr. Hahne> 
mann, dem Gründer der Homoeopathie, 
errichtete Monument in feierlicher Weife 
enthült. Am GScluß der Zeremonie 
legte eine Aborbnung von Berliner 
AUerzten einen Kranz auf das Grab. 


Zofalberigt. 


en 


Rähtlihe Brände, 


Eine furdtbare Panik rief heute zu 
früher Stunde ein Feuer hervor, mel- 
ches das Waarenlager des Gchilder- 

| und Gonnendahmadhers Charles 

| Bretfchold, No. 2963-—2965 Gtate 
Str., zerftörte und die über der Werf- 
ftätte wohnenden Menfchen vertrieb. 
Der Schaden beläuft fi auf $1600. 

Ein Brand, der heute früh in dem 
Laden Harry Bellard, 146 48. Xpe,, 
ausbracd, äfcherte diefen und eine ans 
ftoßende Heilgarmee-Halle ein. Die Ge- 
bäude gehörten G.Demey, Zimmer 157 
Chamber of Commerce » Gebäude. Der 

| Berluft beträgt $1500, 


| Streeter und Genoffen vor Geridht. 


Da Kapitän Streeter und Genofjen 
heute vor Richter Bater nichts zu ihrer 
Vertheidigung borzubringen hatten, 
ließ der Richter in jedem Fall ein „nicht 
Ihuldig* eintragen. Das Berfahren 
wird bemnächft beginnen. Die Unge- 
flagten find neben Streeter „Militär- 
Goupverneur“Niles, Edward Eidelberg, 
2. W. Scott, Edward Pearfon, ©. J. 
Kavenaugd, W. D. Eaftman und M. 
E. Burgeß. Gegen jeden liegen neun 
Antlagen vor, darunter eine auf Ber- 
[hmwörung zu Mord und Aufruhr lau- 
tende. Gie entftanden au8 dem fürz- 
lichen Kriegszug nach dem „Diftrikt of 
Late Michigan“. 


Opfer des Bahnmolochs. 


Durch feine eigene Unvorſichtigkeit 
fam heute der Bremfer 9. Ritter zu 
Schaden. Al er auf einem Güterzuge 
durh South Chicago bindurh fuhr, 
wurde er durch die Speiferöhre eines 
Wafjerbehälterd von dem Dache eines 
Wagens gefchleudert und Iebenäge- 
fährlich verlegt. Er ift bei der Balti- 
more & Obio-Bahn beichäftigt. 

Durd einen Zug der Baltimore & 
DhiosBahn wurde heute Michael Szut, 
Nr. 8901 Houfton Avenue, in South 
Chicago überfahren und getöbtet, 


Langfinger-Shule. 


Die Polizei entdedt durh Zufall ein 
Afademie für junge Spigbuben. 

Heute früh um 3 Uhr verhafteten 
die Poliziften Smith und Anderjon 
bon der Nevierwache der Harrijon 
Str. zwei Kerle Namens Raphael 
Sham und Daniel Marr, melde an 
Plymouth Court einander abzumurf- 
fen fudten. Marr erklärte, daß 
Sharm zuerft einen mörberifchen An- 
griff auf ihn machte, und eine nähere 
Unterfuhung ergab, dab Shaw ein 
alter Belannter der Polizei fei, melcher 


| in Nr. 408 Dearborn Str. feine Be- 


baufung babe. 

Die Poliziften ftatteten Shams 
Wohnung einen Befuh ab und fanden 
in derfelben vier Knaben, von denen 
zivei durch das Fenſter ſprangen. Die 
beiden anderen, Charles Steinberg, 
13, und Frank Morrifon, 17 Jahre 
alt, wurden gefangen genommen und 
erzählten, daß Sham für fie und die 
beiden anderen Knaben eine Diebs- 
fchule eröffnet habe, daß alle von ihnen 
gemachte Beute an den Lehrer abge- 
liefert werden mußte, der fie mit großer 
Oraufamfeit behandelte. Die Ange- 
legenheit foll noch genauer unterfucht 
werben, ehe Shaw und feine Mitgefan- 
genen dem Richter vorgeführt werben. 


Keine Gnade für Berbreder. 


Auch Richter Baker hat die Hands 
lungen der Großgejchmorenen für den 
April und den Xuni-Termin aufrecht: 
erhalten, indem er fich meigerte, bie 
Unklagen gegen Ben Schoenfeld und 
Joſeph Immichus auf Grund von 
Formfehlern niederzuſchlagen. Erſterer 
wird der Fälſchung, der Andere des 
Mordes beſchuldigt. Die Vertheidiger 
behaupteten, daß die beiden Kollegien 
ungeſetzlich ausgelooſt worden wären. 

Richter Brentano hat William 
Holloway, der wegen der Ermordung 
Ben. Holmes zu vierzehn Jahren 
Zuchthaus verurtheilt wurde, ein neues 
Verfahren vermeigert. 


Ylter Kriegsmann. 


Ein bischen verrüct tft der SOjährige 
Böhme Yohn Polak, der heute unter 
der Anklage des thätlihen Angriffs por 
Polizeirichter Sabath ftand. MPolat 
wohnt an der Homan Uvenue nahe 
NRodwell Str. Er hatte feinen gleich 
ihm hochbejahrten Nachbar John Sap- 
mann mit Badjteinen bombardirt, 
weil derjelbe ihm nicht feinen Spaz'er= 
ftod geben wollte. Bor dem Kadi 
führte- der gemaltthätige Meerareis 
einen Kriegstanz auf, fagte, er habe 
taufend Schlahten mitgemadt und 
erklärte e8 für eine Schmach und 
Schande, daß man einen fJ alien Hau= 
degen wie ihn megen einer Lappalie 
bor Gericht zerre. Er wurde zu einer 
DOrdnungsftrafe von $25 verurtheili. 

— — — 
»Das Lied vom braven Mann’, 


Mit eigener Lebensgefahr rettete 
heute U. ©. Scrannel, der Auffeher in 
den „Limit3” = Schuppen, eine Frau 
und ihre vier Heinen Kinder bom 
Tode. Er Jah fie in ihrer Kopflofigfeit 
gerade bor einen heranfaufenden 
Straßenbahnwagen laufen und ven 
Lenter vergeblich die Kraft abjtellen. 
Schnell entſchloſſen ſprang er auf Die 
Schutzvorrichtung, hielt ſich mit einer 
Hand feſt und ſtieß mit der anderen die 
Gefährdeten beiſeite. Der Wagen wur⸗ 
de erſt 25 Schritt weitet zum Halten 
gebracht. Die Heldenthat des braven 
Mannes wurde von den zahlreichen 
Zuſchauern mit brauſendem Beifall be⸗ 
grüßt. 

— — — 
Aus Alaska in die Zelle. 


Von dem neuen Eldorado wanderte 
Thomas Furey in den Kerker. Er 
wurde vor zwei Jahren von Joſeph 
Raufeiſen in Sycamore, Ill., vor den 
Großgeſchworenen beſchuldigt, ihm 
hier bei einem Kartenſpiel 8800 abge⸗ 
nommen zu haben, wurde flüchtig und 
ging nach Alaska. Dieſer Tage kehrte 
er enttäuſcht zurück und fiel ſofort den 
Häſchern in die Hände. 

— 
„Die Ehre‘, 


Der neunzehnjährige Francis Me- 
Tarlan wurde heute von Kadi Kerften 
dem Kriminalmeriht übermiefen. Er 
Thlug im Verlaufe eine Gtreites über 
die Ehre einer Freundin Robert U. 
Montgomery in beffen Laden, No. 114 
N. Clark Str., mit einem Stüd Eifen 
nieder und beriwundete ihn lebensge- 


fährlich. 


* Sohn Broderid wurde heute bon 
Richter Brentano um $25 gebüßt, meil 
er dem Motormann Edward Evans, 
melcher ihn wegen unorbentlichen Be- 
tragen? bon einer eleftrifchen Car in 
ber W. 14. Str. entfernen wollte, mit 
einem eifernen Halten einen Schlag auf 
ben Kopf verjeßte. i 

* Richter Stein erklärte geftern, daß 
er den gegen die Abmwajler = Behörde 
erlaffenen temporären Einhaltöbefehl, 
mwelcher diefelbe daran verhindert, ben 
Kontraktoren Heldmaier & Neu $6000 
auszubezahlen, aufheben werde. DerBe- 
fehl wurde infolge eines Antrags von 
John E. Burke, der eine Forderung ge- 
gen die Firma geltend machte, erlaffen. 
Der Fall ift deshalb von Bedeutung, 
weil das Recht des Gericht3,-einer mu- 
nizipalen Korporation die Ausbezah- 
lung von Geldern zu verbieten, dabei 
in Betracht fommt. 


Belle 
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Gefaͤhrlicher Kampf. 
Kapi'än Harvey und fein treuer Hund. 


Ein gefährliches Abenteuer beftand 
Sohn Harvey, der Befiter und Kapitän 
des „I. M. Harvey“, mitten auf dem 
See. WIE er vor einigen Tagen mit 
feinem Schiff Baileya Harbor ver- 
ließ, hinterließ er feine Bulldogge in 
der Obhut eines Freundes. Das treue 
Ihier jchlich fich jedoch unbemerkt an 
Ded und verftedte fi im Rumpf des 
Bootes, um die Reife ala blinder Paſ— 
fagier zu maden. Nach Verlauf von 
zweit Tagen mar e3 jedoch durch den 
nagenden Hunger toll geworden und 
bellte wie bejeflen. Als fein Herr ihn 
entdedte, ftürzte der Bullenbeißer in 
blinder Wuth fi auf ihn und zer- 
fleifchte ihn fürchterlich. Wäre nicht 
Albert Abraham, der erite Maat, 
dem Kapitän mit einem Anüppel zu 
Hilfe geeilt, jo hätte diefer ficherlich 
unter den Klauen der Beitie fein Le- 
ben laſſen müſſen. Abrahams er— 
ſchlug den Köder und warf den Ka— 
daver den Fiſchen zur Speiſe. 

Harvey bat ſeine Wunden ausbren— 
nen laſſen und befindet ſich in ſeiner 
Wohnung, Nr. 9949 Avenue H, auf 
dem Wege der Beſſerung. 


— — U 7,s — 


Babel im Polizeigericht. 


Mehrere Völker waren heute vor 
Kadi Dooley vertreten, als der Italie— 
ner Enrico Federigo ſich auf die An— 
klage zu verantworten hatte, Charles 
Epſtein, einen ruſſiſch-jüdiſchen Kna— 
ben, mit dem Stiletto bedroht zu 
haben. Landsleute der Beiden, Deut— 
ſche, Slaven und Skandinavier traten 
als Zeugen auf und hielten ein 
Dutzend Dolmetſcher beſchäftigt. Frau 
Marie Mueller verglich das hieſige 
Gerichtsweſen mit dem deutſchen und 
nannte es einen Schandfleck für das 
Land. Als ein Rechtsvertreter ſie 
fragte, warum ſie nicht nad) 
der alten Heimath zurückkehrte, 
wurde ſie entrüſtet und erklärte, ſie 
würde ihm ſeine paar Barthaare ein— 
zeln ausrupfen, falls er ſie nochmals 
necke. Der Landpfleger warf ſchließ— 
lich die ganze Geſellſchaft, oder viel— 
mehr den Fall, zum Tempel hinaus. 

Der Angeklagte war derſelbe, der 
kürzlich in Verbindung mit dem Brand 
des Hotel Helene, wo er beſchäftigt war, 
verhaftet wurde. 


Kurz; uud Neu. 


* Der blinde und heimathlofe Ebm. 
Martin wurde geftern Abend auf der 
Kreuzung der 12. Straße und Blue 
Ysland Avenue wegen Lärmmachens 
verhaftet und heute von Richter Dooley 
nach der Bridemell gefandt, weil er zu= 
gab, daß er zu viel getrunfen hatte, um 
fein jchweres Schidfal für eine kurze 
Zeit zu vergeffen. 

* Polizeirichter Quinn in Hyde Bart 
entließ heute jieben Buben aus Kenfing- 
ton, weiche dort eine Chinefenhege ins 
Mert fegen verfucht hatten, mit 
einer Verwarnung, drohte ihnen aber, 
daß fie bei einer etwaigen Wiederholung 
ihrer Angriffe auf ven friebfertigen 
mongoliihen Gemüfegärtner Moy 
Sam, Nr. 7343 Vincennes Ave., 
jtrenger Strafe gemärtig fein müßten. 


* Das Gejundheit3amt gibt bekannt, 
baß e3 einen Kreuzzug gegen die ber- 
fchiedenen Althändler in Szene jeßen 
wolle, da Klagen darüber eingelaufen 
feien, daß beim Anftauf bon alten 
Kleidern,. welche Krankheitsfeime ent- 
halten fönnten, nicht genügende Vor- 
fiht beobachtet werde. Diejenigen, wel- 
che die betreffenden Regulationen nicht 
erfüllen, follen jofort verhaftet und be» 
ftraft werben. 


* Die „fterbenden Weberrefte” des 
„„ootkiller“, mit dem „Mr. Bowſer“ 
die Stromjchnellen und den Strudel 
des Niagara dburchfchnitt, wurde heute 
im feierlichen „Leichenzuge” durch die 
Straßen der Stadt nad einem Bier- 
garten gefahren, mo es ausgeſtellt 
werden wird. Herr Niffen nennt das 
Boot, da3 furchtbar gelitten hat, in 
einer flammenden Auffchrift jelbft eine 
Reiche. 

* Der Bierfahrer Batrid O’Donnell, 
welcher geftern an der La Salle Str. 
nahe Jadjon Boulevard mit einigen 
Sicherheitsmwächtern zu raufen gewagt 
bat, murde heute im Polizeigeriht an 
der Harrifon Straße zu einer Orb- 
nungaftrafe von $5 verurtheilt. Die 
Drei, welche fich für ihn ins Zeug ge- 
legt haben, wurden jtraffrei entlafen. 
Bei der Verhandlung ftellte e8 fich 
übrigens heraus, daß DO’Donnell früher 
felber mit Rnüppel und Stern gefpielt, 
b. b. ver Bolizeiforce angehört bat. 


* Das Opfer eines geheimnißpollen 
Angriffs murde heute früh Frank 
Murphy, Nr. 161 W. 16. Str., ala er 
fi) mit zmei Freunden an der Ede 
der Harrifon und Halfted Str. unter- 
hielt. _ Ein Bugay, in melc;em »rei 
Männer faßen, näherte fi, die Sn- 
fafjen jprangen heraus, machten auf 
die drei Freunde einen Angriff, jprans 
gen dann wieder in ihr YFubrwerf und 
jagten davon. Murphy erhielt mit 
einem Rnüppel einen Schlag auf den 
Kopf und die Polizei nahm ihn nch 
der Neviermahe der. Harrifon Str. 
Richter Eberhardt entließ ihn fpäler. 
Die Polizei glaubt, daß Murphy burd; 
eine beleidigende Bemerkung ber. Ans 
griff veranlaßte. s 


Kurz; und Reu. 


* Dem Bericht des Geſundheitsam— 
te3 zufolge, ift das Leitungsmwafler in 
der Chicago Üve. Bumpftation trints 
bar, das in allen anderen Stationen 
dagegen gut. 

* Michter Smith trat heute im 
Nachlafgericht als Verwalter der Hin- 
terlaffenjchaft feiner Mutter auf, die 
ein Vermögen von $23,000 unter fünf 
Söhne und zwei Töchter vertheilt Hat. 

* Megen Mangels an Laternen 
wurde in der borigen Nacht 3. E. Ro» 
binjon in der Rawjon Straße verhaf- 
tet. Er erklärte, die eleftrifche Kraft 
babe auf der Fahrt von Kenojha nad) 
bier verjagt. 

* Er-Bolizift Jofeph Wroblemati hat 


| die Stadt verklagt, um den Betrag ber 
ı ihm auferlegten Geldjtrafen, $11.33, 


zurüdauerhalten. Das Recht des Poli- 
zeichef3, Strafen aufzuerlegen, wird 
dadurch einer Probe unterzogen. 

* Das Teftament des am 2. März 
d. J. verſtorbenen Jacob Frieling 
wurde im Nachlaßgericht beſtätigt. Der 
Verſtorbene hinterläßt 819,000, und 
ſeine Erben ſind vier Nichten, ein Neffe 
und zwei Großneffen. 

* Die Spezial-Kommiſſion, welche 
mit einer Unterſuchung des hieſigen 
Ablieferungsſyſtems beſchäftigt iſt, 
wird erſt in einigen Tagen Bericht er— 

ten können, da ſie zuvor dieſelbe 
Unterſuchung in Evanſton vornehmen 
muß. 

* Der Kellner Frank Smith, welcher 
am verfloſſenen Sonntag John Bar— 
num vor der Wirthſchaft No. 627 W. 
Madiſon Str. tödtete, iſt in Milwaukee 
verhaftet worden. Kapt. Calleran und 
ein Geheimpoliziſt ſind abgereiſt, um 
ihn zurückzubringen. 

* Nahe dem Hauſe Nr. 389 Halſted 
Straße wurde George Dermero, Nr. 
207 W. Taylor Str. wohnhaft, heute 
früh im beſinnungsloſen Zuſtande auf— 
geleſen und nach dem County-Hoſpital 
gebracht. Er hatte mehrere Verletzun— 
gen am Kopf, weiß aber nicht, wie er 
zu denſelben gekommen iſt. 


* Thos. P. Keyes wurde heute vor 
Richter Baker des Schwindels ſchuldig 
befunden, und wird ſein Urtheil ſpäter 
empfangen. Er verkaufte die Speiſe— 
wirthſchaft Nr. 38 Pacific Ave. für 
8250 an Frau Katharine Moran, ohne 
ihr zu ſagen, daß er eine Hypothek auf 
das Geſchäft aufgenommen hatte. 


* Elizabeth Ann Ingerfoll ur John 
Collins, welche den zweijährigen Gerald 
Lapiner entführten und dann, nachdem 
das Kind ſeinen Eltern zurückgegeben 
worden war, ins Zuchthaus geſandt 
wurden, können der Behauptung ihrer 
Freunde gemäß wegen ihres vorge— 
ſchrittenen Alters eine längere Zucht— 
hausſtrafe nicht überſtehen, weshalb 
Schritte zu ihrer Begnadigung unter— 
nommen werden ſollen. 

* Der Farbige William Bryan be= 
fannte fich heute vor Richter Quinn des 
Einbruch jhuldig und murde unter 
8500 Bürafchaft ans Kriminalgericht 
vermwiejfen und außerdem, meil er fi 
feiner Verhaftung mit einem Meffer in 
der Hand miderjeßte, um $50 beitraft. 
Bryan ftchl aus der Wohnung von 
Herbert Rojenheim, Nr. 4218 Prairie 
Ape., verfchiedene Sachen, und erklärte 
bei feinem Verhör, daß die Noth ihn 
zum Diebe machte. 

* Yuf Veranlaffung von P. F. 
Dapis, melcher angibt, Reifender eines 
New Horker Gefchäfts zu fein, wurden 
in einem Haufe an&uftom Houfe Place 
heute Vormittag Pearl Reid und Roja 
Sohnfon in Haft genommen, meil fie, 
Davis’ Ausfage zufolge, ihm eine Uhr 
und $52 abnahmen. Da eine Unter: _ 
fuchung ergab, daß er Geld und Uhr in 
der Tafjche hatte, ließ man die beiben 
Mädchen laufen und behielt ihn wegen 
unordentlichen Betragens in Haft. 

* Die Bivildienftlommifläre be= 
fchloffen heute Vormittag, die Füb- 
rungglifte für die Angeftellten ber ftäd- 


tifchen Departements am 1. Auguft in - 


MWirkfamteit treten zu laffen. Die dei 
für beftimmten ormulare werben be= 
reit3 gebrudt und nach dem 1. Auguft 
fönnen die 2000 Angeftellten welche da= 
bei in Betracht fommen, fi in Acht 
nehmen, da die Häupter der Departe- 
ment3 alddann verpflichtet find, ihren 
Sleik, ihre Fähigkeit und ihr Benehmen 
foftematifch zu Papier zu bringen. 

* Infolge de8 von Alexander J. 
ones anhängig gemachten Manda- 
mus = Verfahren? unterzeichnete Rid- 
ter Tulen heute eine Verfügung, welche 
ben County-Clert Knopf anmeift, der 
KRandidatenlifte für die Herbftmahl die 
Namen der verjchiedenen Kandidaten 
für da8 GSuperiorgericht beizufügen. 
Der Eounty-Elert hatte infolge einer 
irrthümlihen Beflimmung bes bie 
Wahl der Superiorrichter reguliren 
ben Gefeges fich gemeigert, die Wahl 
bor dem Jahre 1902 auszufchreiben 
und wollte nur eine richterliche Ent- 
fheidung herbeiführen, um einer per- 
fünlihen Verantwortung enthoben zu 
fein. 


Das Better. 


Bom Wetterbureau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für dis näshiten 18 Stunden folgende Witte 
zung in Ausfiht geftellt: 

Chicago und Umgegend: Heute Abend und Sonn 
tag Mar; langiam feigende Temperatur; äftlihe oder 
jüplihe Winde. : 

Allinois, Indiana und Nieder-Mihigan: Heute 
Abend und Sonntag ar; wätmer; nördliche, fpäter 
jüdliche Winde. 

MWisconfin: Klar und wärmer heute Abend und 
Sonntag: Südwind. 

An Chicago ftellte fi der Temperaturfland von 
geftern Übend bis heute Mittag wie folgt: Wbenbs 
6 58 Grad; Nahis 12 Uhr 61 Grad; 

; Mittags 12 Uhr 67 Brad. 


‘6 38 Grad; 





Fern Bernt 


$. €, Groß, große Nülwaußee Ave. Addition. 


Geht und feht Euch diefes Eigenthum an; Alle, Die e8 gefchen haben, 
fagen, dab e8 die ihönfte, je an der Nordweitfeite 
angelegte Subdivifion ift. 


460 ausgewählte Stadt:LZotten in der 27. Ward. 
$5 monatlihe Abzahlungen. 


und aufwärts. 


$300 jede 


Exfie Käufer von Sotten in 9. €. Groß Sub-Pivifionen haben immer groke Profite erzielt 


— 


ee re 


Berkäufe und Konzert-Mufik finde 


or 


n flatt in 


— — 


em rhönen Park auf dem Eigentäum. 


„HDreie Exzkursion.. 


Sonntag, den 22. Zuli, um 2 Uhr Nachmittags. 
5. €. Groß Spezialzüge verfaffen das Chicago und Noriiwertern Depot, Kinzie umd 
Wells Str., um 2 Ahr Nahmittags, halten an bei Elybourne Station. 
Frei-DBillette am Bahnhof-Bitter. 


Wie das Eigenthum per Strafjenbahn zus erreichen ift : 


Nehmt Milwaufer Ave. Kabel und elels 


triiche Ray bis zum Wake, oder nehmt Transfer der Elfton YUve., Lincoln Ave, N. Clart Etr., R. 
Halfted Str, N. Aihland Ave., oder N. Robey Str. Car auf Nrving Park Boul’d Linie, fteigt ab an 
Milwaukee Are. wind gebt einen Wlof bis zum Berkaufspavillon. 

Wie das Giacntyum per Hohbahn zu erreichen ift: Nehmt die Cogan Square Linie der Pietro: 


rolitan Hocdahn bis Galifornia Ave. und nehmt die eleftriiche 


Kar an Milmwaulee Uve, bi zum 


(Figentbum; oder nehmt die Northiweitern Hochbahn bis Sheridan Trive und fteigt um auf die Irving 


Bart Boulevard Gar und fteigt ab an 


Grundftüd. 


Milwaukee A 


ve., und geht einen halben Block ſüdlich zum 


Zweig-Office auf dem Eigenlhum offen heute und jeden Tag. 
Sprecht in der Haupt-Office vor und wir gehen mit Euch, um Euch das 
.. Eigenthum zu zeigen... 


S.E. GR 


OSS, 


6. Floor, Masonic Temple, 


CHISAGO. 


Telegtaphiſche Nolijen. | 


Inland. 

— Der Baarbeſtand im Bundes— 
ſchatzamt beläuft ſich zur Zeit auf 
$301,000,000, mwovon 150 Millionen 
Dollars auf die Goldrejerve entfallen. 


— ‘in der vergangenen Woche find | 


im Gebiete der Ver. Staaten inäge- 
fammt 231 Bantferotte porgefommen, 
gegen 145 im entjprechenden Zeitraum 
bes vergangenen Jahres. 

— Bon Gemiffenäbiffen geplagt, 
hat in Burlington, Yoma, ein gemifler 
S. P. Dahlmann eingeftanden, im 
März des Jahres 1897 feine Frau in 
St. Xouiß ermordet zu haben. 

— In Eldorado, Kanfas, ilt Frl. 
SYelfie Morrifon unter der Anklage, die 
Mörderin der Frau Dlin Caftle zu 
fein, ohne Zulaffung zur Bürgjchaftz- 
jtelung dem Kriminalgericht übermie- 
fen worden. 

— Dem früheren Nationalabgeord- 
neten George M. Curtis, von oma, 
ift dag Amt des 1. Hilfs-Generalpoit- 
meifier3 angeboten worden, doch iſt 
derſelbe noch unentſchieden, ob er den 
Poſten annehmen ſoll. 

— Eine weitere männliche Leiche iſt 

im Innern des niedergebrannten Dam— 
pfers „Saale“, in Hoboken, aufgefun— 
den worden, doch war dieſelbe ſo ent— 
ſtellt, daß man ſie bisher nicht zu iden— 
tifiziren vermochte. 
Während eines orkanartigen 
Sturmes, der geſtern über Marſhall, 
Mich., dahinfegte, wirbelten Schnee— 
flocken in der Luft umher. Das Un— 
wetter hat beträchtlichen Schaden an— 
gerichtet. 

— Das der „Pacific Improvement 
Comp.“ angehörige Hotel „Caſtle Crag 
Tavern“, eine faſhionable Sommer— 
friſche im Sierragebirge, iſt zu früher 
Morgenſtunde ein Raub der Flammen 
geworden. Die Gäſte vermochten ſich 
noch rechtzeitig zu retten. Brand— 
ſchaden: $200,000. 

— Die Geſammteinnahmen der 
Staats-Wohlthätigkeitsanſtalten in 
Illinois beliefen ſich während des letz— 
ten Quartals auf 8760,119, die Aus— 
gaben auf 8512,360, ſodaß ſich ein 
Ueberſchuß von 3162,725 ergibt. Die 
Durchſchnittszahl der Inſaſſen wäh— 
rend des Vierteljahres betrug 9817, die 
Durchſchnittskoſten der Erhaltung 
839.44 per Kopf. Im Staatsſchatz be— 
fanden ſich am Ende des Viertel— 
jahres von der Jahresbewilligung noch 
$2,262,511. 


UAus land. 


— In Cattaro, Dalmatien, iſt Bi— 
ſchof Jovan Sundechitch, der bekannte 
Serbiſche Dichter und Buſenfreund des 
Prinzen Nikola, von Montenegro, ge— 
ſtorben. 

— Der Direktoren-Rath des Nord— 
deutſchen Lloyds beſchloß, dem Kapt. 
Engelhardt vom Dampfer „Kaiſer 
Wilhelm der Große“ in Anerkennung 
feines Verhaltens bei dem Feuer in 
Hoboten eine Medaille zu überreichen. 

— Der 26 Jahre alte Schantwärter 
Kohn Eimer aus Chicago, melcher 
nah 12jähriger Abweſenheit nad 
Deutichland kam, um feine in Wuls- 
borf bei Bremen mohnenden Eltern zu 
befuchen, wurde von den Behörden aus- 
gewieſen. — 

Berlin braucht nicht länger das 
Pilſener Bier zu boycotten; der Bier— 
frieg hat das vorausgejehene Ende da- 
dureh gefunden, daß die Bieragenten 
von der erhöhten Steuer 2.40 Mar, 
die Wirthe eine Mark tragen, während 
die Trinfer des edlen importirten Ger- 
ftenfaftes nicht3 zu zahlen brauchen. 

— — Generalmajor Groß, der neue 

Kommandeur ber 1. Oftafiatifchen 

" Brigabe, ift von der Univerfität KRö- 

 nigöbderg zum Doftor der Rechte „hono= 
ris taufa“ ernannt, weil er auf dem 
Haager Friedens⸗Kongreß jo klar und 
annhaft für Deutſchlands Selbſt⸗ 
beſtimmungsrecht gegenüber einem ob⸗ 
ſchen Schiedsgerichte eintrat. 

0. Dampfernahricdhten. 

: Ungelommen. 

a Don Ren Vorl 


n Gascogne von Neu York, 
pol: Gampania von New Vert. 


gi i8 Vorl 
; or 
ar Mahler Beisdrig, von Hamburg nah 
. Mn Borf. 


| 


| 


| 
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| 


| 
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Lokalbericht. 
Der Schulrald) judilirt. 
Die Baugewerkichaften wollen 


beim Bau der Schulge 
bäude helfen. 
Ihre Bedingung ift, dar ihre Leute 


nur unter Zeitung Des Ardhi= 
teften arbeiten, 


— — 


Aufnahme der Friedenspläne. 


Auf die Erklärung des Baugewerk— 
ſchaftsrathes hin, daß er dem Bau von 
Schulen nicht hindernd im Wege ſtehen 
würde, beſchloß geſtern der Schulrath, 
die Arbeit an den ſieben unbeendigten 
Gebäuden ſo bald als möglich wieder 
aufzunehmen. Architekt Mundie iſt an— 
gewieſen worden, die Kontrakte zu ver— 
geben und das Werk raſch zum Ziel zu 
bringen. Die für dieſe Bauten ausge— 
ſetzte Million lag infolge der Wirren 
im Baugewerbe lange brach. Der Zen— 
tralverband der Baugewerkſchaften hat 
ſich ſogar bereit erklärt, die Arbeiter zu 
ſtellen, vorausgeſetzt, daß ſie unter der 
Leitung des genannten Baumeiſters be— 
ſchäftigt werden. 

Die 250 organiſirten Zimmerleute 
des Schulraths fordern eine Erhöhung 
ihres Xohnes von 423 auf 50 Cents 
die Stunde. 

Die Unabhängige Maurergemerf- 
Ichaft juchte geitern nicht um Aufnah- 
me in den Baugemwerfjchaftsrath nad), 
was allgemein erwartet morden war. 

Die Nachricht, daß Samuel Gom— 
perd, Ihomas N. Kidd und James 
Duncan vom Vollzugs - Ausjchuß der 
American Federation of Zabor, beauf- 
tragt feien, auf 5rieden in der hiefi- 
gen Bausnduftrie Hinzuarbeiten, 
tmurde von den Führen der Bauband- 
mwerfer mit gemifchten Gefühlen auf- 
genommen, da fie eine DBefteuerung 
fämmtlicher Gemwerkichaften des Lane 
de3 erwartet hatten und nicht blos eine 
Anerkennung ihrer Stellung. Der 
Präfident de Building Irades’ 
Council erhofft von diefem Beludh 
nicht8, der Vize-Präfident hält ihn für 
eine gute Gelegenheit für die Unterneh 
mer, ben berlorenen Kampf aufzuge- 
ben, der Schaßmeifter will feine Ein- 
miſchung dulden, und der Gchriftfüh- 
rer ift boffnungspoll, 

Herr Gompers ift feit einem Dezen- 
nium da8 offizielle Haupt der organi= 
firten Arbeiterfchaft, Herr Kidd ijt der 
Gelretär der Amalgamated Wood 
Worfers of America-umd ein Chicagoer 
und Herr Duncan der Schriftführer 
der Granite Eutters’ International 
Union, die mit Kontrattor Beirce vom 
Bundesgebäude in Fehde lebt. Die leß- 
ter Beiden find Vize-PBräfidenten und 
Mitglieder des Erefutiv-Komites der 
Federation. 

Letteres bat Herrn Kidd angemie- 
fen, den Borfchlag der Labor and 
Guarantee Affociation zu unterfuchen, 
die fih durh €. D. Chadwid und W. 


IR. Drafcher erboten hat, den hiefigen 


Kampf auf dem zelde der Arbeit zu 
beendigen. Die Beiden wollen ihren 
Plan nicht erklären. \ 

Der PBräfident murde infiruirt, 
fämmtlichen Gemerfjchaften mitzuthei- 
len, daß fie nicht gleichzeitig dem Na- 
tionalbund und den American Agents, 
einem Sonfurrenz = Verband, anges 
hören fönnten. 

Der demokratiſche Präſidentſchafts— 
und der republikaniſche Vize-Präſi— 
dentſchafts-Kandidat werden wahr— 
ſcheinlich von denſelben Brettern aus 
am Arbeitertage zu den hieſigen Bau— 
handwerkern ſprechen. Sie ſowohl als 
auch ein zweiter Bewerber um das 
höchſte Bundesamt, Eugene V. Debs, 
Senator Maſon und der Bürgermeiſter 
von Bierathen haben bereits zugeſagt. 
Herr MeKinley hat noch nicht geant- 
wortet. 

Vierzig Kürſchner und Lederarbeiter 
gründeten geſtern in Schoenhofens 
Halle, Ecke Milwaukee Abe. und Aſh— 
land Boulevard, einen Fachverein. 


* Extra Pale, Salvator und ‚Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla⸗ 
ſchen und Täſſern. Tel. Sowth 869. 


Zufammenfunft hervorragender 
Demofraten. 


Reue Beamte für die demofratis 
ſchen Wardtlubs. 


Derfammlung der Probibitioniften. 


Sn einer geflern im Sherman 
Haufe abgehaltenen Sigung des demo- 
kratiſchen Staats-Kampagnekomites 
wurde beſchloſſen, den Wahlfeldzug am 
1. Auguſt in Peoria zu eröffnen. An 
dieſem Tage findet in Peoria die Coun— 
ty⸗Konvention ſtatt, und Samuel Al— 
ſchuler und andere prominente Demo— 
kraten werden bei dieſer Gelegenheit 
Anſprachen halten. Außer Samuel Al— 
ſchuler, welcher mit Begeiſterung em— 
pfangen wurde, wohnten auch andere 
Kandidaten der Verſammlung bei. 
Vorſitzer Johnſon vom demokratiſchen 
National-Hauptquartier hielt eine An— 
ſprache, in welcher er auf die Wichtig— 
feit einer ftrammen Organiſation im 
Staate YMinois hinmwies und bie An- 
iwejenden aufforderte, für den Empfang 
Ernans und Gtevenfons, welcher für 
den 7. Auquft angefeßt ift, außgedehnte 
Vorkehrungen zu treffen. ”u diefem 
Smed wurden Robert E. Burfe, Tho- 
mas Gahanu nd Fred. Eldred von Chi- 
cago; Millard %. Dunlap von Jadfon- 
bilie; Charles Feraufon von Rodford; 
3. 3. Hoffman von Bloomington; 
Thomas F. Donopan von Kantafee 
und Franf X. Quinn von PBeoria ala 
Vertreter des Staat3-Rampagnefomis 
tes ernannt. 

Nach einer längeren Debatte murde 
die dee, Redner nach) den verfchiedenen 
County Fairz zu fchieen, um die Be- 
fucher politifch zu bearbeiten, ala nicht 
mit der Würde der Partei im Einklang 
ftehend, verworfen, dagegen aber auf 
die Wichtigfeit der Verfammlungen in 
den „verfchiedenen Kongreßdiſtrikten 
hingemwiefen, in welchen Herr Alfchuler 
zu fprechen gedenkt. 

Die Behauptung, daß die demofra- 


ı tifche Staat3 - Zentralfomite haupt 


fachlich bemüht ei, feine Organifation 
aufrecht zu erhalten und ich weniq um 
die Erwählung der Kandidaten befüm- 
mern merde, weshalb Samuel Alfchu- 
ler und feine Mitfandidaten die Lei- 
tung der Kampagne felber in die Hand 
nehmen mürden, wird als vollftändig 
erfunden hingeftellt, da Herr Alfchu- 
ler erflärt habe, daß er fich den Bejtim- 
mungen des Romites volljtändig fügen 
werde. 
x * * 


Die verjchiedenen Ddemofratijchen 
Mardflubs hielten geftern ihre Jahre2- 
berfammlungen ab und ermwählten ihre 
Beamten. Nachitehend folgt die Lifte 
der erwählten Klub-Präfidenten und 
-Gefretäre: 


. Ward— Rräfident, 
Sanımel Arrand. 

2, Ward— Präfident, 
U. X. Tougberty. 

3. Ward— Präfident, 
Schenck. 

.WardPräſident, 
W. V. B. Bogan. 

5. Ward —Präſident, 
Daniel Herlihy. 

>. Ward— räfident, 
Yamb. 

: Ward— Präfident, MW. 3. Roah; Selretär, John 
Scanlan, 

. Ward— Präfident, Ald. E. J. 
Yanıes 9. Diggine. 

9. Ward—Prüfident, John 8. Contoy; 
Albert Bidlas, 

. Ward— Präfident, 
Thomas M. Nvan. 

. Ward— Präfident, I. 3. Hayes; Selretär, 5. 3. 
Dilcrane, 

2. Waro— Präfident, Iohn E. Omens; 
J. J. Mevaughlin. 

3. Ward— Präfident, James Furlong; 
Venjamin D, Mitchell. 

- Warp— Rräfident, George Emmide; 
Sohn ®. Groafe, 

2. 


5. Ward— Präfivdent, €, 
James Ruehl; Sekretär, John 


Herely. 
William Krucker; 


Sohn J. Coudohlin; Sekretär, 


James E. Martin; Sekretär, 


L. E. Burns; Sekretär, Rob. 


P. B. Flanagan; Sekretär, 


Frank C. Burle; Sekretär, 


D. E. Tracey; Sekretär, M. 


Novak; Sekretär, 
Sekretät, 


Michael Zimmer; Sekretär, 


Sekretär, 
Setretär, 
Sekretär, 
Burke; Sekretär, B. 


T. Ward— Präfident, 
MceHugb. 

20, Ward— Präfident, 
Philip MeKenna. 

21. Ward— Präſident, 
R. Schapp. 

22. Ward— Bräfident, 
Wurſter 

25. Ward— Bräfident, 
X. Moore, 

24. Ward— PBräfident, 
Turner Wjblev, 

2. Ward— Präfident, 


Sefretär, 
Thomas %. Webb; Sekretär, 
E. M. Keefe; Sekretär, Chas. 
M. J. Kelly; Sekretär, Thos. 
J. E. MeCarthy; Sekretär, 
— — Albert Schenbeck; Sekretär, 


26. Ward-Vräſidenten, M. L. MeKinley William 
H. Ebemann; Sekretäre, Fred. Wagner, Frank 


Becket 
2%. Ward— Präfident, PT. W. Fishugh; Sekretär, 
Sekretär, 


Tomas J. Elderkin. 
28. Ward —Vräfident, John Clart; 
Jehn MeCaifrey. 
Thomas Ryan; Sekretär E. 
M. J. Butler; Sekretär, M. 


W. Ward —Praſident, 
William B. Moak; 


= 
©, 


M. Fummings. 
30. Wart— Präfident, 
N. Doherty. 

31. Ward— Rräfident, 

Frank Hausling. 
2. Ward—Präfident, 
Omen O’Mallen. 
35. Warpd— Präfident, 
John Derka. 
34. Ward Präſident, 
F. Finn. 
3. Ward—Präfident, 
Fred. Maffnan. 


sn Bezug auf die Wahl in der 26. 
Ward ift zu bemerken, daß dort von 
zwei Faltionen Beamte erwählt wur— 
den, und das County-Bentralfomite 
fpäter zmwifchen diefen zu entjcheiden 
haben wird, 

* 


Sekretär, 
George E. Lapsley; Sekretär, 


Edward Cohen;: Sekretär, 


M. I. Cuinn; Sekretär, J. 


Charles B. Ryan; Eefretär, 


* * 


In einer geitern Abend in der Zen- 
tral-Mufithalle abgehaltenen Maifen- 
berfammlung ber Temperenzler wurde 
Sohn G. MWoolley offiziell davon in 
Kenntniß gejegt, daß die Rrohibitio- 
niften ihn für das Amt des Präfiden- 
ten nomtnixt hätten. In feiner Ermide- 
rung auf die Ansprache des Vorfiten- 
den Oliver W. Stewart und der Rede 
Samuel Didied von Michigan betonte 
Herr Woolley, daß der nächlte große 
Kampf fich ziwifchen der Kirche und dem 
Spirituofengefhäft entmwideln werde, 
und €. ®. Chafin von Wisconfin 
meinte, daß ein Gieq der Prohibitio- 
niften fchon bei der diesjährigen Präfi- 
dentenwahl feineswegs unmöglich fei. 

———1+0 —— 


Green Lafe Eifenbahndienft. 


Durhfahrender Parlor-Wagen nah Green 
Safe via North-Weftern = Bahn verfäht Chi- 
cago 3:00 Nachm., ausgenommen. Sonn: 
rag. Durchfahrender Schlaf-Wagen für Chi: 
cago verläßt Green Lafe 12:30 Mitternahis 
Sonntags, fommt an in Chicago 7:30 Vor: 
mittagg am Montag. Billige Preife für 
Greurfion-Tidet3 jeden Freitag und Sams: 
tag. Tidet-Offices 212 Elarf Str. und 
Wells Str.⸗Station. 


— Selbſtbewußt. — Er: „Sa, 
Fräulein Sufi, überraſcht Sie denn 
mein Antrag gar nicht?" — Sie: „O 
nein, ich weiß ja, Ste haben einen vor- 
züglichen Gejchmad*. 


x 


| Der glaubensftarfe Daniel und 


feine Fünf Dollars. 


Wie Stephan Sopcad auf Zeit 
heirathen wollte. 


Aufruhr vor dem Börfengebäude. 


Daniel Kelly ift Handlungsdiener in 
einem großen Kaufhaufe an der State 
Straße. Er fommt in diefer Eigen- 
fchaft mit vielen Menjchen in Berüh— 

| rung und müßte deshalb, nach der 
| pefjimiftifchen Weltanfhauung, den 
| Glauben an die Menjchheit eigentlich 
verloren haben. Das ift aber nicht der 
Fall. Daniel, wie mweiland fein Na- 
menövetter in der Zömwengrube, ift jtarf 
im Glauben, und deshalb gibt er fich 
ber Hoffnung hin, daß er einen Fünf: 
Dollar-Scein zurüderhalten mird, 
den er kürzlich aus DVerjehen einer 
Käuferin mit einem Baar Schuhen ein- 
widelte, welche diefelbe in dem Ge- 
Ihäft eritanden hatte. Der fragliche 
Schein war zur Zeit der einzige in 
Daniel® Befig, und mar dazu be- 
jtimmt, die Wirthin des Handlungs 


| Unheimlider Zund in ciner Fettfiederei. 


befliffenen auf eine Woche für Herberge | 


und Aßung zu entjchädigen, die fie 
Kelly gewährt. Die Zerjchmetterung, 


in welche Stelly gerieth, als er gemwahrte, | 


daß dag Merthpapter abhanden gefom- 
men, fann man fich deshalb wohl den 
fen. Er faßte aber Dant des ihm 
innemohnenden Vertrauens bald neuen 
Muth, entlieh von einem bemittelten 
Kollegen fünfzig Cents und ließ in ein 
viel gelejenes englifches Blatt eine An- 
zeige jegen mit der Bitte an die un 
befannte Kundin, fie möge die $5.00, 
welche fie bei ihren Schuhen gefunden, 
nicht als eine Prämie betrachten, jon- 
dern an ihn, Daniel Kelly, abliefern, 
der jonft in Folge des von ihm gemad)- 
ten Verſehens wahrſcheinlich eine 
Woche lang würde faſten müſſen. — 
Unter den Kollegen und Kolleginnen 
Daniels werden nun Wetten auf nicht 
unbedeutende Beträge darüber abge— 
ſchloſſen, ob dieſe Anzeige wohl ihren 
Zweck erfüllen werde oder nicht. 
* * = 


Zum Ehebund mit Nora Dubed, Nr. 
4645 Winchefter Avenue, den er geftern 
eingegangen, fcheint Stephan Sopcad 
fich nicht ganz aus freien Stüden .ent= 
Ichloffen zu haben. Andernfalls mürbe 
er nämlich faum eine jo außergemöhn- 
liche Vorficht bei Ermirkung der Hei— 
ratb8-Lizens und des ITraufcheing zu 
beobachten gefucht haben, mie’3 von 
ihm berichtet wird. „Heiraths-Clerf” 
Salmonfon, der alle derartigen Ab— 


Magruber, Yrok Co., Ba. 
Dr. &©. 3. Hartman, Columbus, D.: _ 
„Ich kann faum Worte finden, um mei 
nen Dant für alle Güte auszubrüden. 
Sie haben dem Grabe fein Opfer entriffen, 
denn ich war in einem fritifchen Zuftand, 
ala ich Ahnen vorher fchrieb. Vielen 
Dant, meine Gefundbeit ift jeht vollkom⸗ 
men hergeſtellt. Ich wünſchte, jede junge 
Dame in unſerem Ort könnte Ihr Buch 
leſen. Dann würden weniger Krankheit 
und ſchwache Frauen ſein.“ —Fräulein 

Bertha E. Sargent. 
Navafota, Ter. 


Dr. ©. 3. Hartman, Columbus, D.: 
„Ich alaube, daß es an ber Zeit ift, fie 
wiſſen zu lafien, mas für Vortheile ich 
buch Xhre Behandlung Hatte. Sch bin 
jeßt jene fchredlichen Leiden los, die ich 
hatte als ich Ihnen fchrieb. Wenn ich mich 
bücdte, hatte ich die Ihlimmften Schmerzen 
dabei auszuftehen. ch bin davon befreit 
und befinde mich auch in anderer Meife 
beffer.— Frau %. K. F. Gille, Bor 19. 
Oſhka, Miſſ. 
Dr. S. B. Hartman, Columbus, Ohio: 
„Ich bin ſicher, daß Pe-ru⸗na eine der 
beſten Medizinen im Markt iſt. Ich bin 
ſicher, daß ich jetzt im Grabe läge, wenn ich 
es nicht gebraucht hätte. Ich habe vielen 


tigt waren, ſeit einigen Tagen ver— 
ſchwunden ſeien, und man muthmaßt 
nun, daß einer von ihnen der frühere 
Inhaber des Schädels geweſen, wäh— 
rend die Anderen der Nothwendigkeit 
aus dem Wege zu gehen ſuchen, zu er— 
zählen, was aus ihrem Kameraden ge— 
worden iſt. 
* * * 

Es iſt der Polizei zu ermitteln ge— 
lungen, daß die Begleiterin, mit wel— 
cher Thomas D. Cahill am vergange— 
nen Montag in Amy Gordons Herber— 
ge an der Michigan Str. Quartier 
nahm, eine gewiſſe Grace Metz geweſen 
iſt. Man weiß, daß Grace nicht mit 
Cahill in dem Hauſe umgekommen iſt, 
doch ſcheint auch kein Grund für die 
Annahme vorzuliegen, daß Cahill von 
der Perſon betäubt und beſtohlen wor— 


weichungen don der Geſchäftsroutine den iſt, ehe er begraben wurde unter 
gewifienhaft in fein Tagebuch einträgt, | dem Gebälf der Herberge, das unter 
bat fich den hübichen Yal natürlich | einer einftürzenden Wand der in Brand 


nicht entgehen laffen, Stephan fam 


gerathenen VBehmener’fchen Fabrik zu- 


alfo zu dem genannten Beamten und | fammenbrad. Belannte der Grace er- 


erfundigte fi vorfichtig nad) dem 
Koftenpreife der Lizenz, er wolle bor= 
[äufig nur eine „auf zwei Jahre“, fügte 
er hinzu. Salmonfon verftand Die 
Suclage fofort und ging auf die Vor: 
ftellung Stephans ein. „Nach zwei 
Sahren“, fagte er wohlwollend, indem 
er dem Chefandidaten mider Willen 
das Dokument binreichte, „Lommen Sie 
joieber, dann verlängern mir bie Lizenz 
obne meitere Koften“. — Stephan 
athmete auf. Bis dahin mar die Sache 
ja ganz nach Wunfch gegangen. Der 
Friedengrichter, zu welchem er fi nun 
mit feiner Nora begab und den er er- 
fuchte, fie Beide „für ziwei Jahre” zu> 
fammenzugeben, flärte ihn aber auf. 
„Verurtheilungen zur Ehe“, jagte der 
Kadi, „lauten bier unabänderlic auf 
Lebenszeit; etmaige Begnadigungen 
müffen fpäter im Sceidungsgericht 
auzgemwirtt werden“. — Gtepban ber- 
legte fi nun aufs Bitten. Er wollte 
fih allenfalls zu einer breijährigen 
Probezeit verftehen, und wenns durch 
aug fein müßte, jogar auf fünf Jahre; 
aber die Magiftratsperfon mar uns 
erbittlih, und feufzend ließ Stephan 
ih fchliehlich die Felleln anlegen — 
auf Lebenszeit. 
* * 
Für einen Bierfahrer, der geftern 
Nachmittag an der LaSalle Avenue 
I nahe Yadjon Boulevard megen eines 
| Verftoßes gegen die Zahrorbnung mit 
einigen Schugleuten in Konflitt ge- 
tieth, zwei derfelben mit der Kraft fei- 
ner Arme überwand, dann aber von 
berbeieilenden Erfaßtruppen der Po- 
lizet umgingelt und nun feinerfeit3 
durchgemwaltt wurde, namen einige hun= 
dert Börfenmitglieder und Angeftellte 
der Handeläfammer Bartei. E3 gab 
einen Xleinen Yufrubr, in deffen Ver- 
laufe Börfenmitglied Linddlom, der 
zugleich Bräfident der ftädtifchen Zibil- 
dienft-Kommiffion ift, von einem Po- 
liziften ziemlich grob vor die Bruft ge- 
ftoßen wurde, und drei von Denen, bie 
ihre Sympathie zu merfthätig äußer- 
ten, wurden als Kriegögefangene mit 
dem ftreitbaren Bierfahrer fortgeführt. 
Aber das mar noch nicht Alles. Der 
Börfenmann Kohn H. Hartog, fich be= 
mußt, daß feine Kollegen ihre Stan- 
desintereflen außer Acht ließen, indem 
fie gegen die Polizei zu Felde zogen, 
perübelte feinem Kollegen Hermann 
%. Bollat den laut geäußerten Wunfd, 
daß die Polizei bei dem Scharmügel 
den Kürzeren ziehen möchte. Es fam 
zu einem heftigen Wortwechſel zwiſchen 
den Beiden, wobei Pollak ſich in der 
Erregung dazu hinreißen ließ, dem 
Hartog in's Geſicht zu ſpeien. Für 
dieſen Spuck hat das Börſendirekto— 
rium nachher den hitzigen Pollak auf 30 
Tage von der Börſenmitgliedſchaft 
ſuſpendirt. 


* 


* 


Polizei-Leutnant Toosleh vom 
Schlachthaus-Rebvier ſieht ſich der 
ſchwierigen Aufgabe gegenüber, ermit⸗ 
teln zu ſollen, wie ein Menſchenſchädel 
und ein Paar alte Schuhe, die man ge— 
ſtern in einem Bottich der Fettſiederei 
von Swift & Co. gefunden, in dieſen 
Bottich hineingekommen ſind. Es 
heißt, daß verſchiedene Arbeiter, die bis 
vor Kurzem in der Fettfiederei befchäf- 


* 


Rx 


tlären, diefe jei mit allen Sinnen in 

| Eahill verliebt gewefen und habe fich 
aus Gram über deflen Schidjal wahr- 
fcheinlid das Leben genommen. — 
Grace Met wohnte an der Michigan 
Avenue, nahe 12. Str. Seit fie ihre 
Behaufung am vergangenen Sonntag 
mit Cahill in einer Drofchfe verlieh, 
hat fie fich dort nicht wieder fehen 
laffen. 


Berlangt „Schmidts Pure”, garan- 
tirt als ein abfolut reines Roggenbrod, 
Bm. Schmidt Baling Eo. 


—)+>09 —— 
Neue Biehhöfe. 


Auf zwei Landfektionen, melche in 
der Nühe des Abmwaflerfanals und der 
DW. 39. Straße, meitlih von der 
Stadtgrenze, belegen find, hat die 
„Luftin Stod Yards and fyeeding o.“ 
am heutigen Tage ihr Gefchäft eröff- 
net. Die Gefelichaft wird fein Vieh 
Ihlachten, fondern hat Einrichtungen 
zur Aufnahme von Rindvieh und 
Schafen getroffen, welche die Viehhänd- 
ler für einen geringen Preis dort fo 
lange füttern laffen fönnen, bi3 fie ent- 
fprechende PBreife erbaltesı können. Bi3- 
ber waren die Viehhändler, wenn fie 
mit ihrer vierbeinigen Fracht au3 dem 
Weiten famen, genöthigt, diefelbe zu 

| dem gerade herrjchenden Preife, und 
| oft mit meniq oder feinem Profit [o2- 
zufhlagen. Diefem Uebelftande follen 
die neuen Viehhöfe abhelfen, melche 
borläuftg 300 Arbeiter befchäftigen und 
damit den Anftoß zur Eröffnung von 


Laden- und andermweitisen Gefhäften | Kräfte fchmwanden und er felbft unter | 


in der Umgebung ihrer Anlagen geben. 
— 
Bermißte. 


Karl Jaeger aus Nemarf, NR. J., 
mwirb bon jeinen Verwandten gefucht, 
da ein Bruder ihm Vermögen binter- 
laffen bat. Er foll 1893 in den 

Schlachthöfen als Fleifcher befehäftigt 
gemwejen fein. 

9.3. Miller, Nr. 824 Foucer Str., 
Nem Orleans, wohnhaft, forjcht nach 
dem Verbleib bes Schneiders Fred 
Harnte. 

Der fiebzigjährige Harrifon ones, 
ein Veteran de3 merifanifchen Krieges, 
wird von feinem Sohn Yohn in Yu= 
burn, \nd., hier vermuthet. Er wohnte 
zulegt No. 202 Ylinois Str. 

Yrau 2. Ihearom in PBoughfeepfie, 
R. 9., forfcht nach dem Aufenthalts- 
ort der Gefchmwilter George und Har- 
riet Howard. 

Der Mafchinift John O’Connor aus 
Salem, N. 3., wird von feinen Ber: 
—** vermißt. Er wohnte 1890 
ier. 


Gerichtsvollzieher in Röthen. 


Der Konſtabler Louis Greenburg, 
wurde heute von Friedensrichter Gib⸗ 
bons den Großgeſchworenen überwie— 
ſen. Er entnahm gelegentlich einer 
Pfändung von Frau Lucretia Bigelow, 
Nr. 201 Gladys Ape., einem an W. 9. 
Haıth aus Dallas, Ter., adreffirten 
Briefumfhlag $I1, ben Betrag bes 
Zahlungsurteils, trogbem Frau Bige- 
lom dagegen Einjprucd erhob, 


8* 


dem Guten er⸗ 
Anderen von 
zählt, was ich 
dadurch hatte. 
Jeder mann 
fagte, ich hätte 
die Schwind⸗ 
ſucht, und ich 
weiß, daß ich 
ſie bekommen 

hätte, wäre ich nicht geheilt worden. Ich 
hate es für meine Pflicht, dort Lob zu 
ſpenden, wo es hingehört. Ich bin und 
werde ſtets dem Manne dankbar ſein, der 
Pesrusna entdedte."— Frau ©. €. Dider, 

Nem Drleanz, La. 


Dr. ©. 3. Hartman, Columbus, Obio: 


„sch befinde mich jeßt bedeutend mohler, 

wie vor zwei Jahren. ch finde, daß Pe⸗ 
rusna die beite a 
Medizin für — 
Frauen- Krank⸗ 
heiten iſt, und 
ich glaube, daß 
fie in allen Fäl- 
len von ertremer 
Schwäche das 
beite Heilmittel 
in ber Welt. ift, 
da fie mir viele | NIT 
Mohlthaten eriwiefen hat. Meine Freunde 
fagen, daß ich jet beifer ausfehe, wie feit 
Jahren. Sie mollten willen, was ich ges 
than habe, daß ich Jo wohl ausſehe. Ich 
fagte Ihnen, daß Pestusna die Urfache 
fe. Ich hoffe, daß Dr. Hartman noch 
recht viele Jahre am Leben bleibt, damit 
er andern auch fo helfen fann, wie er e3 
bei mir gethan.“ — Frau H. YButhe, 1834 
‚Sehjite Straße. 


Jede Frau follte ein Eremplar von 
„Health and Beauty” haben. Diejes Bud 
enthält fpezielle Anmeifungen für bie Be- 
handlung und Heilung von Katarrh bei 
rauen. 3 ift illuftrirt und enthält viele 
Auskünfte. Wdreffe: Dr. Hartnan, Co» 
lumbus, Ohio. 


— 


Beginnt ein Spat Konlo 
...Mmil einem Dollar... 


Wir besehlen Binfen zur Rate von 3 Prozent und 
fhreiben fie Eu alle ichs Monate gut. 


oyal Trust 


Savings 
Bank... 


ROYAL INSURANGE BLDG,, 


169 Jackson Boulevard, 
Zwiiden La Salle Str. und 5. Ave. 


Eine Slaatsbank unter Staats: Aufficht. 
@tablirt 1891. 
Boxes 83.00 das Jahr. 
Roya! Safety Deposit Vaults. 


Beim Baden ertrunfen. 


Heldenmüthiger Rettungsverfuh von £ouis 
Seonhardt. 

Um Seeufer in Evanfton, in ber 
Nähe des öftlihen Endpunfte® von 
Coof Straße, vergnügten fich geftern 
Nachmittag Louis Leonhardt, Fred 
Scduett, Thomas Rofe, Edwin Rohrer 

ı und Roy Mead, Burfchen im Alter von 
fünfzehn und jechszehn Jahren, mit 
Ball- und Tauffpielen. Auf den Vor: 
Iıhlag ihres Kameraden Mead jchidten 
fie fih an, ein erfrifchendes Bab im 
See zu nehmen. Mead war der erjte 
im Waffer; die Anderen folgten. Plöß- 
lich bemerkte Leonhardt, wie Mead von 
der MWaflerfläche verfchwand. Der 
junge Mann batte fich weit vom Ufer 
entjernt. Er war in eine lintiefe ge- 
rathen. WS er wieder auftauchte und 
laut um Hilfe jchrie, war Leonhardt 


Schon auf dem Wege, um ihn zu retten. | 


| Mit kräftigem Griff padte er den Ge- 
ı fährdeten, al3 diejer wiederum empor= 
tauchte. 
kämpfte der des Schwimmens kundige 
Leonhardt, den Kameraden feſt am 
Arme haltend, gegen die Strömung. 
Zu ſeinem Entſetzen verſpürte er, daß 
er, da er nur einen Arm zum Schwim— 
men benutzen konnte und durch die 
ſchwere Körperlaſt 
Mead an der Ausführung kräftiger 
Schwimmbewegungen gehindert war, 
weiter in den See hineingetrieben wur— 
de. Er verdoppelte ſeine Anſtrengun— 
gen. Vergeblich. Länger als eine Vier— 
telſtunde mühte ſich der Brabe ab, mit 
ſeiner Laſt im Arme ſo weit in die 
| NRäbe des Ufers zu gelangen, daß er 
feften Fuß faffen konnte. Erft als feine 


MWafler gerieth, ließ er den Kameraden 
fahren und fhwamm nunmehr unges 
hindert mit kräftigen Stößen dem Ufer 
zu, an welchem er erfchöpft zufammen= 
brad. Mead war inzmifchen ertrunten. 
Die Leiche des jungen Menfchen tft 
heute von der Polizei geborgen worden. 

Der fünfzehn Kahre alte Elarence 
Williamfon, von No. 761 Weit 63. 
Straße, ein rüftiger Schwimmer, fand 
gefterr. Abenn im Natatorium No. 804 
Meft 63. Straße bei einem mißglüd- 
ten Verfuch, von einem etwa zehn Fuß 
über dem Waffer befindlichen Sprung- 
breit herab den Kopfiprumy in das 
Baffin zu madden, einen jähen Tod. Der 
Knabe var muthmaßlich ftatt in jehrä- 
ger, in fentrechter Richtung hinabge— 
taucht und mit dem Kopf auf den Bo- 
ben des Baffing aufgefchlagen. Als 
Schtwimmmeifter Walter Nolan den 
Berunglüdten da unten auffand, war 
Glarence bereit3 eine Leiche. 


Gaftlihes Haus geſchloſſen. 


Ein nicht gerade geringer Prozentſatz 
der Gäſte des Hotel Pendennis, Nr. 
305307 Clark Str., ſind nach der 
Harrifon Str.-Reviermache übergefie- 
delt. 3%. 3. Spead hat nämlich fein 
gaftliches Haus geichloffen, da feine 
Miether jeit Monaten nicht? mehr oder 
nur fehr wenig zahlen fonnten. Die 
„Zevee“, mit der die Raramwanjerei der 
Spieler und Kellner in Blüthe ftand, 
ift nämlich vom Bolizeirichter zu häufig 
mit „Moralin“ behandelt: worden, und 
fo mandes früher florieende Haus if 


infolgebeflen eingegangen. 


Mit Aufbietung aller Kräfte | 


des gefährbeten | 


Dernna ein Heilmittel für Bntarch bei Frauen, | leuteres Kefether. 


Die Mitglieder des YTord - Chi. 
cago-WDirthsvereins wehren 
fich ihrer Haut. 


Sommerfeſt ſämmtlicher Augeſtell⸗ 
ten der Pabſt Brewing Co. 
in Coot County. 


Zwei Logen verſchmolzen. 


| Für Keffeldier wollen die Mitglieder 
des Nord-Chicago-Wirtths— 
Vereins in Zukunfi mindeſtens 10 
Cents berechnen. Dieſer Beſchluß wur⸗ 
de in der geſtrigen Maſſenverſamm— 
lung gefaßt. Ferner werden die 
Brauereien erſucht werden, an Privat: 
| Perfonen nicht billiger zu vertaufen, 


 ald an Gaftwirtde, und Achtel an Er- 


| ſtere überhaupt nicht abzuſetzen. Auch 

ſoll die Sicherheitsbehörde darauf auf— 
merkſam gemacht werden, daß bei der 
| Late Viewer Bumpftation jeit Jahren 
| Flüfterfneipen floriren. Schließlich 
| wurden Karl Horn, Heinrich Hajel- 
' Huhn und Frig Schollenberger zu 


| einem Agitationg = Ausfhuß ernannt. 


ı Karl Moosmann maltete feines Amtes 
ı alö Vorfigender, Paul Gauger als 
Schriftführer. 
| Ueber die Ermäßigung der Aufnah- 
| megebühr von $5 auf $3 wird in der 
ı nädften regelmäßigen Berjammlung 
| abgeftimmt werden. 
Sämmtlihe im County beihäftigten 
| Angeftellten der Babjt Breming 
Co. merden jich morgen in Reuß’ 
Garten, Ede 117. Str. und Gano 
Üpe., treffen, um bei Sang und 
Klang, bei Spiel und Scherz ein paar 
| frohe Stunden zu verleben und einan- 
| der, jomwie ihre ‘Freunde näher fennen 
| zu lernen. Karl Ziegenhagen, der Ken- 
| fingtoner Vertreter der Gefellichaft, 
| welcher ein Vierteljahrhundert lang in 
deren Dienften ftebt, hat für Diefes 
| Sommerfeft großartige Vorkehrungen 
| getroffen und unter Anderem ein Ke— 
geln arrangirt, bei dem Preife mie 
goldene Iafchenuhren, feidene Regen- 
Ihirme und fteinerne Bierfrüge zur 
| Vertheilung gelangen werden. 
|  BictoryLoge Nr. 627 ver 8. & 8. 
of 9. wurde geftern in Burmeiſters 
Halle, No. 133 Clybourn Wpe., mit 
Hidelity= Loge Mo. 608 ver: 
[hmolzen. Legterer Name wurde bei- 
behalten. Jnjpeftor SHeidelmeier, der 
dem Orden jeit zwei Jahrzehnten ange- 
hört, und Bruder Redlich hielten nad 
Einführung der neuen Beamtinnen 
Anſprachen. Helena Remich ift Protef- 
| torin, Lena Heidelmeier Schriftfüh- 
| terin der neureorganifirten Loge. 
Die Pocahontas- Töchter, 
Concordia-Stamm No. 7 des U.O.R. 
I 


| 


M., haben folgende Beamtinnen er- 
wählt: Louiſe Boening, Er-Präfiden- 
tin; Unna Davidjen, Präfidentin; 
Alma Freienfehner, Vize-Präfidentin; 
Bertha Wiernom, 2. VBize-Bräfidentin; 
Henriette Kiederlen, Finanz-Sekre— 
tärin; da Wahle, Protofollirende 
Sefretärin, 877 N. Halfted Str.; Ida 
Weihe, Schafmeifterin; Natalia 
Brucner, Führerin; Dttilie Henden, 
Innere Wache; Kathie Kreicher, 
Ueußere Wache; Erefutiv-Romite: 
Unna Gert, Yugufta Wafchtuhn und 
Louife Buffian. Die Pocahontas- 
Iöchter verfammeln fich jeden 1. und 3. 
| Dienftag im Monat, Abends um acht 
Ubr, in Folz’ Halle, Ede North; Abe. 
und Larrabee Str. 
| Der Deutfhe$rauenperein 
i„nMartba Wafhington“ Hat 
| feine nachgenannten Beamten einftim- 
| mig mwiebererwählt: Cr-Präfidentin, 
| Maria Beder; Bräfidentin, Lina Bur- 
| meifter; Vize-Präfidentin, Johanna 
ı Marholz; prot. Sekretärin, Franzista 
| Bantoni (Nr. 109 Biffel Str.); Scha- 
| meifter, Eleonore Wiſchöfer; Führerin, 
Emma Stamm; Innere Wache, Eliſe 
Bechtel; Aeußere Wache, PaulineBautz; 
Lucia Hanſen, Eva Hauprich und An— 
| na Simon, Direktorinnen. Die Ein 
führung findet bei einem Gommer- 
ft am 2. Auguft im Schüßenparf 


ftatt. 
— nn — 


| „Boro:yormalin® (Eimer & Amend); als Waſch⸗ 
mittel für Mund und Zähne am Morgen gebraucht, 
erhält den Mund des ganzen Tag rein und frifd. 


| 
| nei 
Feuer im St. Jarlath:Flofter. 


Mit der Front an Hermitage Ube., 
ungefähr in der Mitte des riefigen 
ı Häufergevierted, das ich zwiſchen 
| Sadjon Boulevard und Dan Buren 
Str. ausdehnt, war bis heute, um 3 
Uhr Morgens, ein altes hölzernes Ge- 
bäude gelegen. Ein Feuer hat e8 vom 
Erdboden Hinmweggefegt. Das in fei- 
ner Nachbarfchaft befindliche Bet— 
haus und die Schul- wie auch die Ver- 
maltungsgebäude der $arlath-Gemein- 
de murben durch bie ftäbtifche Feuer- 
mehr vor Brandfchaden bewahrt. Die 
zwölf Nonnen, welche das alte, bau 
fällige Klofter bemohnten, konnten 
noch rechtzeitig gemwedt merben, damit 
fie ihre Ylucht bemerfftelligen fonnten. 
Barfuß, ohne ihre langflügelligen mei- 
Ben Rappen, nur mit ihren faltigen 
Röden bekleidet, eilten fie auf die 
Straße hinaus. Mie von Pfarrer 
Zhoma3 ©. Cajhman, dem Seeljorger 
ber Gemeinde, behauptet wird, ift das 
Feuer don rucdhlofer Hand angelegt 
worden. 
nd — 
Des Ladendiebftahld überführt. 


Ulerander Friedmann wurde geftern 
bor Richter Baker jchuldig befunden, 
aus dem Laden der Firma Shourbs, 
Adcod & Teufel, Ede State und Ran- 
bolph Str., ein Paar Ohrringe im 
Werthe von $490 gefiohlen zu haben. 


* Mit einem Säugling im Arm unt 
zwei Kleinen an jeder Seite eilte ge- 
ftern die Gattin von Anton Scollovic), 
Nr. 4821 Ihroop Str., dem eingeler- 
ferten Lebensgefährten zu Hilfe. Sie 
meigerte ji, die Wache zu verlaffen, 
fodaß man wohl oder übel eine Ge- 
tichtöfigung eröffnen mußte. Die 
DOrbnungäftrafe de3 Mannes murde 
bon Fremden erlegt. 
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Abendpoſt. 
Erieint tägliä, ausgenommen Sonntag, 


GSeraußgeder: THE ABENDPOST COMPANT. 


„Uberbpoft":Gebäu 203 Fifth Ave 


Hilden Monroe und Adams Etr 
- CHICAGO. 
Zelephen Main 1498 und 4048, 
Greid jede Numneer, frei in’3 Haus geliefert... 1 Gem 
Brei ber Sonntogvoft. „ . 5 2 Send 
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&taaten, portofrei 
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Entered at the Postofüce at Chicago, DL, ⸗ 
eecond class matter. 


(ne ee 
Der Bahltampf in Kentudy. 


Ein begangenes Unrecht einzufehen, 
bringt feinem Menfchen Schande, aber 
auf Verzeihung und Beifall darf nur 
der rechnen, der den ehrlichen Willen 
zeigt, den früheren Fehler nad Kräf- 
tert wieber qut zu machen. 

Die Platform = Klaufel der Demo- 
fraten von Kentudy, melde anem= 
pfiehlt, daß das als „Goebel-Gejeg” 
befannte Wahlgefeß vom \ahre 1898 
bahin amendirt werde, daß ber fritijch- 
fte Beurtheiler feinen Grund 
fönnte, die demofratifche Partei des 
Betrugs und der Unehrlichteit zu be— 
chuldigen, muß al3 das Zugeſtändniß 
gelten, daß jenes Gefeb, mie e& zur Zeit 
ift, zu folchen Vefchuldigungen berech- 
tigt und fein Erlaß ein ehler mar, 
der rüdgängig gemacht werden jollte. 
Mährend man aber jo A jagt, ift man 
nicht gemilli, 8 zu fagen. Man will 
das anjtößige®efet meiter beftehen laj- 
fen und hofft, die Parteigenoffen und 
unabhängigen Wähler, melche daran 
Anftoß nehmen, dadurch für Die bepor- 
ftehende Wahl zu gewinnen, daß man 
verfpricht, mittlerweile —— bis Die 
Staatsgejeggebung die vorgefchlagenen 
„AUmendement3“ erlaffen haben mird— 
den Republifanern in den Wahlbehör- 
den des Staat und der Countieg Ver: 
tretung zu bemilligen. 

Die Platform der Republifaner von 
Kentucdh macht den Widerruf des Goe— 
bel-Gefeges zum Haupt= „Tue“ der 
Staatswahl, und macht den Ruf „Nie- 
der mit der PBartei-MWilltür” zum 
Kampfruf. Die Stimmung gegen das 
Goebel-Gefeß ift fehr bitter; man fteht 
in ihm mittelbar die Urfache ber 
ſchmachvollen Ereigniſſe, welche ſich 
jüngſt inKentucky abſpielten, und ſelbſt 
ſehr viele demokratiſche Politiker 
forderten entſchieden ſeinen Widerruf, 
und zwar ſeinen ſofortigen Widerruf, 
zu welchem Zwecke die Staats-Legis— 
latur zu einer Extra-Tagung einzube— 
rufen wäre. 

Da die Demokraten, wie aus ihrer 
Platform-Erklärung zu entnehmen 
iſt, bereit waren, zuzugeben, daß jenes 
Geſetz fehlerhaft iſt, ſo hätten ſie, ohne 
ſich weiter etwas zu vergeben, ſofort 
zur Widerrufung, bezw. Amendirung 
des Geſetzes ſchreiten ſollen — wozu ſie 
die Macht haben. Sie hätten damit 
den Republikanern ihr Haupt-, Iſſue“ 
verdorben und ihnen allen Wind 
aus den Segeln nehmen kön— 
nen. An ihrer Aufrichtigkeit und 
der Ehrlichkeit ihrer Behauptung, 
daß ihr ganzes Streben nur nach 
ehrlichen Wahlen geht, würde dann Nie— 
mand mehr haben zweifeln können, und 
es wäre ihnen wahrſcheinlich gelungen, 
die Mehrzahl der Wähler auf ihre Seite 
zu ziehen, umſo mehr, als die Verhand— 
lungen in dem Prozeſſe gegen den der 
Mitſchuld an der Ermordung Goebels 
bezichtigten früheren Staatsſekretär 
Caleb Powers ein erſchreckendes Bild 
gewaltthätiger Geſinnung unter den 
republikaniſchen Politikern und Partei— 
gängern aufrollen. Auch wenn es nicht 
gelingt, Powers zu überführen, ſo wird 
der Prozeß doch zeigen, daß die Ermor— 
dung Goebels nicht die That eines ein— 
zelnen Unzurechnungsfähigen war, ſon— 
dern ſorgfältig geplant und unter Mit— 
wiſſen Vieler ausgeführt wurde, und 
nachdem ſie das erkannt haben, würden 
die unabhängigen Wähler ſich wohl 
hüten, für die Partei zu ſtimmen, in 
deren Reihen die Mörder zu ſuchen ſind, 
wenn die Demokraten den Beweis für 
ihre Aufrichtigkeit geliefert hätten. 

So, wie die Dinge jetzt liegen, muß 
der Ausfall der Wahl in Kentucky zwei⸗ 
felhaft erſcheinen. Es wird darauf 
ankommen, wie weit man den demo— 
kratiſchen Verſprechungen glaubt und 
wie weit man ſich von den Enthüllun— 
gen über die republikaniſchen Staats— 
ftreich-Verfuche, die verfuchte Einfhüch- 
terung ber Gefeßgebung beeinfluffen 
läßt. 

Die Demokraten mögen noch guten 
Grund finden, ihr Halten auf dem hals 
ben Wege zu bedauerzt, und die Weige- 
rung der Kentudier Demofraten, einen 
eingeftandenen Tehler fo jchnell mie 
möglich wieder qut zu machen, mag 
auch nationale Bedeutung gewinnen, 
denn e3 fcheint ganz qut möglich, daß 
in der Präfiventfchaftstampagne die 
Stimmen SFentudy3 den Auzfchlag 
geben werben. Die Partei von Kanfas 
Eitn wird, fall Kentudy republita- 
nifch „geht“, den Kentudyer Demofra- 
ten aber feinen Vorwurf machen kön 
nen, benn diefe handelten nur nach dem 
in Kanfas Eity gegebenen Beifpiel — 
auch bier hielt man an ‚etwas feit, das 
die große Mehrzahl ala Fehler erkannt 
hatte, — — 


Wie das BVBerfprehen eingelöit 
werden fol. 

Nah „eingeflüfterten” Mittheiluns 
gen aus Wafhington mill man ben 
Gubanern allerding® die Freiheit 
geben, fie aber doc noch am Gängel- 
band halten; man will die Geburt der 
Republit Cuba gnädigft geltatten, fich 
aber nicht damit begnügen, da$ Kind— 
fein auß ber Taufe zu heben, fondern 
ihr gleich den Stempel „U. ©.“ auf- 
brüden, damit. ee ja alle 
eit offenfichtlich ift. 

; han bem Programm ber Admini- 
ration foll die Leitung der Geſchäfte 
has mit dem Auslande in ben Hän- 
beh der Regierung in Wafhington ver- 
bleiben. Cuba foll nicht dad Recht 
n, obne bie Zuftimmung ber Ber. 
Eis aten ben Krieg zu erklären. Die 


ö — 


finden 


ö—, — — — — — — — — — 
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Ber. Staaten follen jegliche - Gefehge- 
bung, melde die Schuld Euba’3 über 
eine buch die Verfaffung zu  ziehende 
Grenze hinaus erhöhen würde, vetiren 
dürfen. Die Ver, Staaten follen eine 
‚geriffe ar zu umfchreibende Oberauf: 
ficht über das cubanifhe Schapamt 
führen und auf eine Reihe von Jahren, 
menn nicht auf unbeftimmte Zeit, die 
Befeitigungen in ihren Händen behal: 
ten, welche die Hauptftadt Havana und 
andere wichtige Städte der NRepublit 
fontrolliten.. Dazu mird gejagt: 
„Wenn die Wähler von Cuba dafür 
forgen, daß für den Verfaflungs- 
Konvent Delegaten gemählt merben, 
die Willens find, diefe Bedingungen 
ber Verfaflung von Cuba einzufügen, 
dann mag der Traum von einem freien 
| Euba in den nächiten fechs oder acht 
Monaten zur Wirklichkeit werben,“ 

Die Cubdaner merden bon biefem 
Freiheitöprogramm natürlich fo erbaut 
fein, daß fie wahrfcheinlih in Wajh- 
ington oder bei den amerikanischen 
Offizieren in Cuba unterthänigft um 
die Namen der Leute bitten merben, 
deren Ernennung als Delegaten ver 

| Abminiftration in Wafhington am 
| mohlgefälligiten wäre. Sie werben bie 
| Zuficherung, daß fie nicht ohne Weiteres 
ı England oder Deutfchland ben Krieg 
| erflären bürfen, mwahrjcheinlich etwas 
fühl aufnehmen; die meife Yylrforge, 
mit welcher unfere „Aominiftration“ jie 
por maßlofem Schuldenmachen bemah- 
ren will, mird ihnen wahrscheinlich 
etwas unangenehm fein, mie Derartige 
Benormundung allen jungen Leuten ift, 
aber fie werben fich leicht darüber hin- 
ı megjegen angeficht$ der in Ausficht ge- 
| ſtelien Kontrollirung des cubanifchen 
Staatsſäckels durch die Ver. Staaten. 
| Die amerifanifche Finanzwirthſchaft 
| hat ich ihnen ja in fo glängendem Lichte 
gezeigt, daß die fpanijche dadurch völlig 
verdunfelt wurde. Arı helles Entzüden 
aber werben fie gerathen, wenn fie 
hören, daß die Ver. Staaten auf eine 
Reihe von Jahren, wenn nicht auf uns 
bejtimmte Zeit, die ihre Städte be- 
Thütenden und beherrfchenden Befelti- 
gungen bejegt halten wollen. Sie Jind 
ja nad) General Woods Zeugniß To 
militärmüde, daß fie von der Errid- 
tung einer einheimifchen Urmee gar 
nicht? mehr wiljen mollen, und willen, 
daß fie in den Fangen ded amerifa- 
nifchen WUodler3 vor irgend melchen an 
deren Rauboögeln geborgen fein mer- 
ben. 3 mird vielleicht Marche geben, 
die da meinen, ein befcheidenes Pläßchen 
unter den Flügeln des mächtigen Thie- 
res mwürbe ihnen auch fchon genügen, 
und der Moler brauche nicht gerade jein® 
Krallen in Cuba zu belaffen, aber ihre 
peiferen Qandaleute werden ihnen fchon 
Tagen, daß nichts fchmerer ift, als fich 
jelbjt zu beherrfchen, und daß e3 zmed3 
| Erreichung dieſes Ziele für junge 
| Menfchenfinder, mie junge Republifen 
| gut ift, menn der Mahner bejtändig 
| zur Hand ift — dort der Stod, bier 
die Mdlerfrallen, die fich bei jeder un= 
| artigen Bewegung feiter einbohren in 
das Fleiſch. 3 ift ja natürlich, daß 
| die amerifanifchen Bejagungen ber 
 feften Puntte Cubas, die Cubaner 
| nur vor fich felbjt fhügen follen. Daß 
| folche nicht nöthig find, freie „Schiwe= 
| ſterrepubliken“ vor europäiſcher 
| Raubgier zu jchüten, das zeigt ung die 
| Sicherheit der mittel- und füdamerifa- 
niſchen Republiken. 

Es wird wirklich intereſſant ſein, zu 
beobachten, wie die Cubaner dieſe 
Großmuth der Adminiſtration in 

| Wafhington aufnehmen merben, mas 
der Kongreß zu diefer Art Einlöfung 
feines Wortes fagen wird, und mas die 
Wähler von diejer mit jo lauten Fan- 
faren angefündigten Einlöfung jene3 
den Eubanern und allerWelt gegebenen 
Verfprecheng durch die Adminiſtration 
halten werden. Man wird daraus fchlie- 
Ben fönnen, welche Art Regierung die 
Eubaner und die Amerifaner 
verdienen und in Zufunft haben mer- 
den. Man wird, wenn diefes famofe 
Programm der „Wominiftration“ 
durchgeht, jeden Kettenhund und jeden 
Sträfling frei nennen dürfen. Ein 
Land, das fih in feiner Verfaffung 
verpflichtet, Jich eine Ueberwachung fei- 
nes Geldbeutels durch fremde Finanz- 
leute und eine Webermachung jeiner 


Landes gefallen zu laflen, ijt feine 
freie Republit, fondern ein unter: 
morfene3 Land. Die Politik, die 
Solches von einem hilflofen Volfe ver- 
langt, ift eine Eroberunggpolitit. Eine 
folche „Einlöfung” des gegebenen Ber: 
ſprechens wäre Verſprechensbruch. — 


Betrieb mit Hüffiger Luft. 


Die flüßige Luft, diefe berühmte 
modernite Erfindung, die zu einem 
ebenfo vieljeitigen Zaufendfaffa zu 
erben jcheint, wie die Elektrizität — 
freilich auch gleich diefer zu allerlei 
Senfationg = Bhantaftereien herhalten 
muß — ift jchon wiederholt auch als 
regelrechte Betriebsfraft für alle Ar- 
ten Beförderungsmittel von Weiten in 
Anregung gebracht worden. Der erfte 
wirkliche VBerfuh damit murde aber 
jüngft in Bofton gemacht, und zwar an 
einem Automobil, Er ift nad) den vor= 
liegenden Berichten leidlich gelungen, 
und mit Verbraud) von nur etwa zwei 
Quart3 flüffiger Luft machte der 
Gelbftfahrer eine furze Tour auf ge- 
möhnlichen, nicht fjonderlich günftigen 
Megen. 

Da3 bemeift allerdings noch wenig 
für die allgemeine Anwendbarkeit die- 


 Fühlt Ihr elend? 


Ist der Appetit schlecht und seid Ihr 
entkräftet, matt, müde und ohne Energie? 
Könnt Ihr nicht schlafen? Was Ihr 
braucht, ist eine gute stärkende Medizin, 
wie Hoods Sarsaparilla. Diese Medizin 
reinigt, bereichert und kräftigt das Blut, 
stärkt den Magen, beruhigt die. Nerven, 
regulirt die Nieren und kräftigt den gan- 
zen Körper. ’ Bedenkt, 


Hood’s Sarsaparlilia 


Ist Amerikas grossartigste Medizin. Hergestellt 
aur von C. I. Hood & ıo., Lowell, Mass, , 


Hood’s Pillen heilen Leberleiden, nicht irritirend, 


fes Stoffes ald Betriebskraft, und 
fühle Veurtheiler find fogar der An- 
ficht, daß au) für den Werth der flüf- 
figen Luft zum Wutomobil - Betrieb 
noch nicht viel Durch bad Experiment 
beiefen worden fei. Merfmwürbdiger- 
meife wurden da zmei Dinge vereinigt, 
melche beide noch tief in den Erperi- 
mentir = Windeln liegen. Denn aud) 
die Wirkung? - Sphäre de8 Automo-» 
bils ift noch eine recht nebelhafte. Nach 
der Schägung eines Kundigen maren 
bet Beginn des laufenden Jahres in 
den Ver. Staaten im Ganzen weniger 
als 1000 Selbftfahrer aller Gattun- 
gen im Betriebe, und noch nit die 
Hälfte derfelben hatte fich wirklich be= 
währt. Obmohl mehrere Gattungen 
Automobile in den legten paar Mona= 
ten erheblich billiger geworben find, fo- 
ften fie immer noch viel zu viel für das 
gewöhnliche Publitum. Der Umftand, 
daß eine Heine Zahl reicher Xeute vor= 
erst einiges Intereffe für Selbitfahrer 
zeigt, welche troß ihrer, bi3 jegt wenig 
geſchmackvollen Erſcheinung Gelegen— 
heit geben, Etwas vor derMaffe voraus 
zu haben, genügt noch lange nicht, den 
Autimobilen eine Zutunft zu fihern. 

Bei alledem it das Boftoner Erpe- 
riment nicht ohne Antereffe gemefen. 
Und theoretifch läßt fich unjchmer dar 
thun, daß flüffige Luft von mehr oder 
weniger Werth‘ al& Bemegungsfraft 
fein muß. Denn — mie ji ein Sad)- 
verftändiger darüber ausdrüdte — 
„Wärme ift Bemegung und fann wes 
ber gegeben, noch genommen werden, 
ohne Bemegung hervorzurufen; Be— 
megung aber bebeutet Kraft. Bei al- 
len Prozeffen zur Erzeugung flüffiger 
Luft verurfache die Kompreflion eine 
fo gewaltige Erhigung, daß fie felber 
dabei zerjtört würde, wenn nicht be— 
ftändig flüßiges Wafler fie abfühlte. 
Diefe wichtige, Schon bei Herjtellung 
flüffiger Quft erzeugte Kraft wird bis 
jegt unbenugt vergeudet, — gelänge e3, 
fie unverfürzt zu bemahren und zmed- 
mäßig mit in’3 Spiel zu bringen, 
dann märe dad Haupthinderniß für 
die Unmwendung flüffiger Luft zu Be— 
triebözmeden, nämlich die zu großen 
Koften, glüdlich gehoben.” 

%a, wenn wir erft einmal über die 
Wenns hinweg wären! Vorläufig jchei- 
tert der praftifche Werth diefes Stof- 
fes, nicht blos für Betrieb3-, jondern 
noch für viele andere Zmede, haupt- 
fählich gerade an dem Koftenpuntt. 


Lokalbericht. 


Das Shwenmland, 


Der Countyclerf trifft Dorberei- 
tungen, um es zur Be 
ftenerung heran- 
zuziehen. 


Berlängerung der Padıtzeit für 
Schulgrunditüde in Ausficht 
genommen. 


Sclehte Ausjichten für die Lehrer. — 
Krummbeiten im Bauamt. 

Countpyclerf Knopf hat feine Drob- 
ung, baß er das Schmemmland am 
GSeeufer zur Beiteuerung beranziehen 
erde, mahr gemadht und die nominel= 
len Eigenthümer benachrichtigt, daß ge= 
monnene Land vermefien und eintheilen 
zu laffen. Sollte diefer Aufforderung 
nicht Wolge geleiftet werden, fo 
twird, wie bereit3 an vorliegender Stelle 
mitgetheilt, da8 County die Vermeffung 
auf Kojten der Eigenthümer vornehmen 
laffen. Die Befanntmahung bes 
Countpeclerf3 bezieht fi auf alles 
Schwemmland zwiſchen North oe. 
und dem Calumet-Diftrift. Eine ans 
nähernd richtige Einfchäßung mar bi3- 
ber au8 dem Grunde nicht möglich. weil 
auf den Karten das betreffende Eigen- 
thum al3 „Baupläße mit Zumach3“ be- 
zeichnet wird. „Der Zumachs“ fonnte 
unter Umjtänden eine halbe Meile lang 
fein, und eine gerechte Einfchägung war 
deshalb unmöglih. Das Vorgehen des 
Countpelerf3 hat nicht3 mit der Frage 
bes Befigrechtes zu thun, fondern be- 


amedt nur die Befteuerung, da e3 ben | 


Behörden bekanntlich einerlei ift, mer 
für ein gemwiffed Grundftüd die Steuer 


Bürger durch Truppen eines anderen | bezahlt, fo lange leftere überhaupt be- 


zahlt mwird, 
* * 

Die Schulbehörde trägt ſich mit dem 
Gedanken, aus den im Zentrum der 
Stadt belegenen Schulgrundſtücken 
größere Pachtſummen herauszuſchla— 
gen, als bisher, doch iſt es zu dieſem 
Zweck nöthig, die Grundſtücke auf eine 
lange Reihe von Jahren für eine be— 
ſtimmte und unabänderliche jährliche 
Summe zu verpachten und nicht, wie 
bisher, alle zehn Jahre eine neue Ein— 
ſchätzung vorzunehmen und dann, der⸗ 
ſelben entſprechend, den Pachtzins neu 
feſtzuſetzen. Durch einen Pachtkontrakt, 
der ſich auf eine lange Reihe von Jahren 
erſtreckt, würden die Pächter in den 
Stand geſetzt werden, große und foft- 
fpielige Gebäude zu errichten und ba= 
durch zur Verfchönerung der Stadt bei- 
zutragen. Der Diftrikt, welcher hierbei 
in Betracht fommt, wird von ber&tate-, 
Madifon-,, Monroe- und Dearborn- 
Straße gefreuzt, und bie hier befinbli= 
hen Schulgrundftüde repräfentiren 
einen Werth bon mindeftens $12,000,- 
000. Die hauptfäglichften Pächter find: 
Andrew Cummings, Joſeph E. Otis, 
J. J. Philbin, Hannah & Hogg, D. F. 
Crillh, Joſeph E. Kilt, Chicago Tri—⸗ 
bune Companh, Eugene B. Pike, Otto 
Young, Chicago Daily News und 
James Gore. 

* * 

E3 ift nicht unwahrscheinlich, daß die 
Lehrer ber öffentlichen Schulen, anftatt 
eine feit langer Zeit nachgefuchte Ge- 
balt3erhöhung zu befommen, fir in 
Yolge der niedriger geftellten Steuer- 
raten einen Abzug gefallen laffen müf- 
en. Alb. Mapor, Vorfiker bes ftabt- 
räthlichen Yinanztomites, erklärte ge- 
ftern, daß diefelben Maßregeln, welche 
das Budget ber verfchiebenen ftädtifchen 
Departements bejchnitten, auch auf bie 

hrer angewendet werben müßten. 
Ad. Mavor und Stabtlämmerer Ker- 


Br ben beteit3.außgerechnet, daß in 
olge der Steuerherabfegung die Ver— 
twilfigungen für das nädfte Jahr um 
$2,000,000 herabgemindert werden 
müſſen. Herr Kerfoot iſt im hohen 
Grade entrüſtet darüber, daß die Af- 
ſeſſoren die Steuern herabſetzen, da ſie 
ſeiner Anſicht nach kein geſetzliches Recht 
dazu haben und den verſchiedenen De— 


partements die größten Schwierigkeiten 


bereiten. 

* * 
Die gegen den Ober-Bauinſpektor 
Dabid H. Barnes erhobenen, auf Be— 
ſtechung lautenden Beſchuldigungen, ka— 
men geſtern vor der Zivildienſt-Behörde 
zur Verhandlung und aus den Ausſa— 
gen verſchiedener Zeugen erhellte, daß 
politiſcher Einfluß allerwegen durchge— 
bracht wurde, um Bauerlaubnißſcheine 
für Gebäude zu erlangen, deren Errich— 
tung zu ſtädtiſchen Verordnungen 
im Widerſpruch ſtand. Zur Erlangung 
dieſes Einfluſſes war es nach Ausſagen 
der Zeugen nöthig, mit der D. H. Bar— 
nes Company Kontrakte abzuſchließen, 
da alsdann die Verbindung der Firma 
mit dem Baudepartement im Rathhau— 

ſe etwaige Hinderniſſe beſeitigte. 
Francis Beidler, 
Beidler & Eo., bezeugte, daß er ein 
Gebäude errichtete, von dem er mußte, 
daß die Einrihtung mit der Bauord- 
nung im Widerfpruch ftand, daß aber 
die D. H. Barnes Sompany den Kon 
traft für da8 Dachdeden übernommen 
hatte. Der Zeuge gab auf Befragen 
| des Kommiflärs Ela zu, daß er fich mit 
ber D. H. Barnes Company in Verbin 
ı dung jebte, um etwaige unangenehme 


* 


bon der Yirma | 


— — — —— 


Burd) Slutin und Wogen. 


Dreizehn Manner und zwei 
Mädchen in Lebensgefahr. 


Sie waren auf dem Government 
Pier vom Tode bedroht. 


Sieben Helden der Chicagoer Kebensret- 
tungsjtation eilen den Gefährdeten 
zu Bilfe. 

Auf dem Gouvernment Pier gin- 
gen geilen Nachmittag ' fünfzehn 
eifrige Freunde des Angeljports, dar- 
unier au) zwei Mädchen im Alter von 
fiebzehn Jahren, der ftillen Beichäfti- 
gung des Filchfangs nad. Auf einem 
der Kleinen Dampper, welche den Ver— 
fehr zmwifchen dem Ufer des Lincoln 
Parks und jenem ftarten Wellendrecher 
im äußeren Hafen von Chicago vermit- 
teln, hatten fie die Fahrt dorthin zu— 
rüdgelegt. Die Oberfläche des Gee3 
war nur leicht gefräufelt, da3 Wetter 
günftig für den Fifchfang, der Himmel 
mar bemölft. Der Horizgnt verfiniterte 
fi immer mehr. Auf einmal brach ein 
heftiger Sturm Io3, der die Wellen wild 
durcheinander peitfchte. Hausboch fa= 
men fie berangerollt, um fih an dem 
mächtigen Pfaylbau zu brechen. Hoc: 
auf fprigten die brandenden Wogen. 
Die elf Vergnügungsluftigen auf dem 
Pier waren gar bald durdhnäßt. Im— 
mer höher gingen die Wogen; da3 


; Braujen des Sturmes wurde von Mi- 


Tolgen, die er aus einer Verlekung der | 


Bauverordnung ihm erwachfen fönnte, 

zu vermeiden. Andere Gejchäftsleute 

machten ähnliche Ausjagen. 
— 


Logirhausbeſitzer beſtraft. 


Auf Veranlaſſung der Beamten der 
Geſundheits- und Baubehörde wurden 
die nachgenannten Beſitzer bon Logir— 
häuſern, weil ſie die vorgeſchriebenen 
Berichte nicht einreichten, um je 825 be— 
ſtraft: 

Edward Mathias, Nr. 535 Wabaſh 
Ave.; Frank O'Kane, Nr. 548 Wabaſh 
Ave.; Simon Braden, Nr. 526 Wabaſh 
Abe.; Mary Mooney, Nr. 1308 Wabaſh 
Abe.; J. E. MeIntyre, Nr. 305 S. 
Clark Str.; Harry Cummings, Nr. 
193 Oſt Waſhington Str.; Charles 
De Bore, Nr. 1809 Armour Ave.; D. 
2. Rofe, Nr. 102 Oft Harrifon Str.; 
E. %. Davis, Nr. 145 ©. Canal Str.; 
Thomas ©. Bromn, Nr. 268 Oft Dan 
Buren Str.; Jenny Rhodes, Nr. 384 
Dearborn Str.; George Harris, Nr. 
51 ©. Halfted Str. 

Die Logirhäufer der N. Elart Str. 
follen nächftens an die Reihe kommen. 
— 9:9 — 

Auf einem Milchwagen verfolgt. 


Auf einem Milchwagen verfolgte 
geſtern ein Ordnungshüter zwei Ban— 
diten, die Frau Lizzie Mears in ihrem 
Laden, No. 2913 N. Clark Str. einen 
unerwünſchten Beſuch abgeſtattet hat— 
ten. Der Schutzmann hörte das 
Schreien der Beraubten, ſprang auf 
das nächſte Fubrwerk und machte die 
Diebesgefellſchaft dingfeſt. Sie ſollen 
das Paar ſein, das ſeit geraumer Zeit 
die Weſtſeite unſicher machte. 

— —— — 

* Frl. Eliſabeth Tighe, die Schweſter 
des dor Kurzem geſtorbenen Pfarrers 
D. A. Tighe von der „Holy Angels' 
Chur“, ſuchte geſtern im Nachlaß— 
gericht um die Entbindung von ihrer 
Pflicht nach, gemeinſchaftlich mit Thos. 
Brennan und Richter Gibbons den 
825,000 betragenden Nachlaß des Ver⸗ 
fſtorbenen zu berwalten. Der Wunſch 
wurde ihr gewährt. 

— — — — — — —— 


Kopfarbeiter 


Brauchen zuträglihe Speife, um das Ge- 
hirn zu Närken. 

Der „Medical Sentinel” enthält eine 
Abhandlung über die ruhelofen Kopf- 
arbeiter unferer großen Städte und 
nimmt an, daß er eben jo biel von ben 
Bedürfniffen des Gehirns weiß, wenn 
e3 müde ift und Gehirnermattung ein= 
tritt, als ein erfahrener Praftifant. 

Er fieht fich veranlaßt, die mübden 

Drgane durch irgend einen Stimulan= 
ten anzuregen, oder vielleicht ftillt er 
| die Leiden Durch ben betäubenden Ein 
| fluß des Tabaks; dieſes geht jo lange, 
5 er plößlich zufammenbricht, denn 
Ermattung des Gehirns ift ein ficheres 
Zeihen, daß die Elemente, melche 
das Gehirn zufammenhalten, fehneller 
aufgebraucht, ald mieber durch Speife 
erneuert erden, 

E3 gibt in Wirklichkeit nur einen 
Ausweg für einen thätigen Kopfarbeis 
ter, wenn fih Symptome von Zufam- 
menbruch zeigen. Entweder muß er 
feine Ihätigfeit einftellen oder er muß 
Speifen eflen, welche die Gehirnzellen 
und Nervenzentren jeden Tag fo fchnell 
iwie fie aufgebraucht worden find wieder 
erneuern. 

Chemitalifche Analyfen der Poren- 
Abfonderungen, die über dem ganzen 
Körper vorhanden find, zeigen, 
baß nah angeftrengter Kopfar— 
beit ein großer Theil‘ der Abs 
fonderung „Bhofphate of PBotafh“ ent= 
hielt. 3 ift befannt, daß wenn die- 
fe Element durch zuträgliche Speifen 
in richtiger Menge geliefert wird, der 
Körper e& mit dem Eiweiß verbindet, 
und aus diefer Zufammenfegung ent- 
fteht der graue Stoff, welcher die Ner- 
venzentren und das Gehirn anfüllt. 

Dieſes ift ein befonderer Vorzug der 
ald Grape Nut3 bekannten Speife, 
einer jhmadbaften, fertig gefochten 
und verbaubaren Frübftüdsfpeife. 

Eine definitive und ausgefprochene 
Zunahme von Gehirntraft zeigt fich, 
nachdem Grape Nut3 acht oder zehn 
Tage genofien wird, und man fann 
angeftzengte und längere Ropfarbeit 
verrichten, wenn diefe Speife in Ber- 
bindung mit der gewöhnlichen Speije 
bed Tages genoflen wird, 

Grape » wird in allen erfter 

verfauf. © 


nute zu Minute mächtiger; die Gefahr 
wuchs. Man flammerte fich da feft, mo 
man glaubte, der Gemalt des Sturme? 
am Sicheriten miderftehen zu fünnen. 
Doch das Sprigen ber brandenden 
Wellen war überall auf dem Pier un- 
erträglich; ab und zu ftob ein Wogen- 
Ihmall über benjelben binweq und 
drohte, Alles mit fich fortzureißen, mas 
in feiner Bahn lag. Und die Pfähle 
fnarrten und ächzten. Wenn der Sturm 
den Landungsplatz mit ſich hinwegrei— 
ßen würde, wären ſie Alle verloren. 
Der Bedrängten bemächtigte ſich Angſt 
und Entſetzen. Sie hielten nach ret— 
tenden Booten Ausſchau. Sie ließen 
Taſchentücher als Nothſignale im Win— 
de flattern. Doch fein Boot war in 
Sicht. "Bei dem gefährlichen Sturme 
hatten fih die Kleinen Vergnügung?- 
dampfer, wie auch die Schleppboote in 
Ihütente Buchten gerettet. „Verloren, 
verloren, wer rettet ung?“ jammerten 
die Kleinmüthigen. Am meiften Muth 
zeigten noch die beiden Mädchen. „Der 
Sturm muß doch auch einmal aufho- 
ren,“ erflärte die Eine. „Geſtrenge 
Herren regieren nicht lange,” fügte die 
Undere hinzu. 

Vor der Chicagoer Lebensreitungs- 
ftation faß um dieje Zeit in feinem Yus= 
[ug der Wacdhpoften Guftan Lofberg. 
Durch fein Fernrohr erfpähte er die Be- 
drängten. Er fah, mie fie durch die 
über den Wellenbrecher hinmwegrollenden 
MWogen fchmer bedrängt waren. Er 
alarmirte die Mannſchaft. Kapitän 
Sinnigen ließ eiligft das aroße Reti- 
tung3boot flott machen. Er führte das 
Steuer. Die Mannen Willam Et. 
Peter, Williom Troy, Kohn Nelfon, 
Charles Olfon, William Multin3 und 
Iom Green ruderten mit voller Kraft 
im gleichmäßigen Tempo. Wie eine 
Nußichale tanzte das Boot auf den 
bochgebenden Wogen. Die fechd Rude- 
rer fämpften heldenmüthig gegen 
Sturm und Wellen. Nur langfam fam 
man borwärtd. Der Sturm mehte mit 
einer Schnelligfeit von fünfzig Meilen 
die Stunde. E3 nahm die rüftigen 
Bootfahrer über eine halbe Stunde, um 
die Strede von nur zmei Meilen Länge 
zurüdzulegen. Ungefügig theilte ver 
Kiel die Mogen; er mar dem 
Spiel derfelben preiögegeben, und 
die Bemannung des Lebensrettungs- 
bootes hatten ihre ganze Gefchid- 
lihfeitt und ihre ganze Körper- 
fraft einzufegen, um den fchwantenden 
Kahn nicht nur vor dem Kentern zu be- 
wahren, jondern auch nad) dem Pier 
zuzußalten. Al fie in deflen Nähe 
waren, gemwahrten fie jevodh, daß ein 
Schleppdampfer an der anderen Seite 
des Pier3 angelegt hatte, und daß deffen 
Bemannung ihnen in dem Rettungs- 
merk zuborgefommen war. Unverrid- 
teter Sache mußten fie zurüdtehren. 
Die Bedrängten, welche nicht nur unter 
ber Näjfe, fondern auch unter der Kälte 
Tchmer gelitten hatten, wurden von dem 
Schleppdampfer ans fichere Ufer ge- 
bracht. 

Der gewaltige, etwa zwei Stunden 
lang aus Nordweſt wehende Sturm 
hatte zur Folge, daß alle Vergnügungs— 
dampfer, ſelbſt der große „City of Ehi- 
cago“, welcher allein 500 Paſſagiere an 
Bord hatte, geſtern Abend mit zwei— 
ſtündiger Verſpätung im hieſigen Ha— 
fen einliefen. Sämmtliche Qufen hat- 
ten geichloffen werden müflen, und fo 
hoch war der Wogengang gemejen, daß 
viele Sturzmellen über ba3 Verbed hin- 
weg rollten. Den Geeratten hatte bie 
„bobe See“ Spaß gemadt, den Land- 
ratten dagegen, denen ba3 heftige 
Schaufeln des Schiffes Unbehagen ver- 
urfachte, haben diefer Vergnügungs- 
tour wenig Vergnügen abgewinnen 


können. 
— — —— — 


Rohe Anüppelihiwinger. 


Mit ihren Knüppeln bradten ge= 
ftern die Blauröde Dreßler und Gavin 
einem fröhlichen Zecher Namens John 
Mad in der „Levee” zur Raifon. Der 
Mißhandelte legte Beſchwerde ein, und 
der Fall ſoll unterſucht werden. 


* Auf Zahlung von 865,000 haben 
C. J. MeCary und J. W. Read die 
Sanitary Laundry Co. verklagt. Sie 
beanſpruchen dieſe Summe für Dienſie, 
bie fie bei ver Bildung dieſer Gefell- 
Schaft aus elf Hleineren Firmen geletjtet 
haben wollen. 

* Die „Stromger Automatic Zele- 
phone Company“ hat von der beutfchen 
Regierung für die Ueberlaffung ihres 
Klappenihrant =» Patents ala Reft- 
zahlung $350,000, im Ganzen $500,- 
000, erhalten. Das Patent wirb in 
allen deutjchen Regierungsämtern be- 


* — 


Jungamerika auf dem Kriegspfad. | 


Ein „Borer‘ wird gefhädigt und befhimpft 
und ein Wirth gefteinigt 
und verwundet. 

Ttoß der Befehle des Bürgermei- 
fter8 und bes PBolizei-Direltors mur- 
de geftern in Auftin ein Ausbruch des 
ChHinejenhafjes nicht unterdvrüdt. Ein 
Rudel halbwüchfiger Burfchen kehrte 
in der MWäfcherer Charlie Moys, No. 
213 NR. Bart Ave., Alles drunter und 
drüber, lebte an den SFenfterfcheiben 
Zettel mit dem Gchladhtruf der 
Borer: „Iödtet alle ausländifchen 
Teufel!“ auf und nannten den Zopf- 
träger Mörder und Branpftifter. Der 
Zopfträger jegte ihnen feinen Wiber- 
ftand entgegen, jondern wendete fih an 
die Sicherheitsbehörde. Er erflärte, er 
jet dereitd achtzehn Jahre im Londe und 
There fih nicht im Geringjten um die 
neſiſche Patriotenbünde. 

Aus Corpsgeiſt ſteinigte geſtern eine 
Bande von Straßenarabern den 
Schankwirth John Potthaſt vor ſeinem 
„Biertunnel“, No. 85 Madiſon Ave. 
Dieſer hatte einen der Ihrigen, der ſein 
elektriſches Schild zertrümmert hatte, 
der heiligen Hermandad überliefert. 
Trotzdem der Bengel auf ſeine Bitten 
hin aus der Haft entlaſſen wurde, be— 
rief er einen Kriegsrath ein und über— 
redete ſeine Kameraden zu einem An— 
griff auf den Feind. Die Knirpſe be— 
waffneten ſich mit Steinen, lauerten 
dem Gegner auf und überſchütteten ihn 
mit einem Hagel von Wurfgeſchoſſen, 
ſo daß er blutüberſtrömt das Feld 
räumen mußte. Der Rädelsführer 
wurde gefangen genommen. Er nannte 

ſich John Larſon, behauptete, zwölf 
Jahre alt, ſowie die einzige Stütze 
| feiner Mutter zu fein, und verfprad, 
| feine Kampfgenoffen auszuliefern. 


Neue Mordprosefic. 


Bor Richter Baker wird am nädjften 
Montag das Mordprogeßverfahren ge: 
gen Frau Hattie Holft beginnen, die 
am 5. Mai d. J. in einem Eiferfucht3- 
anfall ihre vermeintliche Nebenbuhle- 
rin, Emma Spelz, erfhoß. Die ITra- 
gödie trug fich, wie erinnerlich, in der 
Holſt'ſchen Schankwirthſchaft, Nr. 

1628 N. Clark Str., zu. 

Anton Ludwig wird ſich, ebenfalls 
am Montag, vor Richter Burke wegen 
der Ermordung John P. Kallenbachs 
zu verantworten haben, der am 14. 
Dezember 1899 während einesWirths— 
hausſtreites in dem Lokale Nr. 4857 
Juſtine Str., ſein Leben einbüßte. 
Frank Fellows, James P. Scanlan 
und John Sooner werden der Mitthä— 
terſchaft beſchuldigt. 

— — — 
Böſer Ausgang eines Streites. 


Der Zigarrenmacher Michael Glea— 
ſon ſtarb in der verfloſſenen Nacht im 
Alexianer Hoſpital, und Henty Frank 
ſitzt unter der Anklage des Mordes in 
einer Zelle der Revierwache der Shef⸗ 

| field Abe. 
| Politik derartig in Streit, daß Franf, 
| mie e8 heißt, feinem Gegner mit einer 
| ſchweren Zigarrenpreſſe einen fo hefti- 
gen Schlag auf den Kopf verfeßte, daf 
der Schädel bradı). 
—— — — 


Chicagoer erſchießt ſich in Texas. 


— — 


Beide geriethen über die 


Vermuthlich aus Gram über ſein 
Siechthum erſchoß ſich geſtern in 
Auſtin, Tex., Fred G. Ochs von hier, 
der dort bei einem Handelshauſe eine 
verantwortliche Stellung einnahm. 
Seine Bücher wurden in beſter Ord— 
nung befunden. Rheumatismus plagte 
den Lebensmüden ſeit Jahren. Er war 
dreißig Jahre alt und verheirathet. 


* Der Townanwalt von Cicero war 
geſtern mit dem Staatsanwalt in län⸗ 
gerer Berathung. Wie verlautet, ſollen 
die Beiden einen Kreuzzug gegen die 
Rennbahn⸗ und Wettbuden-Beſiher von 
Harlem planen. 

* Peter Shea hatte dem Fleiſch— 
händler W. H. Meyers, Nr. 880 Nord 
Halſted Straße, eine gefälſchte Geld— 
anweiſung aufgehängt. Weil er ſich 
von dieſer Anklage geſtern vor Richter 
Kerſten nicht zu reinigen vermochte, 
murbe er unter $1000 Bürgjchaft bem 
Kriminalgericht übermwiejen. 

* Der Yyarbige James Johnfon aus 
dem Staat, “where the meadow- 
grass is blue”, jtahl in Englemood 
ein Fahrrad, mweil er auf der Rennbahn 
mehrere Metten verloren hatte und in 
diefer Weile feinen Schaden audglei- 
chen wollte. Er murbe in dem Mugen- 
blid verhaftet, ald er das Rad verfau= 
fen mollte und bewohnt jet eine Zelle 
der Revierwache in Englemood. 


Todes: Uinzeige. 


zus und Pelannten die traurige Rahricht, 
daß unier ältefter Sohn 

Alexander von Degen 
im Alter von 30 Jahren und 5 Monaten nad länge: 
rer Krankheit geitorben ift. Das Begräbniß findet 
ftatt morgen, Sonntag, den 22. Yuli, 2 Uhr Nahm., 
von jeiner früheren Wohnung, 1014 8. Halfte Str., 
nah Graceland. Um ftille Xheilnahme bitten die 
traueruden Hinterbliebenen : 

Die traueruden Sinterbliebenen. 

(Baltimorer Zeitungen bitte fopiren.) 


Todes: inzeige, 
reunden und Pelannten die traurige Radricht, 
daB unjer lieber Sohn und Bruder 
Franf Gorrte 
am 19. Auli fanft entichlafen ift. Die Beerdigung 
ge fatt am Sonntag, um 10 Ubr Vorm., dom 


rauerbaufe, 489 ©. California Ave, nah Wald: 
heim. Die trauernden Sinterbliebenen: 


Garl und Kouife Goerte, Gliern. 
Charlie, Edward, Emil, Walter, Brüber. 


Todes⸗Auzeige. 
Eintraht Loge No. 13, 0.2.9. 6 
Die Beerdigung unjeres plöglich derftorbenen 
ders 
x Guftav Bolz 


findet Sonntag, den 2. d. M., nah Oakwoods ſtatt. 
Die Brüder find erjucht, ih um 1 Uhr Nahm. in 
der Logenballe zu verjammeln, um ibm Die lehte 


Ehre zu erweijen. 
rä 
Überıce George ee 


Todes⸗Auzeige. 


M. Oefterreiher Gonncil Ro. 9, 2.6. IJ. 
. —— obigen Councils zur Rachricht, 
teun 


—2 chatzmei 

# k 
Eehereider Gens met, Gasse gi 34 
a 


Bru: 


Todes: ?inzeige, 


Du und Belannten die traurige Nabrihk 
da 


unfer lieber Sobn 
Guſtav Bolz 
im Alter von 3 Jahren und 8 Monaten vderunglüdte 
und um fein Veben fam, Tie Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 2. d. M., 2 Uhr Rahm, vom 
Zrauerhaufe, No. 13 Weit 21. Place, nad Demigried- 
hof Deatwood:. Die trauernden Hinterbliebenen : 
Wilhelm und Katharina = Eltern. 
Karl und Wilhelm un über. 
Marie, a itie und 
a 


, Schweitern. 
3. Ulrid) und Warl Serfeldt, Schiwäger. 
aria Bolz;, Schwägerin. 


Todes: Anzeige. 


Alen Freunden und Befannten die traurige Nade 
richt, daß mein geliebter Mann 


Seinrih Renten 


am Samftag, deu 21. Nuli, um 64 Uhr Morgens, 
Br im Herrn entjchlafen ift. Das Begräbnik findet 
att am Montag, den 3. Juti, 124 Uhr Rad., 
vom Trauerhauje, 743 W. 14. Str., nah Waldheim, 
Die traucernde Gattin. 


Geitorben: Jofephine Leitner, geliebte Mutter 
ven Jofepbine, Margaret, Roje u. Bertha Leitner,im 
Alter von 59 Jahren. Beerdigung am Montag, 23. 
Nuli,puntt 9 UhrXorm., vomTrauerbaufe, 132 String 
Str., nah der Sacred Heart:Kiche, wo Hocdhamt je> 
lebrirt wird, von da per Futichen nach dem Et. Mas 
tien<Gottesader. 


——— 
Geftorben: Mrs. & Gope Pruder, 53 Jahre 
alt, Gattin des verit. Chritt Pruder, Mutter vom 
Hermann, Frank, Yizzie, Fdmward und der berft. 
Gm, Bertha, Albert und Rudolph. Beerdigung 
bom Trauerbaufe, 22 Mark Str., Montag, 33. Juli, 
12:9 Nahm., nach dem Goncordia: Friedhof. 


GSeſtorben: Matherina Prujener, geliebte 
Mutter von John, William, Gertrude, Aına, Jacob, 
Yena und Behard "Pruisuer, am I8. Aufi 10M, 
im Alter von 62 Jahren. Beerdigung Sonntag, 1 be 
Nachmittags, vom Trauerbauje, 745 R. Aibhfand Up., 
nah dem St. Bonifaecius⸗Gottesader. dofj 


Danfjagung. 

Allen Freuden, welche ih jo zahlreich an dem Ber 

gräbniß meiner Dabingejtedenen, geliebten Frau 
SNugnita 

betbeiligten, imsbefondere ‚den Vertreterinnen def 
Frauendereins Edelweiß, Frauenvereins, Iſabella, 
Banner Plenjure Club, jowie der Frig Heuter H:ve 
Lt. ©. EM. sage ich biermit fiir ihre berzlice 
Theilnadme und die prächtigen Blumenſpenden jomis 
den troſtreichen Worten am Grabe meinen herzlich 


ſten Dank. 
Bilhelm Krueger. 


GharlesBurmeister 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. Sojddl} 


Alle Aufträge pünktlih und Biffigfi beſorgt. 


CHIGAGO MUSICAL COLLEGE 


Etablirt 1367—DR. F. ZIEGFELD, Präfident. 
Das größte und vollftändigite Anftitut für Mufit 
Untericht in Amerika. 

Weues Eollege-Hebände 202 Michigan Wd. 
Tas ichönfte Gebäude der Welt, das ausfchließli 
als Mufit:College beftept. 


MUuslı Dramaliſche Schule, 


Vortragskunft, Zoberne 


35. Saijon beginut am 10. Sept. 
Katalog frei verfandt. 
Gejuche um die 37 freien und 150 tbeilmeife freien 


Sihülerftellen werden bis zum 10. Aug. angenommen, 
2lil,ia® 


— ————————— 
United League of America! 
Bu —— jährlihes Ordensfeft 

onutag, den 22. Juli 1900, 
im jhönen, fchattigen Worlds! Fair Park, 
67. Sir. und Stoney Asland Ave. — Gute Mufk, 
Tanz, Wettrennen für Mädchen, Knaben und Damen, 

Preisgegeln für 5 werthuolle Preife! 
Anfeng 12 Uhr. Gintritt 25e per Berfon, — 
Nehmt ES. Ajbland Ave, Wallace Str., Wentworth 
Ape., State Str. oder Cottage Grove Apve.-Strakena 
bahn, transferirt an 63, Str. zu Stoney Jsland Ave, 
oder Südjeite Hochbahn bis Stoney Y3land Mine. 
14,21j8 


Surrah!! Nah DOgden’d Grove 
— zum — 
20. JAHRES - PIC - NIC 
— es — 


Deulfchen Zleifcher: Sefellen: Anter- 
Nügungs-Wereins von Chicago, 


Sonntag, 22. Zuli. — Tidetö? 25e die Perfom. 
Dur Großer ty ad — 


2und frei! do,fa, fo 
Helen: Berein von Chicago! 
Fünfte jährliche — des Selfiihen 


NRational:Berbanded von Nord: merita, am 
30.—31. Zuli, in der Nordfeite Zuruhalle, 


L. Helfifches Volks- u. Sommernachts-Jefl 
— OBSTR 
Eee Perf itagh. Tidets zum Dakun 


Aether 
(Grabe Grlurfion und Pitnit, wen don 
den Nozrdweitieite Kogen de D.D. 8. und 
der genug! Siedertafel am Sountag, >. 22. 
Zuli 1900, in River Grove, Dedplaines, J 
Ibfahrt dom Northiweftern Depot, Ede Wells uns 
Kinzie Str., um 9:30 Morgend. Zug hält an CEly⸗ 
bourn Place, Maplewood Station und Apvondale, — 
Tidet inkl. Fahrt und Eintritt 5Oe pro Berjons 
Kinder unter 12 Jahren frei, von 12 bis 15 Jalen 
halber Preis. 15,21} 


Großes PiL-Rif und Preistegeln 
Kladderadatsch Pleasure Club 


Sonntag, den 22. Zuli 1900, 

im EXCELSIOR PARK, Irving Park Bivd. u. Efftontin, 
Tiderts 250 für Herrn und Damen. 

Elfton Ave. und Irving Pf. Boul. Cars zum Grope, 


Sichere Exiſtenz. 

Viele Tauſend deutſche Männer verdanken ihr hobes 
Einkommen dem ehemaligen Beſuch eines eleltrostecdhs 
niſchen Unterrichts-Kurſus. Das 

Chicago Electrical Institute 


bietet einem Jeden, gleich welchen Witer$ und Berufs, 
die günftige Gelegenheit, fich eime fidere und lohmende 
Eriftenz im eleftrifhen Fade zu gründen. Praftiihe 
und tbeoretiiche Ausbildung. Honorar ig.— Uns 
meldungen täglich von 10 Zus bis 9 Abends: 
Der Unterricht findet wöchent 
7—9 Uhr ftatt.— Der nähite Kurfus beginnt am ] 
Uuguft. 477 Zarrabee Str., nahe North * 
Yi—lag,mosiiie 


TIVOLI-CARTEN 


149-151 OST NORTH AVE, 
F Samftag und Sonntag ! 


Auftreten von 


Hans Althalers Tyroler Truppe! 


Blanda Felicitad, Chanjoneıte. 
Sand, Alois, Duetiften, 
Emile, Romiter. 

EI” Abwehslungdreihes Programm! 


VOLKS -CARTEN! 


198-200 Oft North Ave. Henry Widder, Prop. 
Konzert jeden Abend! 
Samflag und Sonntag, 21. u. 22. Iufl: 
Extra! Großeö Sonzert! M 
THE LEVE SISTERS, 
KARL— WRurjahbns -— LOTTIE 


fowie die beliebte Soubrette 
RDT. 
Oeury Fiſcher. 


° . Chenter:Borfleilu 
Ne 


IDA C 
Um zahlreichen Befudy bittet 


jeden Abend und Sonntag 
„SPONDLYS GARTEN... 


® 
Nord Glark Etz., 1 Biod nörblid nom errid Wick, 
EI Reue Gefeligait jede —E 


ABS 


Pabſt's Select er⸗ 
wirbt ſich alle Tage 
mehr Freunde; es iſt von dor⸗ 
5 Wohlgeſchmack und 
ucht 


eines Gleichen. 
PLA 


Richter 1632 Datın Et., uade 2. 48. &t,; 3 
Axviaug Bart. 





id 9 mal Wbends don ,‚.. if 


* 
— 


NMan beachte: 


N. W.Kempf, 


84 La Salle Str. 


—7— onen = allen Heimalh 
Kajite und Zwiichenden. 


Rillige Fahrpreife nach und von Europa, 


Epgialitit: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


BEE Grbichaften mE 


BE Bollmadchten 


eingezogen. Borſchuß ertheilt, wenn 
gewünſcht. Boraus baar ausbezahlt. 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


BER Militärjachen ME Pat; ins Austand. 


m Sonfultationen frei. Lifte verfhollener Erben. um 


Deutſches Konſular- und Nechtsbureau: 
J. B. Konſulent K. WV. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntass offen von 


Die Binden fel ehend gemachl, 


Die Tauben Börend und und die Augen der 
Sdielenden gerichtet durch die wunder- 
bare DOneal- ———— 


Schielende Augen — Dura Dr. Oncal in 
einer Minute Durd) eine neue und jchnterzloje 
Mitnode. Kein Schneiden mit dem Meſſer, 
tein Rüben mit der Nadel. Hein Dunkelzim: 
mer. Did Huge.ı werden nidt Deplazirt, wie 
es von Pfuſchern gemacht wird. Ueber 3000 
geheilte Fälle in und um Chicago liefern den 
Beweis. Ein Taujend Dollars verichenft 
an eine wohlthätige Anjtalt, fjalls meine 
Ausjagen fih niht als wahr erweiien. 
Falls Sic leiden oder ein Wind haben, wel: 
ches leidet, To ijt es Ihre Pflicht, wenig ſtens 
zu unterjuden. 


Lefet das Eelsenber 

Staar. 
Er 3. Miller von 5549 Wentivortb Ave,, Janitor 
der Englewoop Normalichule, jagt: „Ich war wirklich) 
dor zwei Jahren vollftändig blind auf meinem rich- 
ten Auge und war jchr beunruhigt, große ſchwarze 
Flecken vor meinem linfen Auge zu jehen. Ach ging 
Dor drei Wochen zu Dr. Oneal und cr erklärte mein 
Leiden für Staar. IH begann jeine Behandlung fo: 
fort und fann jeßt genug mit meinem rechten Auge 
sehen, um Körper zu ertennen und die jehlwarzen 
— vor meinem linken Auge ſind faſt ganz ver— 
ſchwunden. Ich betrachte dies als ziemlich gut für 
eine dreiwöchige Behandlung.“ 

Katarrh und eiternde Thrauen⸗Drüſen. 
S Frau C. Dunn, 305 Carroll Str., Freeport, 
Ill. litt viele Jabre an Katarıb, der ibre Geſund— 
heit untergrub und die Thränendrüſe ihres rechten 
Auges ſchlimm affizirte. Nach ein paar Behandlun— 
gen; war fie fait -gäuzlich von beiden geheilt und bes 
zeugt gerne die wunderbare Gejchidlichteit von Dr. 
Oneal und die Vorzüge jeiner großartigen Behand: 
lung. 

TZaubheit. 

ER „Ih verlor vor-cetwa zibei Nabren mein Gehör 
fait ganz und begann mich jefort von einem wohl: 
bstannten Spezialiften in Peoria behandeln zu laflen, 
drei Monate lang, ohne irgend welchen Nutzen, ſon— 
dern cher zu meinem Schaden. Ach verjuchte es auch 
mit vielen anderen ohne Nußen. Leßten Mai begab ich 
mid bei Dr. Oneal in Behandlung, und inmerbalb 
einer Woche war ich jo viel beffer, daß ich eine ge: 
möhnlihe Unterhaltung verfteßen konnte, und fann 

bh ver Kirche geben und verftche beinahe Alles. 
Meine Freunde merkten den Unterjchied jogleich. I 
betraspte meinen Fall als gebeilt. 

Villfon Bearjon, Kappa, A.“ 
Schielen. 

ur Fräulein Noje Murphy don Cheiterten, And., 
breibt folgenden Brief an Dr. Oncal am 9. Auli: 

uMertber Doktor: Nicht wünfchend, daß ich einer 
von den „neun“ bin, wovon wir in dem „guten Buch“ 
lejen, die gebeilt wurde, muß ich Ahnen jagen, wie 

mich befinde, jeit ich mich von Ahnen auf meinen 
2 behandeln lajie. 

eine Freundinnen twaren überraicht, als fie 
faben,. was ich gethban hatte, den fie hatten verjucht, 
mich abzubalten von dem, was fie als ein grokes 
Rifito anjchen. Nest ftimmen fie mit mir überein, 
daß Dr. Oneal ein großer Mann ift, um fo große 
Thaten für tie leidende Menjbeit jeden Tag zu 
verrichten. Ah bin mehr wie zufrieden mit dem, 
was er- für mich Arıne getban haben, und Sie fünnen 
verfichert fein, wenn ich von Aemand mit einem ähn— 
lichen Leiden behaftet höre, ih ihm von Dr. Oneal 
erzähle und ich als ein lebendes Zeugniß daſtehe. 
Nohmals danke ih Ahnen. Abr dankbare 

Roſe Murphy.“ 
Fräaäulein Mary Nittel, 1630 Bayard Ave., 
Late View, Chicago, jagt: „Dr. Oneal beilte mich 
vom Schielen mittelit einer jchnellen und ichmerzlofen 
Methode, und e3 freut mich aufrichtig, jeine Dienfte 
allen mit Ähnlichen Leiden Behafteten empfehlen zu 


lönnen.* 

Tauſende von Zeugniffen. 
E97 Dr. Onecal bat tauiende von Briefe bon 
Leuten aus allen Theilen des Landes in feiner Of- 


"a 


fice, weldhe Zeugnik ablegen über jeine Geichidliche . 


Teit in der Behandlung von Staar, Schuppen, Häut⸗ 
chen und weißen Flecken in den * Katarrh, 
Taubheit und Ohrenſauſen, Schielen, ſchwache, waf— 
ferige oder mwunde Augen. An der That, er heilt 
alle beilbaren Krankheiten der Ungen, Obren, Naje 
und Keble. 

Seine Offices find ausgeftattet mit feinen eigenen 
fpeziellen Appliances, um dieje Krankheiten zu be= 
bandeln. Seine Gebühren find mäßig und er läht 
Euch beffere Behandlung angedeihen, befler als fie 
irgend ein Arzt vermag. 

ET Bedentt, Dr. Oneal heilt Staar ohne 
Anwendung des Meſſers, mittelſt ſeiner wun⸗ 
derbaren Onueal-Methode. 

Sein rothes Buch erzählt alles über Euer 

— und wie es zu heilen iſt. So iſt frei. 
Fragt wegen dem rothen Buch. 

Keine Berechnung für Unterſuchung und Konſulta⸗ 
tien. Sptecht vor oder ſchreibt heute. 

Zweiter Floor, 52 Dear- 
Dr. Oren Oneal, Zwsiter For, 52 0 

Spreiitunden täglihd von 10—4.: Montags und 
Donnerftag Abends von 7—8, Sonntags geihloffen. 
EI Im Blod gegewüber dem Tremonthouie. 


Bergnügungs-ZBegweiier. 


tudebalers. — GSolomons Operette „Billee 
Taylor. 
werd.—Beihloffen. 
DOdsra Honfe—Geihloffen. 
iders. — „Hearts are Trumpse, heute zum 
ten Male. 
t Rortbern.— The Dairp Farm, 
born The Burgomafter.* 
ard » Garten Ulabendlih Konzerte 
—* rt Drheiter und einer wungarijchen 
e. 


* Das Dienjtraädchen Stella Brens 
nan, 634 Chicago Ape., welche, wie 
geftern berichtet worden, infolge einer 
Safolin-Erplofion ſchwere Brandwun⸗ 
den erlitt, ſtarb geſtern im Paſſavant⸗ 
Hoſpital. 

*Die gegen Frau Leona Lay von 
ifrem eriten Mann, ©. H. Wifchman, 

wegen Berfehmörung und leberfalls 
offener Straße eingeleitete Antlage 
a geftern Nachmittag vor Richter 
Hace im Polizeigericht der 35. Str. 
ur Verhandlung tommen, doch wurde 
elbe abermals, diesmal auf zehn 


f : a Zuge, berjchoben. 


* An Gt. Loui3 wurde geftern, als 
des Erlangens größerer Summen von 


Kaufleuten. durch gefälfchte Geldanmei- 
fungen verdächtig, der Chicagoer Robt. 


Bergmen verhaftet, weldher unter dem 


nommenren — sb —* 
nt über auch bier und ın 
— ———— Schwindeleien 
— — * — 
gebracht Dal, 


9 bis 13 Uhr 


* * Wegen Diebftahls tur Diebftahl3 mwurben Wim. 
Clauahey und Ed. Momry in Haft ge= 
nonmen, mweil fie aus den Ruinen bes 
bor mehreren Wochen niedergebrannten 
Hotels Helena verichiedene Sachen im 
MWerthe von etwa $100 entwendet hat= 
ten. Der Fall wird vor dem WRichter 
Duinn zur Verhandlung fommen, jo= 
bald man den Namen der Berfon in 
Erfahrung gebracht hat, welche die ge- 
ſtohlenen Sachen kaufte. 


* Wm. McGuire, ein Dampfröhren⸗ 
leger, iſt geſtern wegen eines tödtlichen 
Angriffs auf Albert L. Gottſchalk, der 
als Streikbrecher diente, von Richter 
Baker zu drei Monaten Haft im Ar- 
beitshaufe verurtheilt worden, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Mnzeigen unter bieier Rubrit, 1 Gent das West.) 


Verlangt: Guter Väder als dritte Hand an Brot. 


Lohn $.9 2830 Archer Ave. 


Starte Jungens, 16 bi5 17 Jahre alt. 
Abe. 


15iähriger Junge in Apotheke. 


Verlangt: 
2996 Arche r 
Verlangt: 451 Lar⸗ 
vahes Str. 


Verlangt: Neanitor, verheiratheter Majchinift ohne 
Kinder, in Stellung oder bald in folcher, an Nord: 
jeite, findet jhönes Heim in Heinem lat Gebäude. 
Wohnung, Gas ımd Yicht für Anitandhalten des Ge: 
bäudes; ausgezeichnete Gelegenheit für den richtigen 
Mann. Rad hyufragen: 2065 Paulina Str., Ede Wil: 
jon Ave, Navenswood, Abends oder Sonntag. 


$ die Wode, 


für Retail: Dry: 
237 Oft Belmont 
jajon 


Berbier, junger Mann, 
43 Halited Str. 


Verlanat: 
Board und Wäſche. 
Verlangt: Aufgeweckter Junge 
Goods-Store, 15 bis 16 Jahre alt. 

Ave. 


Verlangt: Trimmer an Nöden; ebenfalls Männer 
für erite Arbeit an Dajchinen, Dampjlraft. 47 Brigs 


kam Str. 


Verlangt: Ein gelernter Gärtner und ein Gebilfe, 
der fih in einer Gärtnerei nütlich machen kann. R. 
Hilmers, 3907 Gottane Grove pe. 


Me erlangt: Junder Mann als guter Rertäufer im 
Lunchgeſchäft. 141 Illinois Str., nahe YaSalle Upe. 


Verlangt: gement = = Yinifber mit Arbeitern, 1910 
N. PBaulina Str. 


Rerlangt: Tüchtige Vertreter fir eine der älteften 
und beiten Lebensverfiherungs = Gejellihaft. Adr.: 
N 500, Abendpoft. 


Verlangt: Sumnge, ungefähr 14 Jahre alt; nadhzus 
fragen Sonntag Morgen. 1135 Belmont Ave. 


Rerlangt: Drei qute Handlanger. Montag Morgen. 
&l. und Salited Str. 


Rerlangt: Erfter v Klafle © Brotbäcker, nach Aſhville, 
N. C., Eiſenbahnfahrt bezahlt. Stetig. Guter Lohn. 
Nachzufragen Montag, Whiteman &Co., 12418-50 
N. Clart Str. ſaſon 


Verlangt: Ein Bäcker an Brot und Biscuits. 


127 Willow Str. 


erſter Klaſſe 














Verlangt: Zwei 
Superior Str. 


"Rerlangt: Griter Klaſſe Cakebäcker. 
Ave. Ecke Armitage und ) Weſtern Ave. 


"Rerlangt: Koch , für Country Koardinghaus. 215 
MW. 18. Str 


o 


Stublmader. 160 





350 Willmot 





Verlangt: Gin ( Gate- Päler: muß o an m Brot mithels 
En Iagarbeit. Nachzufragen nah Ahr. 6010 S.Hals 
td Str. 


Verlangt: Ein erfter 9 
fchleifer. Stetige Arbeit. Adr.: 


und Scheerens 
N. 555 Abendpoft. 

mijajon 

Suter Lohn und 

Englewood. 

frja 

4% Lin: 

frfa 


Rafirmeffer- 


Verlangt: Ein guter Brotbäder. 
ftetige Arbeit. 8614 Summit Wve,, ©. 





Verlangt: Ein Aunge in einer Bäderei. 


celn Avbe. 


Verlangt: Zwei anſtändige Leute zum Kolleltiren 
und Canvaſſen für Lebensverſicherung bei feſtem Ge— 
halt und hoher Kommiſſion. Kenntniſſe nicht erfor— 
derlich. Nachzufragen nach 6 Uhr Abends bei M. 
Koch, 14 Orchard Str. „oben. frſa 


Verlangt: Ein Schuhmacher für Reparaturen. Be— 
eig > Arbeit. Henry Pu, 56 Desplaines Ape., 


Tat Part, I. frſa 


Verlandt; Ein träftiger Junde (14-16) für ein 
Fabrikatiensgeſchäft. Hat Gelegenheit, fi) empor: 
auarbeiten, Adr.: N. 597 Ubendpoft. fria 


Fin guter $ Parbier. Stetige Arbeit. 


Verlangt: 
Montag anzufangen. 2361 Cottage Grove Ave. fie 


5 Gijenbabnarbeiter für Myoming: 
80 und Board; Laborer?, $2 pro Tag; 
billige Fabıt; 500 für Jowa, Wisconfin und Minnes 
fota; freie Jabrt; 50 yarmarbeiter, höchite Löhne, 
Rob Labor Agench, 33 Market Str., oben. 181,10 


Die Brand des New Vorker Deutichen Klubs, 432 
Larrabee Str., plagirt koftenfrei: Buchhalter, Kaffirer, 
Korre ipondenten, Bartender, Porter, MWaiter, Omni- 
bufie, Diener für Privatfamilien, hier und auswärt$, 

16j1,10% 


Berl langt: 
Teamſters, 





Stellungen juhenz Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: e 
in und außer dem Hauſe angefertigt. 
Buren Str. 


Wefucht 


Polſterarbeiten aller Art billig und gut 
437 W. Van 


Ein Junge von 16 Jahren ſucht Stellung. 
Kann auch mit VPferden n umgehen. 712 38. 


Str. 
Gefucht Junge, bald 1 16 Jahre alt, judht Stelle, 
mo er ein gutes Handwerk erlernen kann. 1761 R 


Leaditt Str., Ewald. 


Gejucht: Päder für Brot, Pies, Cafes und RoNs 
wartet Stellung, Stadt oder Land. 38337 Urmour 
de. 


Gefugt: 





Mann, 50, rüftig, wünjcht Arbeit bei 
Herrichait, in Haus und Garten, oder in Hotel, 
Roomingbaus, VBoardingbaus als Porter; gut bei 
Verden und kann mit Merfzeug umgehen, getreu und 
ehrlich. Adr.: N. 581 Abendpoft. 


Sefuht: Ein älterer Mann, gefund und ftark, wel: 
her 9 Jabre auf einem Plage tbätig war, jucht an 
derweitige Stellung. Kann Pferde beforgen und ber 
ftebt die Haus: und Küchenwirtbicäft und fann mit 
Handwerkzeug umgebens Henry Dos, 586 I 586 Auftin Av. 


Geſucht: Erfahrener Mann, verheicatbet und 45 
Sabre alt, engliih, franzöfiich, dentih vollfommen 
beherrichend, jucht daucınde Stellung. Guter Marn 
für Kollettor, Translator, Verkäufer oder irgend 
einen » Bertrauenspoften. Offerten unter 
Aben dyoſt. 


Geſucht Stelle von Bartender, ſoeben hier ange— 


lengt, war zuletzt in Alhambra, New Vork. Adr: 
Fritſche, 42 Larrabee Str. ſſon 


WGeſucht Guter —— und Trimmer ver⸗ 
langt Urbeit. Adr.: N 588, Abendpoft. 


— Sejuht: : Büder-Pormann fuht beitändige Arbeit. 
dr. W. 75l Abendpoſt. inmiſa 


Geſucht: Gute & Hand an Gake8 und Baftry fucht 
Stellung. 17 Goethe Str. * 


Geſucht: Mann wünſcht Stelle als Janitor. Kann 
alle Reparaturen bejorgen, die am Sauje vorfommen. 
137 Center Str., 2. Floor. dimidoff 


Intelligente junge Leute für Hotel, Saloon, Re: 
ftaurant, Gejchäft liefert Koftenfrei der Deutjche Klub, 
432 Larrabee Str. 16j11 108 


Berlaugt: Frauen un» Mäddıen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Eaden und Fabriken. 
Verlangt: Kleine Mädchen, Watte in Candas zu 
beiſten. 558 R. 58 R. Baulina Er. 
Verkangt: t: Finitbers berd und Mafchinenmädden - für 
DOvercafting. 566 k 11. Str. 


Verlangt: Maiinenmäpgen an Gofen. 20 
BE u, i$ oben an Hoſen. ®. 


— — 


Avendpot Ghicago, Samſtag, 21. JZull 1900, 


Berlangt: Grauen und Mäddıen. 


(Anzeigen unter diefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


3 »äden und wabriten. 


Verlangt: Junges Mädchen in Stidereigefhäft zu 
arbeiten. 6833 W. Chicago Ane., Store. 


Pusmaderin; eine die deutjch fpricht, 


Verlangt: 
North Ave 


vorgezogen. 87 €. 


Verlangt: Frau, um Hojen zu Haufe zu finiihen. 
474 N. Robey Str., binten. Eder. 


4 Majkinenmädden an Ghophojen. 


Verlangt: 
114% Lincoln Ave. 


Power: —— 


Verlangt: Maſchinenmädchen, auch Finiſhers und 
Baiſtetrs an Cloaks. 710 Racine Ave. ſamo 


Mädchen, das Kleidermachen zu erler— 


Verlangt: 
s Madiad. 


nen. 734 Elvbourn Ave, Mrs. 


Ein Mädchen um zu Bügeln und im 


Berlangt: 
Plaza Dye Houje, 636 N. Clark 


Store mitzubelfen. 
Sir. 

Berlangt: Mädchen um Flajchen zu mwajchen. 503 
Dtto Str. 


ae ——— 
Verlangt: Hand- und Maſchinenmädchen an Cloaks. 
193 Seminary Ave. midofrſa 


Verlangt: Majdinenmänden, und au Handmäds 
den an Stirtz, >32 W. 14. Str., hinten. frja 


Berlangt: Tüchtige Majchinennäherinnen an Da= 
men=Wrappers und MWaiits. Arbeit au ausgegeben. 
Simmerman “fg. Co., 302-306 N. Carpenter Str., 
Gde Chicago pe, frjafonmo 


Verlangt: Mädchen für Handnähen und Finiihing, 
fowie Appligues Zujchneider. Chicago Braiding & du: 
broidery Go., 254 Franklin Str. off 


Saudarbeit. 
Berlangt: Eine Köchin. Nahzufragen morgen früh 
bon 10 bis 12 Uhr. 5 Madijon Str., Bajement. 


Kompetentes Mädchen, Kochen, Wajchen 


Verlangt: 
und Bügeln. 480% « Prairie Ave. 


Verlangt: Gutes S Madchen, in der Küche zu helfen 
und am Tiſch aufzuwarten im Saloon. 81 Wells 


Sir. 


" Rerlangt: Gin Kindermäddhen, welches auch bei 
leichter Haus sarbeit bilit. . Kolb, 3206 Wabaſh Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen. für Geſchitrwaſchen. 851 
Clybourn Ave. 


Fin erfahrenes zweites Mädchen in_ames 
Glart Str. 


tt. Sohn 8, 


Verlangt: 
rilaniſcher Familie. xohn *85. — SUN. 


“ Berlangt: : HM adchen für Hausarbeit. 
4 und SH. — SUN. Clark Str. 


2 Mädchen für Küchenarbeit in Reitaus 
— 586 N. Clart Str. 


Verlangt: Mãdchen für e Küchenarbeit. 218 Belmont 
Ave., nabe Yincoln Ave. 


Verlangt: 
rant. Yohn * und sb. 


Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
— 0 eis Ave. 1. Flat. 


Verlongt: 
beit. xXohn H. 


Wir wünſchen eine gute atholiſche Frau 
Nachzufragen 
Jackſon Boul. 


Ver langt: 
Muß aber gut engliich Iprechen können. 
bei Rev. D. S. A. Mahony, 38 W. 
Anſtändiges Mädchen für Küchenarbeit. 
Oſt North 





Verlangt: 
Muß am Tiſch aufwarten können. 27 
Ave. 


Verlangt: Gute, Köhin für Saloon und Reitaus: 
tant. 134 Fiftb Ave, Yajement. 

Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Ars 
beit; guter Lohn. 641 46. Place, nahe Grand Bivd. 

Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für Hausarz 
beit in Heiner Yamilie, Guter Xohn. 4345 Berfeley 
Mpe,, 1: lat, 


VBerlangt: Gin gutes : deutiches Mädchen für allge: 
nteine Hausarbeit, 3639 Vernon Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für Haus arbeit; 
Familie. 316 Sheffield Ane., 1. Flat. 


Verlanot; 





3 in 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäjche. 105 Osdood S Str. 


Verlangt: Madchen im Reſtauram Geſchirr zu wa— 
ichen. 1219 Milwautee Ave. 


Verlang Madchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie; kann des Abends zu Hauſe gehen. 129 Powell 


Ave. 2. Flat, Front. 


8; 





Haus bälterin. n. 372 Garfield Ave. 


Verlangt: Mädchen jür allgemeine Hausarbeit. 2 
in Familie. Nachzufragen heute nah 5 Uhr. 1136 
Milwaukee Ape., Store. 


Verlangt: 
568 3 Southport Ave. 


ger langt: 





Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
midofa 


Vverlandt; Mädchen für Hausarbeit in quter Fa— 
milie. Kein Wajchen. Kann Abends und Sonntags 
nad Haufe geben. Muß in Nahbarichaft wohnen. 
597 Wells Sir. irſaſon 


—— Mädchen für iv allgemeine Hausarbeit, 
Indiana Str. 





— Madchen für Hausarbeit. . 21 Lane 


nabe Center Ave. 


Verlangt: Zweites 
Ajbland Boulevard, 


wenden fi für leichte Hausarbeit. 19 Wis: 
17jt,1mw 


Berlangt: 1, Mädchen 
für Hausarbeit u.j.iw., erhalten gute Stellen, Serr= 
ſchaften gutes Perſonal. Reellſtes deutſches Vermitt— 
iungsbureau „Germania“, 518 Wells Str. Store. 

Uil. lnitx 


Gutes Mädchen für Hausarbeit, gute 
Place, nahe Grand ———— 
—fon 


vi, 


Mädchen. Guter Lohn. 


Verlangt: 
confin Str., lat 


— Haushälterinnen, 


Berlangt: 
Ködhin. 68 4. 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit u. 
ztveite Arbeit. Gingewanderte jofort untergebracht. — 
Mrs. Lewin, 816 Rhodes Ave. Hil, Im, X 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, 3726 Forcit Ave, löjllm 


 Perlangt: Deutice Frau Alters als 
Haushälterin. 814 Wall Str. dmdeff 

W. Fellers, das einzige größte deutjch-amerifa- 
nische Bermittlungs: Inftitut, befindet fih Ru N. 
Glart Str. Zonntags offen, 


Gute Wläbe und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Hauzhälterinnen 
immer an saud. Tel. 


North 195. 5jan* 
Verlanat: Erfahrene Köhin; muß aud twajcen 
und bügeln. 1824 Melroje Str. 


mpfrjajon 
Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. Gu« 


Kahn’s Pair, 5. und Wood Str. 
midoftja 





mittleren 





Berlangt: 
ter Kohn, 


Stellungen fudhen: rauen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent das Mori.) 


Gejuht: Deutihes Mädchen ſucht Stelle als Haus— 
hälterin ein einer Familie von zwei Perſonen. 424 
N. Franzisco Str. 


Geſucht: Aeltere, rüſtige Frau ſucht Stelle als 
[er bei einem aleinftehenden Mann. 337 
. Waibtenato Ave. 


Weſucht bt: Gutberzige deutiche Grau, 33 Sabre alt, 
gute Köchin und Haushälterin, wünjcht augenehne 
selbftitändige Stellung. 454 Grand Upe., oben. 


— Gejuht: Eine achtbare Wittwe mittleren Alters 
ſucht Stelle als Haushälterin in einem beſſeren Hauſe. 
Adr.: N. 5 Abendpoſt. 


— Seiuht: Ein deutiches Mädchen in mittlerem Alter 
fuht Stellung als Haushälterin. 53 Dearborn St., 
2. Wat. 

Sejudt: Alte Frau jucht Stelle bei kleiner Fami— 
lie oder Älteren Xeuten. 144 Cornelia Str. 


Gefuht: Erfahrenes Mädchen wünjct Stelle in 
Räderei. 137 enter Str., 2. Floor. 


Geſucht: Eine ältliche — Stellung als 
Haushälterin. 619 N. Weſtern Ave., 1. Floor, Front. 


Geſucht: Ein erfahrenes Mädchen ſucht Stellung, 
FKüchen- und Hausarbeit. Keine Kinder. 91 Whiting 
Str., oben. 

Geſucht: Eine anſtändige Frau mit Knabe von 7 
Jahren wünſcht Platz als Haushälterin in anſtän— 
diger Familie. Nachzufragen: 15 Beethoven Place, 
den ganzen Sonntag. Mrs. Cafatrande. 


Geſucht: Stelle zum Waſchen und Reinmachen. 154 
Clybourn Ave. 


Geſucht Wäſche in's Haus zu nehmen. 
Jobn, 3 6 6 Bladbait Str. 


Bejuct: t: Deutiches Mädehen fucht Stellung in deuts 
ſcher Familie. 


69 Corteʒ Str. er oben, 


Seſugt Aeltere deutſche Frau ſucht Platz als 

Haushälterin in gut ſituirtem Hauſe. 91 Lewis Str. 

imodi 

Gejuht: Deutiche Frau ſucht Beihäftigung im 
Reftanrant oder Privathaus. : 390 North -Ade. 


Geſucht Ein Madchen von 16 Iabren juchte leichte 
Peihäftigung in guter Yamilic. Nachzufragen 1227 
R. Albland Ave. u 

Gefuht: Gute Bufincehlundköhin jucht Plag. 158 
Oft Ohio Str. doftſa 





Mrs, 


& Heirathsgeſuche. 
nzeigen unter dieſet Rubrik 3 Cents 
” I teine Anzeige unter a * 


Herren und Damen, die fi pafiend zu verheiratben 
münjchen, mögen fi wegen geeigneter Diskreter Bor: 
fhläge vertrauensvoll wenden au die „Advertifing 
&o.“, 8 Second Uve., New York City. Retourmarte, 

dojadi 


Heiratbsgeiud. Nettes, nicht ungebildetes Mäd- 
&en, 27, 1100 Erbtbeil, wünjdt mit einem an: 
ftändigen, arbeitiamen Mann befannt zu erden, 
zweds Heiratb, Wittwer nicht ausgeichloffen; gebt 
auch in die Country, Wdr. unter: R 506, Abendpoft. 


Heiratbegeiud. Neelle Offerte. Wittwer, 44 Aahre, 
ohne Kinder, mit Meinem Vermögen, fucht die Per 
tanntihaft einer Dame oder Wittwe ohne Stinder 
mit Heinen Vermögen und von ziemlich oleihem Al- 
ter zu machen, um in eine andere Stadt yu dehen 
und ein kleines Geſchäft anzufangen. Adreſſen bitte 
unter, R. 573. Ubendpoft niederzulegen. 


— ———— 
Gefunden und Berloren. 
(Unzeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Ein "großer fhwarzer BB ee 


er in 2 ruft und Guben A. uns aus 


ferde, Wagen unde, Bögel 210. 
Zum ale en . 2 Gents das Wort.) 


Ro —** —3 Vierd, Geihirr und Cart. 
5 Weft 12. 


Zu verlaufen: 2 Waggonladungen weftliche Pferde, 
bon $10 aufinärts, 753 Elvbourn Ave. 


Zu verfaufen: Pony, Buggy und Geihirr, 820 
en Pierd, 816. — 140 Berry EStr., nahe Fullerton 
Are, hinten, 


Zu verlaufen: Billig, ein 8 Yabre altes gutes 
Quggy: oder Deliverp: Pferd. Ede Halfted und 71. 
Etr., Madjiith Shop. 


er verlaufen: Gutes Pferd, billig. 48 Elybourn 
ve. 


Zu verkaufen: Gutes Buggy: Pferd, guter Läufer. 
812 Elybourn, Ede Afhlaud Ave. jafon 


Zu verlaufen: 2 Weogaonladungen jchiwere weltliche 
Pferde, Elybeurn und Diverjey Ave. 


Zu verfaufen: Ein leichtes jungesPferd. Billig. 94 
Orchard Str. 


Zu verkaufen: Billig, gutes Pferd. Auswahl von 
2. 1865 N. Xincoln Ave, Ede Melrofe. 


: Mildegiege. 157 Ordard Er. 


Zillig, dute Wachthunde. 





Bu derlaufen 


u verkaufen: % 
Schiller Str. 


Zu kaufen geſucht: 
ſchirr für Shetland Pony. 


1447 


Gin kleines Buggh uud Ges 
26 Wajhburn pe. 





Zu verfaufen: Sanarienvögel, große Auswahl in 
Epangled Lizards, Norwich Fancies, Cinnamons, 
Creſted und Variegated. 300 W. Huron Str. 


Guter Panel Topwagen, leicht. 74 
Place. 


Zu verkaufen: Gin Papade i, fann gut gut fpregen. — 
601 N. Wood Str. 


Zu verfaufen: Guter Geihäftswagen, Yuggy und 
Geſchirt, jebr billig. 397 W. North Ave. fria 


Hunderte von weiten und Second Hand Wagen, 
Puagies, Kutichen und Gejchirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preis. Spredht bei uns vor, wenn 
Ahr einen Bargain wüniht. Xhiel & Ehrhardt, 
305 Wabajh Ave. il, Im& 





Zu verfaufen: 
Fist Str., Ede 18. 





Pianos, muſikaliſche Iuſtrumeute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 





Nur 865 für ein ſchönes Upright Piano. 5mo⸗ 
natlih. Aug. Groß, 62 Wells Str 16j[, 1 


Möbel, Hausgeräthe re. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


gu verfaufen: Sehr billig, 1 eiferne Bettitelfe, 1 
Dreſſer, 1 Leder-Couch, 1 Icebor, 1 PBarlor-Tiich, 1 
of: Caſe, 1 Sopha:Bett, alles durchaus neue Waare, 
Henry Sauer, 420 Milwaukee Ave. jadidoja 


Zu verlaufen: Garland Heizofen, nur ] Jahr im 
Gebrauch, billig. 317 Elybourn ve, 2 Treppen, 
links. ſaſon 


Naufen für Caſh Federbenen, aiffen und und Möbel. 
Adreflirt: Spipper, 38 W. Yan Buren Str. 
2jn,dojamolm 


Seht zu „Sion“, 1 192 €. . North Une, 1vjl,Im& 


Näahmaihinen, Bicheles 2c. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


95 Näbmajchinen, alle Sorten, $2—$18, garantirt. 
Reparaturen. 4354 W. Van Buren Str. 


Bu verfaufen oder gegen Famera oder 
vertauſchen: Sutes Herien=Bicpele. 317 
Are., 2 Trepper u, links. 


Spottbillig, eine hocharmige Singer 
123 N. Ajbland Ave., nahe Fullerton. 
zu 
Neue 
Neue 
Tfeb* 


Kauf: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Flinte zu 
Elybouru 


gu ve elaufen: 
sähe ſchine. 


Ihr könnt alle Arten Nabhmaſchinen 
Wholeſale⸗Preiſen bei Alam, 12 Adams 
filberplattirte Singer $10. Higb Arm 
Wilſon *10. Eprecht vor, ehe Ihr kauft. 


faufen 
Str. 


$12. 


Auktion! Auktion! 


Dienſtag, 24. Juli, anfangend 10 Uhr 
Morgens. — Der große Vorrath und vollſtändige 
Einrichtung des bekannten Grocery- und Butcher— 
Stores Nr. 1068-1070 Lincoln Ave., Ecke Belmon: 
Ave. — Bedeutender Vorrath in Groceries jeder Art, 
ſowie vollſtändige Einrichtung für Grocery und 
Butcher, ſowie 2 Pferde und Wagen wird Alles ein— 
zeln an die Meiftbietenden verfauft werden, 
1668— 1070 Lincoln Ave, Ede Belmont Ave. famo 


Zu verfaufen: Gutes  ftartes Topbugd; jebr bil: 
lie; audy Eisbor und Sopba. Stan, 1173 Milmautee 
Una, 


Gelegenheitsfauf. Muh mein Ferry Boat mit Bois 
ler und Engine verkaufen, paflend für einen Mann, 
welcher gern fijcht. Zagtseinnahme 3285, Fiicherei 
ertra. 22 N. Dorgan Str, ti binten. 


Zu verkaufen: Fiſch— H-Lor, Counters und Ehelving. 
1219 Urmitage 


Ave. 


Auktion! 


Nächſten 


Für Anfänger, alles was zum 


Zu verfaufen: 
billig. 94V S. St. Louis Une, 


Gandy Store gehört; 
nabe Ogden. 


3u verfaufen: 
Sambs. 518 R. 
und Sonntaas. 


Aller hand Ladeneinrichtungen, Ice Boxes, 
caſes, Showcaſes, Counters, Shelving und Grocery 
Bins; alte Sachen gekauft und verkauft. 193 Mil— 
waukee Ave. Uilimtæ⸗ 





Strickmaſchinen, Branches und 
Aſhland Ave. Nachzufragen Abends 


3, Wall⸗ 


Berjönlidhes. 
(Ungzeigen unter diefer Nubrit, 2 Tents das Wort.) 


Geheim Polizei: 
Agentur 93 und © Fifth Ude, Zimmer 9, 
bringt irgend etivas in Grfabrung auf privativem 
Wege, unterfucht alle unglüdlichen Familienverhält⸗ 
niſſe, Eheſtandsfälle u. ſ. w. und ſammelt Be— 
weiſe. Diebſtähle, Räubereien und Schwindeleien 
werden unterſucht und die Schuldigen zur Rechen— 
ſchaft gezogen. Anſprüche auf Schadenerſatz für Ver— 
legungen, Unglüdsfälle und dergl, mit Erfolg geltend 
gemacht. Freier Rath in NRechtsjahen. Wir find die 
einzige deutiche Polizei: Agentur in Chicago. Sonn; 
tags cffen bis 12 Uhr Mittags. 2 


Ulerander’3 


Löhne, Noten und jchlehte Nehnungen aller Art 
tolfektirt. Garnijbee bejorgt, ichlechte Miether ent⸗ 
tert. Hppotbefen foreclojed. Keine VBorausbezahlung, 

Creditors Mercantile Agency, 

5 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madijon Str. 

. Scyulg, Redtsanwalt.—E. Hoffman, Konitabler. 

28feb,1j 


Spezial: 
55) 


22. 


South Side Brick and Stone Maſons, 
Verſammlung, 47. und State Str., Sonntag, 
Auli, 2 Uhr Nahm.. um einen Fyinanz:Sefretär zu 
erwüäblen, da I. N. Waiters als folder am 1. Juli 
reitgnirte. Alle Mitalieder find erjucht zu erfcheinen; 
andere wichtige Gejhäfte. Frank Sweet, Präfident. 


Milbelm Voigt! wird hiermit aufgefordert, jeine 
Sachen binnen 8 Tagen abzuholen, oder jeine Adrefle 
einzujenden, widrigenfalls diejelben für entitandene 
Koften veräußert werden, Georg 2. Unbehauen, 339 
Weit 12. Str. frjajon 


Megen Erbichaftsangelegenbeiten wird Peter Mehr: 
Ih von PBonaland in Bayern gebeten, jeine Adreffe 
mitzutbeilen an Oskar Suchne, 171 GEentre Str. 

boia 


Unterridt. 
(Ungeigen unter diefer Nubril, 2 Gents das Mort.) 


Engliide Sprade für Herren oder Ta: 
men, in Kleinklaffen und privat, ſowie Buchhalten 
und Handelsfächer, bekanntlich am beſten gelehrt im 
N. W, Aufineß College, 922 Milwaukee Ave., nabe 
Vanlina Str. Tags und Abende. Preife mäßig. 
Beginnt jegt. Prof. George Jenflen, Brinzipal. 

löag,ddja® 


Praftiihen engliihen Spradunterricht ertheilt 


Herren und Damen Brof. Moeller, & Fremont Str., 
Ylat 6. 


UcademyofMusic 5R NR. Aihland Ave. 
nche Milwartee Ave. Eriter Klaffe Unterricht in 
Piano, Pioline, Mandoline, Zitber und Guitarre, 
0 Gent: Alle Sorten Injtrumente zu baben 
Wholejele. Min,1jiX 


Verlangt: un Zelegraphie zu erlernen. 
8 LaSalle Str., 3. Steck. 4ia,ImX 


VvVerlangt Junge Männer, um Xelegrapbie zu ers 
lernen. 8 LaSalle Str., 3 Stod. 24in, Im 


Mädchen, 





Nehtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Albert A. Kraft, Rebt3anwalt, 
Prozefie in allen Gerichtshöfen geführt. Rechts ge⸗ 
!chäft: jeder Art zuftiedenftiielend beforgt; Bankerotts 

Verfahren eingeleitet; gut ousgeitattetes Kollefti- 
rungssDepHt.: Anſprüche überall durchegſetzt; an 
ſchnell tollettirt; Abftrafte eraminirt. Beſte Refe: 
senzen. 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Central 582. 5nov,lj 


Walter G. Kraft, deutſcher Advokat. Fälle 
eingeleitet umd vertheidigt in allen Gerichten. Rechts⸗ 
aeichäfte jeder Art zufriedenitellend vertreten. VBerfah: 
ten in PBankerottfällen. Gut eingerichtetes Kollelt‘- 
zung3: Departement. Wnjprüde überall durchgeiegt. 
Zöhne jchnell tollektirt. Schnelle Ubrehnungen. Beite 
gupiesiungn. 134 Waihington Str., Zimmer 814, 
Tel. M. 188. gut* 


Fred Plotke, Rebtsanwalt. 
Alle Rehtsfahen prompt bejorgt.— Suite. 814-8 
Anity Building, 79 Dearkorn Str. Wohnung: 105 
Osdood Str. &8nop,lj 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Qutber 2 2. Miller, —— Prompte, ſorg⸗ 


Itige Bodi iltige Batente:- 
ab; Konfultatlon und und Bud fr Hal Mini 


se 1e eiten. 
—— ef@äftsgetegenheit das Wort.) 


Zu —— oder zu vertaufhen für Saloon, 
Haus mit Lot, Saloon imGebäude, naheDesplaines, 
der befte Ed:Saloon am Heumarit; No. 1 eriter 
Klafle Ed:Saloon, Süd Wafler Str.; Zigarren: u. 
Stationery:Store, OD. Randolph Str.; die beften@d: 
Salovonz in allen Gegenden der Stadt. John Klein, 
92, 163 Randolph Str. famo 


Muß verfaufen: WBäderei:, Gonfjectionerys und 
Zaundry:Store. 431 3. Sfr. 


Zu verkaufen: Grocerp:, Bäderei- und Delitatei: 
fen:Xaden. 2352 Mohawt Str. 


Zu verkaufen: Beſtzahlende Bäderei nahe Chicago, 
nur Etore:Trade, jofort. Gute Gelegenheit für Witt: 
frau. Nehme Chicago Xotten in Zahlung. Sri me 
röthig. Objekt $150. Offerten unter NR. 598 Abend: 
poft erbeten. 


gu verkaufen: Milchgeihäft mit Store. Zu 7— 
gen? 561 W. 14 14, Str. aan 


Zu verfaufen: Erfter Klaffe Bäderei und — 
fen-Store, wegen Libreife. Zu erfragen: 167 Waſh⸗ 
ingotn Str., Boenert. 


„Dinge“, 59 Dearborn Str. — 22600; Bäderei; 
—— nahe 8100; zwei Wagen; hochfeine Gde. 
argain 


„Dinge“, 59 Dearborn Str.—$2,200; Saloon, nahe 
Gourtbaus, —— gutzablender Plaß; Tages: 
einnahme $W—$50; Miethe $125 Vertaufsgrund: 


. Mind 5 $1500 Anzahlung. 
Krankheit ndeitens $ — EIRTEN 8, Bl 


Zu verfaufen: Outgebender Saloon, Südſeite, feite, 6 
Zimmer, Xeaje und unabhängig don der Brauerei. 
Gigeushümer hat zwei Saloon3, Adr.: N, 593 Abends» 
poft. 


Zu verfaufen: 
oder zu vertaujhen gegen Xot. 
N. California Ave, 


Zu kaufen gejuht: Eine Delikateſſen-Handlung. — 
D. Scott, 42 Orchard Str. 


Zu Kaufen gejuht: Kleiner gaugbarer Saloon. 
Differten unter N. 570 Abendpoft. 


Zu vertaufen: Schneideribop und Gas-Maſchine; 
billige Miethe; an Hamburg — nahe Robey Str. 


Zu erfragen: Paul Schulte, 59 Dearborn Str. 


gu verkaufen: Ein q gutgebender ehender Saloon, wegen 
Uebernahme eines andern Gejdäfts; billig. Bu er: 
fragen 1481 Elbbourn Ave. 


Lillig, Saloon, feine Konkurrenz, 
Nahzufragen: 1483 


Zu verkaufen: Ein Saloon, Caſhregiſter, billig.— 
1449 EClvbourn Abe. 


Zu verkaufen: Bichele-Shop; billig; gute Lage. — 
1899 Kincoln ne, 


Zu verkaufen: Ealoon, Reftaurant und Hotel, oder 
zu vermietben; zujammen oder einzeln; Eigenthümer 
tann fih nicht allem widmen. Nadhzufragen 239 Oſt 
NRandolph Str. 


gu verlaufen: Schöner Grocerye und Confectio: 
nerg: Store; feine Konkurrenz; Mietbe $IO mit Woh: 
nung. 31 Berlin Str., nahe Milwautee und Gali- 
forz :ta pe, 


„Dingen, 59 Tearborn Str., tr., $IO; Saloon, South 
Mater Str.; Tageseinnahme $60; Mietbe $70. 


Zu verkaufen: Reftaurant, gutes Gefhäft. Zu er: 
fragen: 149 Oft Rortb Ave 


Zu verkaufen: Billig, ein gut eingerichteter Schnei= 
deribop mit 18 Wheeler & Wilfon Majchinen, Einger 
Kuopflohmajhinen und 4 Vierdekräfte Gas-Engine, 
wegen Aufgabe des Gejihäfts. 43 W. Divifion Str. 


Zu verfaufen: Ein gutgebendes Sigarrens und Bei: 
tungsgeihäft. Gut für Candy: Fabrifant. 652 =. u. 
Str. via 


Zu verlaufen: 5 Kannen Milchgeſchäft, 2 Pferde, 
2 Wagen. 215 Dapton Str. 


Zu verfaufen: Billig, eine Feine Milchroute. 1141 
Dilwautee Ave. 


gu verfaufen: Guter Schubladen, Candy und dir 
garren. 729 Soutbport WÜpe. 


en Grocerp und Saloon; gute Lage; 
alter Stand: VBerlaufsgrund: Hohes Alter, 420 NR 
doja 


Y Winchefter Ae. 


Zu verlaufen: Delikateflen=, leichter Grocery:, Ta 
Zigarren-, Caudy-, Bäderei- und Notion-Store. 
4 Wohnzimmer. Adr.: 3. 8. 192 Abendpoft. doja 


Su verfaufen oder zu vertaufchen: Fancy Grocery 
und Delitateffengeichäft, kranker Frau wegen. Adr.: 
W. 73 Abendpoft. didefa 


Zu vermiethen: : Ein guter Saloon unter günftigen 
Pedingungen. Nähere Auskunft wird ertbeilt in der 
Independent Brg. Aſſn., 86-612 N. Halited Str., 
3wiichen &—10 d Uhr Morgens. 2öijn,didoja® 


Bu verkaufen: : Guter Saloon. 8530 Vincennes 
frjajorımo 


Road ©. Englewood. 


850) kaufen den größten Bargain in Grocerp und 
Market, monatlicher Profit $150 garantirt. Finziger 
Grund: Mus die Stadt verlafien. Käufer faun das 
Geihäft eine Woche zur Probe betreiben. Keine Ngenz 
ten. Gde Huron und Rodwell Str. frjafonmo 


Zu verlaufen: In Benton Harbor, Michigan, ein 
altstablirter Grocerpftore, jehbr gut gebend. jchöns, 
reine Waaren, kein alter Stoff; billige Miethe. Wenn 
Ihr ein gutes Gefchäft haben wollt, jo befichtigt die- 
fes. Verlaufsgrund: Krankheit. Nachzufragen im Res 
ftaurant, 41 S. Water Str., oder adreflirt: N. 565 
Abendpoft. frja 


Zu verlaufen: Guter Saloon und Reftaurant, bils 
fig, Nordjeite. Adr.: N. 595 Abendpeit. frja 


Zu verfaufen: Feiner Qutcheribop. Einrichtung fo 
gut wie nen. Bill:g. 6 MW. 21. Str, fria 


Gutgehendes Reitaurant, Trantheits- 
Monatlide Einnahme . 
tja 


Zu verkaufen: 
balber, jebr billig. 
594 Weft Yale Str. 


Zu verlaufen: Gutgebender, fih in beftem Zus 
ftande befindliher Saloon, ift jofort krantheits hal⸗ 
ber billig zu verlaufen, bei Ernjt Winkler, 360 W. 
Late Str. fiajo 

Zu verfaufen: Kleiner freundlicher gutgebender 


Paint:Store, Irantpeitähalber, jpottbillig. 397 W. 
Rortb Ave. fia 


Zu verfaufen: Gutzahlende Grocery mit Bridhaus, 
fhuldenfrei. Große Vorräthe. Günftige Zahlungs: 
bedingungen. Gehe nah Deutjhland. Adr.: N. 558 
Abendpoft. 171,10 


Yohn Klein, immer 92, 163 Randolph Str., kauft, 
verkauft, tasicht gegen Grumdeigenthbum, Saloons, 
Hotels, Markets, Stores etc. Mortgages beiorgt. — 
Deffentliher Notar, Bin,imt 


Geihäftstheilhaber, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Verlangt: Theilhaber für lohnende Erfindung. — 
Pdr.: R. 589 Ubenppoft. 


Theilhaber verlangt mit oder ohne Geichäfts: oder 
Spradtenntniffen, mit $100 baar, für Nidelautoma= 
ten. 825 mwöchentli carantirt. Sicher, ſtetig, reell. 
Ueberzeugt Euch. Sonntags offen. 1005 R. Hermitage 
Ande., nahe Armitage Ave. 


Verlangt: Partner mit $50 im Paint Store und 
Shop; teine Erfahrung nothiwendig, da Partner im 
Store fein muß. Adr.: N 591, Abendpoft. 


— — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Gute —— für einen Arzt, Wohnung über 
einer Abothele. 451 Larrahbee Str. 


Zu vermietben: 4 Zimmer, 559 R. Baulina Str.; 
4 4 Zimmer, : 291 Elybourn Wve., 3. Floor. 


gu vermietben: 4 freundliche Zimmer mit Gas. 
Range. 50 srremont Str, 
Zu vermietben: Ein Store für Grocery. 705 Au: 
gufta Str., Ede Campbell Abe. 
u vermietben: Store, paflend für irgend ein Ge: 


3 
ihäft, jowie 6 Zimmer Flat und Stall. 49 W. 
Belmont Ave. frja 


Zu vermiethen: Gine gute Bäderei in jehr guter 
Rage. 940 Armitage Ave. frja 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Zwei Herren fünnen gutes Heim 
und ertra gute Koft erhalten bei Leuten ohne Kinder. 
485 Fulton Str., nabe Union Bart. fajan 


Verlangt: Ordentlicher junger Mann al3 Zimmer: 
genojic. 43 W. Superior Str, ober, hinten. 


Zu vermietben: Front: Bettzimmer mit t feparatem 


Gingang. 312 Le Mopne Str., 2. lat. 


Verlangt: Roomers und Boarders. 78 NR. Wood 
Str. 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer bei 


Wittwe. 40 Wells Str. 


Bu 2 freundliche möblirte Zimmer für 


Zu vermiethen: 
Seren in Brivatfamilie, 11 Beethoven Blace. 


Zu dermieiben: Möblirtes Zimmer, feparater Ein 
gang. 2 Siegel Str., oben, links, 

Zu vermietben: Möblirtes Frontichlafzimmer bei 
finderlojem Ehepaar. 2 Gmma Str., unten. 


Zu vermietben: Ein ihön möplirtes Front: Bett: 
gu: billig. 645 N. Halited Str., nahe Elybourn 


a ne SE er TRY Mu 
Zu vermiethen: Schi 
32% Haftings Str., > mit oder ohne Koft. 


Zu vermictben: Anftändigg NRoomer Tann guies 
—— unter Benutzung des Bugah. 808 Cen⸗ 
er Sit. 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter diefer Mubril, 2 Cenis das Wort. 


Zu mietben gejuht: Gin guter Saloo 
unter R. 504 Abendpoft. “nom 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Aubtik. 2 Cents das Wort.) 


Dr. Ehlers, 186 Well! Str., Spezial⸗Arzt. — 
Geſchlechts- Haut:, Blut:, Nieren:, Leber: und Ma- 
gentrantheiten jchnell —— en und lins 
terfuhung frei. Spr — — 


Geld auf Möbel ıc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das ort.) 


Geld! Geld! Geld! 
Brauden Sie meldes? 
Chicago Finance Co, 
85 Dearborn Str., Zimmer 4, Tel. Gentral 1060, 


und 
459 W. Nortb Ave, nabe Robey Str. 
weiter Floor. 


Wir mahen Darlehen in großen oder kleinen Bes 
trägen auf furze und lange Zeit auf Möbel, Pianos, 
Bierde und Wagen, Waaren, Einrichtungen, Saläre, 
Penfionen oder irgend welche andere Sicherheit. Ab- 
zablungen arrangirt nah Euren Umftänden, jo dab 
Ihr fie ohne Unbequemlichkeit oder Aerger einhalten 
tonnt. — Die Saden bleiben in Eurem ungeftörten 
Dep. Keine Veröffentlihung. Keine Erfundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn. 

Wenn Ihr irgend einer anderen Darlehen: Company 
f&uldet und Euer Kontrakt gefällt Euch nicht, jo be: 
zahlen wir es für Euch ab und geben Euch. weitered 
Baargeld, wenn Ahr «3 wünſcht. 

Unſere Weitjeite Office ift für die Bequemlichkeit 
don Leuten eingerichtet, Die auf der Norpdmeitjeite 
wohnen, jo dab fie nicht nad der Stadt hinunter zu 
fahren brauchen und jo Zeit und Fahrgeld jparen. 

Wenn es Euch nicht paßt, vorzuiprecen, ſchreibt 
oder telephonirt Central 1000 und wir ſchicen unſe— 
ren Vertrauensmann zu Euch. 


Bei uns wird deutſch geſprochen. 


Hebt dieſe Anzeige und Adreſſen auf, ſie kommen 
manchmal ſeht zu ſtatten. 


Chicago Firance Co, 
85 Dearborn Str., Zimmer 4, Tel. Central 1060, 


und 
59 W. North Ave., nahe Robey Str. 
l2jn,im& 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. w. 
Kleine Anleihen 


von 820 bis 400 unjere 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, jondern laffen diejelben 
in Eurem Befig. 
Wir haben da3 
größte deutihe Gejhäft 
in der Stadt. 
Ulfe guten, ehrlihen Deutichen, fommt zu ung, 
wenn Ihr Geld baben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem PVortbeil finden, bei mir 
vorzujprcchen, che Ihr anderwärts hingebt. 
Die fiherite und zuperläfiigite Bedienung zugefichert 


4. 8_PFrend, 10ap,1j% 
128 LaSalle Straße, ‚ Simmer 8. 

Gel! Gern Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearboru Str., Zimmer 216 und 217. 
Ghicaro Mortgage Xovan Company, 
immer 12, Hapınarket Theater Building, 

11 W. Madifon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld in ( großen und Meinen Bes 
trägen auf Piano, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend ivelcdhe gute Sicherheit zu den billigiten Res 
bungungen. — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemadt 
erden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit auz 
genommen, wodurd die Koiten der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


llap* 


Spezialität. 


Geld au verleihen — 
auf Möbel ı u Piano, ohne zu entfernen, inSummen 
ven 820 dis $20W0, zu den billigften Raten und leichter 
ften 2edingungen in der Stadt. Wenn Sie von uns 
borgen, laufen Sie feine®efabr, dak Sie Ihre Sadıen 
verlieren. Unjer Geichäft ift verantwortlich und lang 
etablirt. Keine Nachfragen werden gemacht. Alles pri: 
dat. Bitte, vorzujpredhen, che Sie anderswo hingeben. 
Alle Auskunft mit Vergnügen ertheilt. 

Wir berechnen nichts für das Ausftellen der Papiere, 
Das einzige, deutiche Gejchäft in Chicago. 

Adler Leib Co., 70 YaSalle Str., 3. 34, Ede 
dolph Str. D. €. Boelter, Manager. 


Chicago Credit Comvany, 
72 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Ran: 
22m;3X* 





® 
Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Qeröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Adzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Pianos, Prrde und Wagen. Sprecht bei und vor 
und jpart Geld. 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. lin® 
Qranh:Tifice, 534 Lincoln Ave,, Late View. 


Northweſtern Mortgdage— Loan Co., 
465 Milwaukee Are. Zimmer 533, Ecke Chicago 
Ave., über Schroeders Apotheke. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wogen, 
u. ſ. w. zu den billigſten Zinſen; rückzahlbar wie man 
wünſcht. Jede Zahlung verringert die Koſten. Ein— 
wobner der Nordſeite und Nordweſtſeite erſparen 
Geld und Zeit, wenn ſie von uns borgen. Iimz* 


Van Buren Storage Go., 306 und 308 MW. Dan 
Buren Str., Phone Monroe 1259, Möbel aufbes 
wehrt, umgezogen und verpadt. Privat Rooms. fFreie 
Abholung. Geld gelichen. Baar bezahlt für Möbel, 


Federn, Teppiche. Pil;im,dofano 





Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiffion. — Louis Freudenberg ver: 
feiht Brivat:ftapitalien von 4 Proz. an ohne Kom— 
miffion. Vormittags: Nefidenz, ZT N. Hoyne Ave., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 
Difice, Zimmer 41 Unity Bidg., 79 Dearborn Str. 

13agX* 


Privatgelder au den niedrigiten Raten, auf Chicago 
Grundeigentbum zu verleihen. 


Erfte garantirte Gold-Hppotbefen von $200 bis 

83000 zu verlaufen. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr Vormittags. 
ich ard A. Koch KCo., 
Simmer 814, Flur 8, 171 LaSalle Str., Ecke Monroe. 
13il* 
GeldohneKommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 45%. Häuſer 
urd Potten jhnell und vortbeilhaft verfauft und ver: 
taucht. — William Freudenberg & Co., 149 Wajbs: 
ington Str., Südoftede YaSalle Str. 9;6,ddja* 


Mir verleihen Grid, wenn gute Sicherheit, ohne 
Koımmiflion. Auch können wir Eure Häujer und Yut- 
ten schnell verkaufen oder vertaujchen. Streng reeke 
Behandlung. G. Freudenberg & Co., 1199 Milwau— 
fee Ave, nabe North Ave. und NRobey Str. 

3ot,ddja* 

PBrivatmann bat mehrere Taujend Dollars auf 
Chicago = Srumdeigentbum zu verleihen. Agenten 
brauchen nicht vorzuͤſprechen. I. U. Schneider, MS 
N, Clark Str, an nahe 7 North Ave. 26jnX® 


: Privatgeld auf erite Mortgage zu 6 
50 Abendpoft. ſaſon 


Summen von 1 31000 und $120) 
586 Ubendpoft. jajonmo 


Zu verleihen: 
Prozent. Adr.: N. 


Zu leihen gejudt: 
von Privatmann, Adr.: N. 


 Privatgeld zu verleihen auf erite Mortgage, ohne 
Kommiflion. Abzeblung angenommen alle 6 Donate. 
Adr.: U. 185 Abendpoit. TjllmX&* 


— — — — — — — — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cenis das Wort.) 
— — — — — — — — — — — 


Nordieite. 


Zu verfaujen: Ravenswood— Viele Heimftättefucher 
baben Bertheil gezogen aus unjeren großen Fore⸗ 
cloſure-Bargains durch den Ankauf eines Heims be— 
ver der herannahenden Preisſteigerung. Wir offeri= 
ten diefe Woche cine große moderne Gottage in auf= 
grzeichnetem Zuitande, enthaltend 11 Zimmer und 
Baderimmer. eingerichtet für 2 Familien, Verlauf?: 
Preis nur FIN. KH Baar, Beventt, wir beröffent: 
lihen nur Swangsverfäufe. Kommt früh Sonntags 
eder Mocentags. 3. U. Winters, Lincoln Uve. und 
Montroje —— Ravenswood. 


Zu verfaufen: 400 E. Ravenswood Part Ave., bals 
ber Blod öftlih von Belmont Uvenue, gegenüber 
Groß; Bart Station: Neues Schs:Zimmer-haus; 
Gihen = Mantel, —— see Bade: 
wanne; Vlermor:Majchbeden u. Preis 82500, 
nehme $20 baar und -$15 pro Bond. — Spredt vor 
weend einen Wochentag cder Sonntag zwijchen 10 
Uhr Vormittags und 6 Abends. dofriajon 


ö —s —— 

Zu verkaufen: Haus und Lot in Lake View, gute 
Geſchafts ſtraße. Ecke von einer, Alley, Stein-Baſe 
ment, Zement-Floor, gute Lage” für Grocery, Bäürte: 
tei u. j. m., foftete 87500 muB für H500 verlaufen 
Keine Agenten, Adr.: N. 58 Abendpoft. 


Bu verfaufen: Schöne Ö Zimmer Cottage, 3 Zim- 
mer ın der Länge, bobes Bajement, alle Straßen: 
verbeflerungen, Gas, nahe Ciybourn Une. Gar3. 
81000. $100 baar, 810 monatlid. William Zelosty, 
337 Oft Belmont ne. 


— 


Migen Grbicafts Abihluß verfaufe ih das Ge: 
bäude 114 Perry Str., für 33500; Theil Cajb; Weit 
nad Uebereinfommen. Frank Eleveland, Zimmer ., 
184 Dearborn Str. 4ap,nija* 


Zu. verlaufen: Ein hübfches 6 Zimmer Haus nabe 
Cincoln’ Abe, neu und jebr billig, oder baue folde 
nach Wunjch auf leichte Abzablung, in Ravenswoud. 
Beter Shmis, 310 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Ein zweiftödiges 8 Zimmer Haus, 
billig, wegen Abreije. Radzufragen: 419 Oft Welling- 
ton Str. 


Zu verfaufen: 517 Belleplaine Wpe., 5 Zimmer 
Cottage, modern eingerichtet, Keller und Boden; bil: 
fig. D. 2. Eontlin & Co. 1648 Lincoln Une. 


Zu verfaufen: Lotten an-Diverjey - Boulevard, 
$1600, Boulevard fertig, Lotten werden im Rreiie 
fteigen. Adr.: R. 599 Ubendpoft. 


BWeftieite. 


Zu verkaufen: 1301 VW. Monroe Er. Gin gan 
neued — ie Brif und Stein-Einfaffung 3 
Zimmer zu Eichen⸗Holzwerk Eichen⸗ aBußboden, 
Mantels, deboards, Waſchküche, offene Plumbings. 
VBreis 534200. Nehme $400 baar und KO monatlich don 
verantwortlihen Leuten. Größter Pargain an der 
Weftjeite. Nebmt Lale Str. oder Metropolitan Hod- 
babn, oder Madilon Str. Kabelbahn bi? Sarramento 
Arc. Gigenthümer zu fpreceg irgend einen Wochen: 
tag oder Sonntag. doirjajon 

Süpfeite. 


* Ein ne eprehtes 
* ——— 


Brid⸗Front 


SFSEINS 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Meet.) 


Barmländereien. 
Sarmland! — Farmlandı 
Waldland! 

Eine günfjtige Gelegenheit, ein eigenes Keim zu 

erwerben. 

Gutes, beholztes und vorzüglih zum Aderbau ges 
eignetes Land, gelegen in dem berübmten Wara= 
tbon= und dem füdlichen Theile von Lincoln=County, 
Wisconfin, zu derfaufen in Parzellen von 40 Ader 
oder mehr. Preis 5.00 bis $10 pro Ader, je nah 
der Qualität des Bodens, der Lage und des. Holz: 
beitandes. er 

Um weitere Auskunft, freie Landkarten, ein illus 
ftrirtes „Handbuch für Heimftättejucher“ u. |. m. 
»jpreibe man an „I. 9. Kocehler Waujau, 
MW i3., oder befler jprecht vor in jeiner Chicage 
Zweigoffice im zweiten Etod, Nr. 142 €. Nortf 

ve, Ede Elvbourn Apde, mojecbit e 
am Dienftag, den 31. Juli, von 10 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends für einen Tag zu jprechen jein 
wird. Herr Koebler ift in Ddiejer Gegend auf einer 
Farm groß geworden und kann desivegen auch ges 
naue Austunft geben. Und er ift bereit, Kauf: 
Iuftige mit hinaus zu nehmen und ihnen da Land 
zu zeigen. 

Adrefier 3. 9. Kochler, 505 6. Str, 
Wis, Bitte diefe Zeitung zu erwähnen. 

jan, jadido 


WRaufau, 


Sarmjuher, aufgepabt! — Ueber 50 Uder wildes 
Sand an der Station, nit weit von Mobile, zu vers 
faufen, 5 per Ader. Verbeflerte Farmen, *10 per 
Acker. Das Land liegt in der Mitte einer ſchönen 
blühenden deutſchen Kolonie, ift reichlich mit dem be— 
iten Irintiwafler verjeben. Das Klima fann nicht ge= 
boten werden. Ich nehme Stadteigentbum in Taufch. 


Näheres beim Eigenthümer: John Bres, Chundula, 
Vla. famoja 


in guter Geihäftzgegend, 


2 ichuldenfreie Lotten, 
von 


gegen eine Michigan Fruchtfarm im Werthe 
1500 zu vertaujchen. 
Richard A. Koch & Koch, 
Zimmer 814, Flur 8, 171 LaSalle Str., Ece m. 
i 


Farmen. 160 Ader, Haus, Stall u. 
40 Ader unter Bilug, Reit leicht urs 
bar gemacht, 82000; ebenfalls &O Ader mit Gebäu= 
den und 20 Ader unter Plug, Fluß fließt durch 
dieſes Land, Preis $1100; SHolzland $5 bis $8 peu 
Ader. 8. G. Koebler, Mediord, Wis, 


Gute Farın zu vertaujchen für Chicago Property. 
gu erfragen ST N. Weitern Ave. i116,21,23,28 


Zu verfaufen: 
guter Brunnen, 





Nordweſtſeite. 


Eröffnungs: Bertauf— 

Gros’ große Milwaukee Are 
Addition. 

Gebt hinaus und bejeht Euch diejes Eigentum. — 
Ule, Die es _gejehen haben, erllären es als die 
prahtpollite Subdivijion, die je auf der Rordiweits 
teite ausgelegt wurde. 

450 ausgejuhte Stadt-Totten in der 27. Ward. 
800 das Stüd und aufwärts, 

85 monatliche Zahlungen. 

Tie erften Käufer von Lotten in S.E. Groß’ Subs 
dipifion haben immer große Brofite erzielt. 

Freie Grturjion, Sonntag, 2. Zuli, 

un 2 Uhr Nachmittags. 

©. €. Grop’ Spezialzüge verlajfen das Chicago & 
Northweitern Depot, Kinzie und Wells Str., um 2 
Uhr Rahmittags, - halten art bei Eipbouen Station. 
Freie Tickets am Bahnhofs sditter. 

Wie das Eigenthum per Straßenbahn zu erreichen: 
Nehmt Milwaufee Ave. Kabel und elettriiche Bahr 
direfi bis zum Plage, oder nehmt Transfer bon ber 
Elfton Ade., Yincoln Ave, N. Clart Str., R.Halfted 
Str., N. Ajbland Ave. oder N. Robey Str. Car auf 
Irving Part Boul’d Linie, fteigt ab an Milwautce 
re, und gebt einen Blod bis zum Verkaufspavillon. 

Wie das Eigenthum per Hochbahn zu erreichen iſt: 
Nehmt Logan Square Branch der Metropolitan 
Hochbahn bis California Ave. und nehmt elettriſche 
Car an Milwautee Ave. zum Eigenthum; oder nehmt 
die Northweſtern Hochbahn bis Sheridan Drive und 
ſteigt um auf die Irving Park Boulevard Gars, 
fteigt ab an Milwaulee Ave. und geht einen halben 
Block ſüdlich zum Eigenthum. 

Zweigoffice auf dem Eigenthum offen jeden Tag. 
Fragt nach in der Haupt-Offiee jeden Tag, und 
wir jühren Euch nach dem Eigenthum hinaus. 

S. E. Groß, 
dffaſon 6. Floor, Maſonie Temple, Chicago, 
Weßhalb des Waſſers wegen den Fluß freuzen! 
Weßbalb Lotten weit draußen auf dem Lande kaufen 
Wenn Ihr eine Lot in unſerer Logan Square Sub— 
dipiiion, mit Waffer, Abzugstanal und Bürgerfteigen. 
haben fkünnt, jänmtliche Verbefferungen bezabit,.. für 
$150 aufwärts. Nebmt die Metropolitan Hoch— 
bahn (nach Nogan Square) oder Mitwaufee Apenues 
Strakenbahn nah Diverjey Ave. und gebt mweitli$ 
wach Gentrel Park Ave., und jpredt vor bei €. ©. 
Neeros. Office auf der Subdivifion, Ede W. Diverjey 
Are. und Gentral Park Ave., offen jeden Tag, und 
Sonntags don 1 bis 5 Uhr Nam. EG. ©. Nee= 


008, Scurity Building. Sin,ja* 





Zu verkaufen: Neues 8 immer Haus, beitehend 
au: 3 Barlors, Küche und Speijezimmer und 3 
Bettezimmern, Yad, moderne Plumbings. Preis 
8210, $IC0O rar und $l5 monatliche Ubzahlungen. 
Sofortige Vefignahme. Nachzufragen beim Eigentbüs 
ner, während des Tages und Sonntags. 1316 Ber: 
nard Ave., halber Plod jüdlih von Belmont Ave. 
Nehmt PBelmont Ave. Gar im weftliher Richtung, 
oder nehmt Milwaukee Ave. Gar bis Grejham und 
geht öitlich bis Bernard Ave. dirjajon 


Zu verkaufen: Neue 5 Zimmer Häufer an Hums 
boldt Straße und Addijon Uve.; City Wafler, 7 Fuß 
Vajement, Sower-Einrichtung, nahe Eliton:, Yelmont 
und Arving Bart Boulevard Gars. Nur $1400. 50 
Unzablung, $12 monatlid. -Ugent ift —2 
2748 M. Humboldt Str. zu ſprechen. Ernſt Melms, 
Gigenthüner, 1959 Milwaukee Ave. 2my* 


Zu verkaufen: Pilligites 12 Zimmer Haus und 
Barn an der Nordieitjeite, 69 Greenwih Str., nahe 
Yeavitt Str. Offene Blumbing, Porzellan: Badewan- 
ne, Ga3, Hartbolz- Fußböden, neu delorirt, 36 Fuß 
Set, arpflaftert, $2800. Macht Eure eigenen Bedings 
gungen. Offen. Eigenthümer: &. Obislin, 90 N. 
scaditt Str. 


820, beite und bilfigfte Lotten in der Stadt für 
diefen reis. Kauft jest, um Euch eine zu fichern. 
Nur einige noch zu haben. Monatliche Abzahlungen. 
ze Fahrpreis. Seitenwege und Straßen gradirt. 
Henry Bedet, Milwautee Ade., Ecke Addiſon. 


Zu vertaufen; Lot und gut debautes 5 Haus, 6 Bim: 
mer, 2 Flats, hohes Lajemıent, Gas, Bad, jhöne 
Yard, ein Bargain, wenn bald getauft. Wdr.: 69 
Noifat Str 

Bu verfaufen; % Villig wed wegen Abreiſe, zweiſtöckiges 
Frame-Haus, Store und Flat. 1131 Weſt Diverſey 
Ave., Ecke Harding N Ave. 


Zu verfaufen oder zu pertaufchen: töd. Steinfront 
Saus. 5 Zimmer „Flats, modern, nahe Qumboldt 
Bart. et. Nahyufragen: [ERS N. Rodwell Str. 


Neue 6 Zimmer Gottage, Badezimmer, $1800; $100 
Paar, Neit monatlich. Xotten 3400 aufwärts. Her= 
man NR. Melms, Logan Square. 26ma,ja* 


Zu verfanfen: 12 Zimmer Property auf Abzad⸗ 


lung. 473 SHermitage Ave, 


Berſchiedenes. 


Zu rerkaufen — 75 neue Häuſer — 
Auf monatliche Abzahlungen, ebenſo wie Miethe. — 
Monati, 
Preis. Abzahl. 
4 975 38 


1,500 10 
10 
10 
10 
2 
12 
15 
15 
15 


Häufer 
Häujer 
Häujer 
Häuſer 
Hauſer 
Häuſer 
Häuſer 
Häufer .. 
Säule ... 


5⸗Zimmer 
4:3immer 
4: Zimmer 
Tzginımer 
6:3immer 
T=gimmer 
5: gimmer 
7-Zimmer 
——— 
>: Zimmer Häujer 
8: immer Häujer . 
10: Zimmer Käufer . 3 300 25 
Sehr tleine Paarzablung erforderlich. Spredt dor 
oder jhreibt wegen illuftrirtem Zirfular von 150 
neuen Häujern an der Nord:, Süd: und, Wefljeite 
und in Vorftädten gelegen, zu. $1500. bis $4500, ‘auf 
monatlihe Abzahlungen, jo niedrig wie Miete. 63 
foftet Euch nur einen Cent, auszufinden, wa für 
ein tofiges Heim: Ihr Euch anjhaffen fünnt. jür' das 
Geld, was Khr für Mietbe zablt. Nah Empfang ei: 
ner Boitlarte pre ih Euh Pläne. 
dfrjafo S.E. Bro, 6. Floor, Mafonie Temple, 
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Habt Ahr Häuser zır verfaufen, zu vertaujchen oder 
;u vermieiben? Kommt für gute -Rejultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 9—12 Uhr Vormittags. — 

Richard A. Koch & Co 
New Vork Life Gebäude, Nordoſt-Ecke Lagatt und 
Morroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 
1203,%* 


Zu vertanfen: Wenn Jhr für einige Hundert Do's 
fars billiges Gartenland nahe von Chicago Sırabens 
bahnen, etwas außerhalb der Stadt, kaufen wollt, 
jo ift die Gelegenheit jegt jo günitig «wie no$ nie. 
Ich babe einen ganz bejond:rs feinen Bargain zu 
offeriren. Win. R. Hildebrand, MWaſhington St., 
Zimmer 3, Chicago. 


Grober Bargain— 
Webßhalb Miethe zahlen? 
$15 für eine Suburban = Lot. 
Warranty = Derd Boftenfrei. Guter Titel. 
Käufer werden reich von Der Wertbiteigerung. 
Perry Russell Eigentbilmer, ” 
Zimmer 317 und 318, 315 Dearborn Sirabe. 


Wer jein Gigentbum verkaufen oder verta aſchen 
will, kann bei uns auf ſchnelle und reelle Bedienung 
rechnen. Gelegenbeitsverküufe ftets am Hand und Gel» 
ven &00 aufwärts zu 5 Prozent verborgt. Geo. N 
Ehmidt & Son, 22 Lincoln Ave., Ede Webfter Ave. 

Din,Imt,jameodo 


Zu verlaufen: In La Bergne, 7 Zinmmer Cottage, 
Bad, Furnace: Heizung. Gd:Lot, 5IX13W0; Berfihiis 
tungen alle bezahlt. Große Bäume. Preis E5W. 
Leichte Bedingungen. Yennings & Wittefind, 101 
Wajbington Str aridofrjajon 


Prid-Pafement und Wafler, große Alley:Ed-Lot 
Tesplainet, ? Blod3 vom Depot; 650. Leihte U 
schlung. 9. €. Baumann, 671 Larrabee Str. na 
Garfield Ave. . 


Zu verlaufen, oder v:rtaufhen: 24 ZimmerGots 
tages, jhön gelegen und gut verwmietbet, zu bertaue 
ihen jür Farm oder leeres Grundftüd. Nadhzufras 
gen D.2. Eontlin & Eo., 1648 Lincoln Ude. 


Zu verfaufen: Für $15 den Monat und eine Meine 
Anbezoblung, mein 7 Zimmer Hausund ar 218 
25 Minuten Fahrt von der Stadt“ Mhr.: 9 
Abendpoft. dofrjafon 


Zu verlaufen: In R 24500, Ed:Lot, 
2 9 — — Stall. 


— — 


midoftſaſon 


Zu verlaufen: Haus, 4 Zimmer und ten. 
i 





| Ohne anneskraft erichtaflen? 


An Folge von nerpöfem Unmwohljein mag fie erjchlaffen, ift aber niemals verloren. 
Mas wir „erfchlaffte Mannestraft“ oder „nervöſe Erſchöpfung“ nennen, iſt nur ge— 


ſchwächte Kraft. 


Unter der Aſche glimmt das Feuer. 


Es bedarf vorſichtiger, wiſſen— 


ſchaftlicher Behandlung, um es zu einer hellen Flamme voll Leben und Energie zu ent⸗ 


fachen. Verſucht, 
handelt, wie ein Mann handeln ſoll, 


wie ein Mann auszuſehen — Kopf erhoben, Körper aufrecht. 
laßt Euch auf vernünftige Weiſe helfen. 


Dann 
Aber 


um Eurer Exiſtenz willen — um Derer willen, die Euch lieb ſind oder von Euch ab— 


hängen — ſpielet nicht mit Feuer. 
zu heilen verſprechen. 


Vermeidei Quackſalber-Medizinen, die alle Leiden 


Wenn Andere erfolglos ſind, gedenket 


des Wiener Spesiafiflen efeklrisch-medizinischer Behandlung, 


welche die gemeinfame Heilfrait von Medizin und Elck- 
trizität in Behandlung und Kur von Leiden einschließt. 


Des Wiener Spezialiften unübertreffliher Ruhm ift entftanden Durch erfolgreiche 


Kuren an Watienten, bei denen die Hunft anderer Aerzte jcheiterte. 


Gr hat ımter feinen 


hunderten Patienten viele angejehene Gejchäftsieute diejer Stadt und aus dem Staate, 
welche überzeugt find, daß fie fich in jeder Beziehung auf jeine Heilfunft verlajlen können. 
In der Behandlung von folgenden Krankheiten wird bei unternommenen Falle 


Eine fihhere und volftän 


Leber: und Nieren-Krankheiten in jeder Yorm, werden wiflenjchaftlih und er: 


Magenz, 
folgreich behandelt. 
»lut: 


dDige Kur garantirt: 


und HautzKranfheiten werden gründlich und für die Dauer geheilt. 


Hals: und Lungen: Leiden, toie Satarıh, Aithma. 


Privat:Kranfheiten jeder Art, wie Blutvergiftung, 


lich geheilt. 
Sprechftunden: 


9--12, 2—7; Mittwoh, 9—12; 


Öleet, Striktur u.f.iw. werden gründ- 


Eonntag, 10—1. 


New EraMedical Institute, 


New Era Gebäude, Ede Harrijon, Haljted & Blne Jsland Ave. 


Strantheiten der Männer, 


m. Medical Dispensary. 
76 Madifon Straße, 
nabe State Straße, 
SHICAGO, Il. 


Die weltberühmten Werzte die 
fer Anftalt heilen unter einer 
pofitiven Garantie alle 
Männerleiden, al da find 
Haut:, Blut:, Privat: und 
chroniſche Leiden, 
zündung, die ſchrecllichen Fol⸗ 
gen von Selbitbefledung, als 
perlorene Mannbarkeit, Impotenz (Unver⸗ 
mögen), Varicocele (Hodenkrankheiten), Nervenſchwä⸗ 
che. Herzklopfen, Gedächtnißſchwäche, dumpfes bes 
drückendes Gefühl im Kopf, Abneigung gegen Ge— 
——— Nervoſität, unangebrachtes Erröthen, Nie— 
srgeichlanenbeit u. m 
Konsultation fre 
Spredftunden: 10 Uhr Borm. bis 8 7 Abends; 
Eonniags nur von 10 bis 12 Uhr. 
Schreiben Sie für einen fyranchogen, Sie fünnen 
dann per oft furrirt werden. — Alle Ungelegenhets 
ken werden ftreng geheim gehalten. 


| Aledizin frei bis geheilt. | 


Wir laden Überhaupt foldhe mit hronifchen Uebelm 
behaftete Leidenden nad unferer Arftalt ein, die nirs 
gend Heilung finden fonnten, um unfere neue Dies 
tbode fi angedeihen zu laflen. die alß unfehlber gilt. 

Min, mo,di,do,fr,ja--Blil 


Brüde. 
Pa Mein neu erfunde: 
5 Brudband, don 
ſammtlichen deutſchen 
Profeſſoren empfob⸗ 
BD Ten, eingeführt im 
7 der deutſchen Armee, 
iſt das beſte u. heilt jeden Bruch. Keine falſchen Ver— 
ſprechungen, keine Einſpritzungen, keine Gletrizität, 
feine AUnterbregung im Geigäft: Unterfuhung if 
frei. Fyerner alle anderen Sorten Brudbänder, Bans 
Doaen für Rabelbrüce, 
Leibbinden für schwachen 
Unterleib, Mutterfchäder, 
Bängebauch und fette Yeute, 
Bunmi-Striimpfe, Grade: 
halter und alle Apparate We 
für Berfrümmmungenr Des A 
Mifgrate!, der Peine und DEM 
Büße etc. in reichhaltiefter 2 
Kuswabl zu Fabrıfpreiien vorrätbig, beim größten 
Reutien Fabrifanten Dr. Rob’t Wolfertz. 60 Fifth 
Upe., nabe Randolpb Str. Spezialift für Brüche ur» 
Merwachjungen des Körpers. In jedem Falle pofitive 
Heilung. Auch Scuntags offen bis 12 Uhr. Damen 
werden dan einer Dame bedient. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der fyair, Derter Building. 
Die Nerzte diejer Anftalt find erfahrene dentiche Spes 
ialiften und betrachten e8 als eine Ehre, ihre leidenden 
— —— ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
Sie heilen gründlich unter Garautie, 


zu heilen. 
Frauen⸗ 


alle gebeimen Krankheiten der Männer, 
leiden und Menftruativnsftörungen ohne Ope⸗ 
ration, Sautfrantheiten, Folgen von Selbits 
befletung, verlorene Mannbarkteit 3e. Opera: 
tionen don eriter Klaffe Operateuren, für raditale 
Heilung don Brüden, Krebd, Tumoren, Baricocele 
(Hodenfrantheiten) zc. Konfultirt ung bevor Ihr heie 
rathet. Wenn m. plaziren wir Patienten in unjer 
Brivathoipital. rauen werben bom ‘Frauenarzt 
Dame) beyandelt. Behandlung, infl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aud.— Stunden: 
9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bis 
12 Ur. tal.ſon 


Krebs 


Unbedingt furirt, 
Ohne Gebrauch des Meſſers, durch das Dr. 
Waller Krebs⸗Mittel. 

Ueber % Nabre Grfabrung. Gründlich gepritft, 
vielfah indojfrt. Wir jagen, wir furiren Krebs 
ohne das Mefler, und wir meinen genau, waS wir 
tagen Schreibt oder iprecht vor für Zeugniſſe. 


CROWN MEDICAL CO., 
519 Inter Ocean Bldg., Chicago. 


80in ſa, Zm 


Kneipp Kur. 
2011 Wabash Av». 
Naturdeil = Anftalt alle: 
Krankheiten ohne Medizin 
oder Operationen. — 
Lichte, Luft:, Dampi- u 
Kräuterbäder, Diät: und 
| Obit = Ruren, Elektrizität, 

Maſſage u. J. w 
ae und raſcher 
Erfolg. 
Dr. S. M. Rothschild, 
Direktor. 


Dr. Carl 
sr, Natur-Heilanstalt, 
464 BELDEN AVE.. nahe Gleveland Abe., ag 


mıntes Waflerbeilvderfahren, Diätfuren, Maffage, 
e. uf. — und Winter geöfinet. 


ee den leiten» 


11fd,mife.® 


BI Bropeli und briefl. Auskunft 
ben Arzt: Dr. CARL ST 


— 
N. W 


cz RY — 


Brillen uud Mugengläfer eine Spezialität. 
godats, — u. yboiograpb. Mutcrial. 


Blajenents | 


Dr. BOZINGH'S 


GURATIVE 


BITTER WINE, 
EB — 
Zebenserhalter. 


G3 ift eine anerfannte Thatſache, 

dab der menſchliche Körper, wie eine 

Maſchine, abgenutzt wird; eine Ta— 

gesarbeit verbroucht die Krait und 

Stärke eines Meniden, und falls die 

legtere nicht erjegt wird, führt e3 

zu einem vollftäudigen Zujammten= 

brudh des Körpers. 3 ift abjolut 

N nothwendig, nicht nur die aufge: 

—, J wandte Kraft während der Förperlis 

hen oder geiftigen Arbeit zu erſetzen, 

jondern wenn möglih mehr als zu 

ertegen, um fo die Arbeit des näditen Tages zu er= 

leicht rin. Dr. Bozinh’s Gurativde Bitter Wine ift aus 

Wurzeln und Kräutern in Verbindung mit dem beiten 

alten Wein bergeftellt, er ift wiffenichaftlich zubereitet 

und wird u einer Berjon volle Gejundbeit mwir- 

vergeben. Es iſt pofitiv dad beite Stärfungs: 

und Blutreinigungs » Mittel und eine unüber- 

sreffliche Medizin für Katarrh des Magens, der Ein: 

gemeide, Xeber, Hautkrankheiten, Neuralgie und Ner— 

denzerrüttung. Ihr jeid es Euch des halb ſelbſt ſchul— 

bie Dr. Bozindh’3 Turative Bitter Wine zu ver: 
füchen. Bei Eurem Wpotbeter, oder jchreibt an: 


Dr. Bozinch Bitter Wine (o., 


519 Milwaukee Avenue, 
il,didofa,li mer Ill. 


ichester’s Eng 


ENNYROVAL. PILLS 


5 enuine. 
SAFE. ame reliable. Ladies, ask Kran 
frr CHICHESTER’S ENGLISH 
in KED and Gold metallic boxes. sealed 
with blue ribbon. Take no other. Refuse 
Dangerous Substitutions and Imi 
tions. Ruy of your Druggist, or send de. in 
stamps for Particulars, Testimonlals 
and **Rellef for Ladies,” in letter, by ro- 
turn Muil. 10, 2. Testimonials. Sold by 
all Druggists. Chlchester Chemical Des 
2405 Madison Square, MILA 


Please —— in English, fp14,dofamo,1j 


Wollt Ihr 
unſere Hilfe? 


Junge Männer, di, dus, unmoraliige 8 


er wohnbeiten in der Jugend 
entfräftet find. 
die zu flott 


Männer mittleren Alters, vi, u Nett 
teren Jahren ausjchtweifend gelebt — und jetzt an 
Schwäche, Varicocele, Nieren: und BlajenzStrankbei- 
ten, Blutvergiftung, Hantlranfheiten oder irgend ei: 
ner anderen Privat: oder nerpöjen Krankheit leiden, 
wollt Ihr gebeilt werden? Wir garantiren Euch Hei— 
lung. ESicbenzehn Jabre Prarıs in Srankheiten der 
Männer. 

n die Ihr heiratben mollt, feid 
Sunge Männer, Sr Onetnis oder Kart) 
KRonjultirt ung erjt Zoftenfrei. 
fonımen fanı, jchreibe wegen Symptom: Formular. 
Su tönnt ohne Bekanntwerden zu Hauſe geheilt 
erden. 


Ronfultation une Unterfuhung Loftenfrei 


ſtreng derſchwiegen. 
Sprechſtunden Sonntags: 10 Uhr Vorm. 
bis 1 Uhr Nachm. 


100D’S MEDIGAL INSTITUTE 


6 und 48 Ban Buren Str.. 
Gbicago, IL, 
nahe Siegel, Cooper & Co, 


Sparl Schmerzen und Gel. 


unter @rfolg 
iR auf fhmerzlofe Zabnarbeiten bafirt zu yepuiäien | 
Freien; denn 75 Prozent unferes Gejchäftes erhalten 
wir duch Empfehlungen. 


und 


Täglich bis 8 Uhr Abends. 


mija* 


Ich Lich mir 14 Zähne in dem 
Vofton Dental Barlors, Nr. 148 
State Str., zieben, ohne abfjolut 
die geringften Schmerzen zu bers 
ipüren.—Nev. E. U. Buchle, 72 Bosworth Üpe, 
Gebib Zähne... . #5 Bold: Füllungen BI aufm. 
—— S. S. W. 8* Eilber-Füllungen . . 500 
2 oldfronen .. Brüdeiferbeit 
Keine Berechnung für das Ziehen, wenn Zähne bes 
Reit werden. — Eine gejhriebene Garantie für wie | 
Nabre mit allen Wrbeiten. 


BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State Sir. 


DR. 3. Ya, G 
Deutiher Spezial: Arzt 


für Augen:, Ohren, Naien: und 
Salsleiden. Behandelt diejelben gründlich 
und jchneil bei MX gen Preiſen. ſchmerzlos u. 
nach unubertrefflihen neuen Methoden, Der 
u fte Naienfatarrh md Edhwer: 
hörigteit wurde kurrirt, wo andere Yerzte 
erfolglos blieben. Künftihe Augen. Brillen 
5 Uuterfuhung und Rath frei. 

init: 261 Kincoln Ape., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn ⸗ 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


Das berühmte 


franz. Catarrh Heilmittel 


e Eine pofitive Heilung don Ra: 
tarcb, Deufieber, Magentatarrb, 
Ropfweb, ebiolut wirfjam, ent= 
hält fein Gift. Zirfufare frei 
wi Re Preis 508 u. Sl 
taiche Smitbk 

6. akeinige de . A Maui: 
.8€%. Hil,tia 


ü 


Trade Mark. 
ingtor Str., Chicago, U 


Mer nicht derfönlih | 


Der ? Wohlthater. 


Von Bilder : Wolters. 


(Fortſetzung.) 

Schmitzdorff trat vom Fenſter zu—⸗ 
rück. 

Es war ihm ſo eigenthümlich wohl 
und frei und leicht zu Muthe. Was für 
herrliches Wetter doch iſt, dachte er, 
und wie ſchön die Sonne ſcheint. Er 
hatte die wohlthuende Helle des Son— 
nenſcheins lange nicht ſo empfunden 
wie jetzt, wie heute. 

Er ging ein paar Mal überlegend 
über den Teppich hin und her, über 
dem die kleinen Stäubchen in den Son— 
nenſtreifen flimmerten und herumwir— 
belten. Dann ſah er wie prüfend im 
Zimmer umher und ſetzte ſich endlich 
wieder vor den Schreibtiſch, die ande— 
ren Briefe zu öffnen, woran er durch 
Lisbeths Kommen unterbrochen wor— 
den war. Lauter Glückwünſche. Er 
legte ſie befriedigt beiſeite und griff 
nach der Zeitung. Er war heute noch 
gar nicht dazu gekommen, ſich mit den 
Tagesneuigkeiten bekannt zu machen. 

Der Ausdruck ſeines Geſichts ver— 
änderte ſich plötzlich. Das Blatt zit— 
terte in ſeiner Hand. Er ließ es auf 
den Schreibtiſch niederſinken. 

War es möglich?! 

Gleich ſein erſter Blick war auf eine 
Notiz gefallen, die ihn bleich werden 
ließ. Einer der betannteſten Rechts— 
anwälte der Stadt, auch ihm perſnölich 
bekannt, war wegen Unterſchlagung 
von Mündelgeldern verhaftet worden. 

Er nahm die Zeitung noch einmal. 

Die alte Geſchichte. Der Krug geht 
ſo lange zu Waſſer, bis er bricht. Es 
war ſchon Jahre her, daß er es zum 
erſten Mal verſucht hatte. 

Schredliih! Ein Familienvater, 
eine der geachtetften Perfönlichkeiten 
der Stadt, ein Mann, der fo und fo 
biele Ehrenämter beffeidete! 

Und nun für immer bürgerlich) 
todt . 

Unter ein paar Yahren Zuchthaus 
wird er nach Yage der Dinge nicht da— 
bonfommen — und mas dann? 
Wenn er es überhaupt überlebt... 

Schmitdorff mußte unmwillfürlich 
— denken, wie er einmal vor Jah— 
a mit dem ihm befreundeten Bau= 
direftor des Minifteriums de3 Innern 
da3 damals rejtaurirte und vergrößerte 
Zuchthaus in Hohened bejichtigt hatte. 
Mit Grauen — er erinnerte fich deut- 
lich — hatte er damals durch ein paar 
ber Eleinen, mit Drahtgeflecht über- 
zogenen Löcher in den eifenbefchlagenen 
Ihüren geblicdt, die e3 dem Draußen 
Itehenden ermöglichen, hineinzufpähen, 
ohne jelbit gefehen zu werden. Hinein 
in diefe engen, fahlen Räume, in denen 
Menjchen mit bleichen, ftarren Geſich— 
tern damit bejchäftigt maren, Zigar- 
ren zu wiceln oder federn zu zerfchlei- 
Ben. Und fchaudernd hatte er da= 
rüber nachgedacht, wie sin menfchliches 
Gehirn, daS zu denfen oder fich mit» 
zutheilen gewöhnt mar, ed aushalten 
fönne, in diefer entjeßlichen Einfam- 
feit Tag für Tag die gleiche mechanifche 
Urbeit zu verrichten, diefer Einfam- 
feit, in die fein Ion der Yubenmelt 
eindringt. 

Lautlos fehreiten felbft die Wä.rter 
auf den langen, an der Wand kännen- 
den Galerien in der aqroßen, vom Ürd- 
boden bis zum Dache hinaufreichenden, 

| bon oben erleuchteten Halle hin unh 
| ber, auf welche die fchmalen Ausgänge 
| jener Zellen münden, und nur dann 
| 
| 
| 


und wann fällt fl ingend einer d>r flei- 
nen meißen, mit rotben Nummern ver- 
fehenen Signalarme herab, die zur lin- 
fen Seite der Ihüren an der Mauer 
ansebradht find und die Schlüffel 
flirten beim Deffnen der Klappen, 
durch die neue Arbeit hineingefchoben 
wird. Die Schläge ber Gefängniß- 
ubr find das einzige wirklich Lebendige 
in diefem Bau von Grabgemölben, ver- 
richtend und tröftlich erfchallend zu: 
| gleich, je nachdem ihrer noch zahllofe 
| oder wenige ertönen müffen bi3 zum 
| Tage der Auferftehung, an dem der 
graue Sträflingsanzug mit dem alten 
| Kleide wieder bertaufcht werben darf, 
dem alten und doch auch wieder nicht 
| dem alten... Und e& war Scinit- 
| borff, ald ob er an ihm borüberziehen 
— der Zug der Geftalten in ven bfau- 
grauen Wolljaden, mit den bleigrauen 
| Gefiätern, tief in den Höhlungen lie- 
genden Augen, theil3 ftumpf vor fich 
| binjtarrenden, theils unheimlich 
flackernden, der aus einem der gemein— 
| jamen Arbeitsſäle an ihm vorüber zu 
einem kurzen Spaziergange in den Hof 
hinunter geführt wurde. Glücklich 
— reker die noch in ſolch gemeinſamem 
—* 


— 
SCHWEFEL 


iſt die reinſte und geſündeſte 
Schwefelſeife, die exiſtirt be— 
züglich der Qualität und 


| 
\ 


Quantität. Sie ift 
Sleiden ...... 

Berfuchen Sie dieſelbe für 
Haut- und Kopfhautkrank— 
heiten — Sie werden dann 
keine andere Seife mehr be— 
2 a ne 

Sie ift deliziös für Toilet⸗ 
ten= fomohl mie für Babe- 
äwede und tübtet die Keime 
und Mitroben von SKrant- 
DE 

Hüten Sie ieh por Nach. 
abmungen. Kaufen Sie nur 
De Bl; 5%: 


Dei Apothekern zu haben. 


ohne 


Rettung 


bei Srankheit il Sydia E. Pink- 
ham's Begetable Compound. 

Keine andere Medizin in der 
Welt hat fo viel Gutes gethan. 

Niemals ift das Bertrauen ge- 
fäufht worden. 

Kein Veflimonial einer Frau 
ift je oßne Befondere Erlaubniß 
von Mrs. Pinkham veröffentlicht 
worden. 

Keine Fran hat je an Mrs. 
Finkham um Rath geſchrieben, 
der nidit geholfen worden wäre. 
Kein Mann fieht diefe Briefe. 
S hr Wath if Koflenfrei, ihre 
Adreffe Syun, Mal. Sie ift 
eine Fran, ihr können SGie die 
Wahrheit fagen. Seine lebende 
»Serfönfihkeit if fo Kompetent, 
Srauen zu ratfen. Niemand hat 
folde Erfahrung. 

Sie hat eine Million von 
Kranken die Gefundheit wieder- 
gegeben. Sie Können ihr trauen. 


Andere haben es gethan. 
Lydia E. Pinkbam Med. Co., Lynn, Mass. 


Raume arbeiten konnten, fie fahen dod) 
r,enizjtens noch ihrescleicher, wenn ſie 
auch nicht reden durften. — Und die 
Erzählungen des Zuchthausdirektors 
klangen ihm wieder im Ohr, welch 
unendlichen Scharfſinn, welch uner— 
müdliche heimliche nächtliche Arbeit der 
und jener Sträfling durch lange Jahre 
hindurch angewandt hatte, um den 
furchtbaren Mauern zu entf"sehen, bis 
er jchließlich im äußeren Hofe rad, er= 
mwifcht oder, eben im Begriffe, über die 
Mauer zu klettern, bom Poiten am 
Ihore heruntergefchoffen worden ivar 
mie ein wildes Thier... 

Er konnte fie nicht [08 werden, diefe 
Geihichten, diefe Bilder... 

Wenn es ihm auch noch To gehen 
follte? .. . 

Wenn irgend ein Zufall au ihn 
noch nach jo langen Jahren den Thes 
misfchwerte auglieferte . . 

Es überlief ihn kalt. 

Er hatte geglaubt, daß dieſe An— 
wandlungen endlich überwunden ſeien, 
nun rief eine ſimple Zeitungsnotiz die 
alte unfelige Krantheit von Neuem ber: 
bor. 

Gab e3 denn fein Weittel, 
entjebliche Gefpenft zu bannen? 

Keine Sühne, feine Schuld, dieſe 
Schuld, die Jeder in gleicher Voge be— 
gangen haben würde, ungeſchehen zu 
machen? 

Wie gern hätte er das Geld, das er 
damals genommen, jetzt zurückgegeben, 
wenn er nur gekonnt. nur gedurft 
hätte. Mehr als nöthig war es mit 
Zins und Zinſeszins zurückzuzaählen. 
Trotz Florences Verſchwendung, 
trotz eines Lebens voller Luxus 
batte er dennoh, dankt der 
Gunft der Berhältniffe, in  Die- 
fen Jahren fparen fünnen, jene Pa- 
piere, deren Antauf damal3 die Ka- 
taftrophe herbeigeführt hatte, maren 
jegt mehr werth geworden, als bie 
fünfzigtaufend Mark, Die er damals 
ibretmegen gebraucht hette. 

Über er mar verdammt, fie zu be= 
balten, feine Angjt vor der Entdedung, 
diefe dumme, alberne und doc) niemals 
ganz auszurottende Analt, die jeder 
fleine Zufall aus der Verienkung, in 
die er fie hinabgeftoßen zu haben glaub 
te, wieder herborzauberte, mit fich fort= 
aufchleppen, biß ihr iruend endlich ein= 
mal ein Ende gemacht wurde, fo oder 
fo. 

Man kann fremden Menfd;en nicht 
fünfzigtauſend Mark ſchenken, ohne 
begründeten Verdach‘ zu erwecken, daß 
irgend Etwas nicht rich’* 1 fei, gan; ab- 
gefehen davon, daß jie dı3 Geld mahr- 
scheinlich gar nicht arıneehrren würden. 

Hildebrandt3 ficher nicht. 

Eine folde Summ- läßt fih nur er— 
werben oder erheirıthen. 

Erheirathen? ... 

DerHofrath ſtand von ſeinem Stuhle 
auf und ging an das Fenſter, durch 
das er vorhin Lisbeih nachgeſchaut 
hatte. 

Das wäre die einzige Löſung. ... 

Die einzize und — die beſte. 

Wenn er Lisbeth heiraiheie ihr das 
Geld gleich von vornyrein verſchrieb 
— dann haite all die Qual ein«Ende. 

Ja, dieſe Idee iſt eine wahre Ein— 
gebung des Himmels, das ſchönſte Ge— 
burtstagsgeſchenk von allen. 

Was für eine gute und hübſche Frau 
wird er an ihr haben! Welch ein 
trauliches Leben wird ſie ihm berei— 
ten! Ein Leben, wie es ihre Mutier 
Hermann beritet hat. Die? Leben, 
um da3 er ihn immer fo beneidet hat. 

Fred ift fo wie fo richt zu Haufe, 
Margot wird er borläufig in eine Ben= 
fion geben, das wird !hr ficherlich jehr 
gut thun, vorläufig wen ialtens, bis... 
bis die erfte Zeit vorüber ilt... 

Das Trauerjahr ift um, mın mirb 
in der Gejellfchaft feinen Schritt nicht 
unbegreiflich finden, fondern ihn jogar 
billigen, man weiß man wartet gerade= 
zu auf feine Verlobungsanzeige. 

Oder lieber glei Vermählungsan⸗ 
zeige. Das wird in diefem Falle rich- 
tiger fein, da ja ohnehin zmwifchen Ver⸗ 
lobung und Hochzeit feine lange War= 
tefrift liegen wird... . 

So wird Alles gut fein. 

Und er wird an Liäbeth noch ein qu= 
tes Werk thun. Sie wirb alüdlich 
fein. Denn fie ift wohl hübſch, aber 
arm. Wer heiratbet heutzutage ein 
armes Mädchen? E3 gift nicht viele 
folche Jpealiften, wie er einer ift.... 


dieſes 


Siebzehntes Kapitel. 
In der Familie Hildebrandt herrſch⸗ 
te große Freude. Tante Bertha war 
aus Petersburg angekommen und woll⸗ 
te den ganzen Reſt des Winters dablei⸗ 
ben. Erſt für den Sommer hatte ſie 
verabredet, ſich mit Frau Staatsrath 
Beltſchew in Baden-Baden zu treffen. 
Sie konnte faſt ganz geläufig Ruſſiſch 
ſprechen und erzählte Wunderdinge 
von all Dem, was ſie geſehen und ken— 
nen gelernt hatte ſelbſt bis nach Mos— 
kau war ſie gekommen und im Kreml 
geweſen. Aus dem Grunde ihres Kof⸗ 
fers war eine Anzahl Käſtchen mit echt 
ruſſiſchem Konfekt und Thee entſtiegen, 
für Richard ein Zigarettenetui aus 
Tulaſilber, und für Lisbeth eine Fili— 
granbroſche. Bei echt ruſſiſchem Thee 
wurde denn auch gleich an einem der 
erſten Tage zwiſchen ihr und Auguſt 
Ruſche, der wieder einmal irgendwelche 
nicht im Univerſitätskalender verzeich— 
nete Ferien hatte, Brüderfchaft getrun- 
fen, und Rufche nannte fie Iantchen, 
Richard und Lisbeth aber redeten fie 
mit „Bertha Karlomna“ an. 

„Ih kenne Sie... Dich fchon fo 
ziemlich genau!” fagte Tante Bertha 
lachend zu dem neuen Neffen. „Sie 
jollen..... Du follft ein recht eiferfüch- 
tiger Herr fein!“ 

„Was?“ 

„Aber Bertha Karlowmna!” rief Lis- 
u? „wie fannt Du fo etwas fagen!“ 

Du Haft e3 mir ja felbft gefchrie- 
ben!“ 

ur 

„5a, Schon vor zwei Jahr.“ 

„Zante!“ rief Lisbeth aufjpringend, 
und hielt ihr den Mund zu, „wenn Du 
noh mehr Andisfretionen begehen 
mwillft, jo muß ich Dich dringend bitten, 
ruffiih zu reden!“ 

* Bertha machte ſich lachend 
os. 

„Sage, Tanichen, was hat Sie Dir 
geſchrieben?“ fragte Auguſt eifrig. 

„Ss fol e3 ja nicht verrathen.“ 

„göre nicht auf Sie, Tantchen!” 

„Bertha Karlomna!“ 

„Nun, zum Beifpiel von einer gelben 


Rofe — 


„Nun wirds wirklich zu ſtark!“ 

„Die Deine Eiferſucht auf einen ge: 
miljen Heren R. bedeuten follte.. . 

„Zante, nun merbe ich aber ernftlich 
böfe!“ 

„Nöre nicht auf fie, Yantchen! Alfo 
weiter!“ 

„Und daß eine gewiſſe junge Dame 
einen gewiſſen Herrn R. ſehr, fehr gern 
gehabt hätte, das ‚ſehr' beidemal un— 
terſtrichen ...“ 

„Ich gehe hinaus, wenn Du noch 
weiter ſprichſt,“ ſagte Lisbeth. 

„Wenn nicht eben dieſe Eifer— 
fucht BT 

„Rein, das iſt unmöglich, das kann 
Lisbeth nicht geſchrieben haben!“ rief 
Ruſche. „Wenn es einen Menſchen 
auf der Welt gibt, der weniger zur 
Eiferfucht neigt, als ich, fo will ich 
nicht Auguft Ruſche heißen!“ 

Alle brachen in ein lautes Gelächter 
aus, durch das ſich Ruſche aber nicht 
im Geringften berblüffen ließ. 

Um die freude des Wiederfehens 
no) zu erhöhen, fam auch Tante Alma 
mit der fleinen Käthe auf ein paar Ta- 
ge bon Leipzig herüber. 

E3 waren herrliche Dezembertage. 

E3 hatte noch nicht gefchneit, aber 
die Straßen waren hart gefroren und 
die Sonne fchien wie im Frühling, ſo⸗ 
daß man beſchloß, eine kleine gemein— 
ſame Fußwanderung zu unternehmen. 

Lisbeth ging raſch in iht Zimmer 
und lehnte auf der einen Seite des Fen— 
ſters ihren Sonnenſchirm an die Schei⸗ 
ben, auf der anderen ein langes Lineal. 
Gleich darauf ward drüben jenſeits 
der Straße am Fenſter ein Mädchen— 
kopf ſichtbar, der eilig wieder ver— 
ſchwand, nachdem das Rouleaux bis 
zur Hälfte herabgelaſſen worden war. 


(Fortſetzung folgt.) 
Zofalberidt. 


Seirath3sLizenfen. 


Folgende Heiraths:Lizenjen wurden in der Office 
des Countr-Clerks ausgeſtellt: 


Stefane Soboat, Nora Dubel, 8, 35 

Hipolit Szarmadh, Weronifa Kuufel, 35, 9 
William NRaichte, Bertha Poranste, 3, 21 
Auguftin Pefino, Maria Melihar, 27, 25 
Rihard Dirg, Chatberine Schnadenberg, 34, %6 
Noan Berkel, Antonia Ver Vaart, 69, 69 
Albert Harmon, Amanda Glliott, 35, 20. 

Xofef Tarnoski, Antonia Kiszla, #5 

Jacob E. Engelhardt, Carrie Sprague, 42, 
Lohn Salzman, Selina Pulvermader, 7, U 
Amel Koh, Minnie Guelde, W, 1 

Harry Tunnel, Amelia Xibeg, 34, 39 

lau Yufe, Maria Mikolajet, 8, 20. 

John D. Annett, Aanes Stewart, 33, 9 

Williem Rapp, Minnie Dumak, 9, 0 

Martin Miller, Louije Winteroll, 8, 24 

John N. Golden, Loretta Collifon, 21, 18 

Knud Erificn, Marie R. Matbijen, |, 2 

Mar von Burger, Wilhelmina RE. Clement, 37, 39 


Hermann Meyer, Ada Kaps, 26, 


- 
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Männer und Frauen 


Niemand verjäume 


Zumal wenn er trüßen Urin be- 
merkt, zur ſicheren Erkenn⸗ 

ung aller möglichen 
Erkrankungen 

ſeinen 


mikroſtopiſch 

unterſuchen zu laſſen. 

Alle durch Ausſcheidungen 

von Zucker, Eiweiß. Harnſäure, 
Eiterzelen, Gallenfehreten u. i 
bedingten Grfranfungen werben Jicher 
erfannt. 
beten. 
Durd gründliche Unterjuchung und 
wijjenihaftlice Behandlung babe ich 
Zaujende geheilt. Meine nene Me- 
thode Rurirt jelbit die hartnädigften 
und älteiten Jälle jeder Art. 


Sprediftunden: 9—-12 ımd 4—8, 
Sonntags 10—1. 


Dr. Gustav Bobertz 
(Deulfcher Spezial-Arzt), 


554 NORD CLARK STR., 
CHICAGO. 


— GErfter Morgen-Urin er: 
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zu gebrauchen zum Hausreinigen. 


— aus JF Welt, als aus der Mode.” 


Es ist jetzt die Mode, 


SAPOLIO 


Es ist ein 


compactes Stück Putzseife. Versuche ea. 


‘ SCHROEDER — 


465-467 MILWAUHEE AVE. 


COR CHICAGO AVE 


An Die Lefer der „„Abendpojt‘ 


verfaufen wir dauerhafte und mit Leber 
überzogene Bruhbänder zu 


65€ 


für einfeitige 


(jede Größe). 


B1.25 Mr agigte 


Gleide Waare-ift nirgend3 in ben Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 


zu Taufen. 


Feinere 
leibsbinden und Nabelbruchbänder. 


Sorten au halben Preifen. 
Billige Krüden. — Gummiftrümpfe für — 


Wir machen die beſten Unter⸗ 


chwoltene Adern und Zeine werden nach Maß angefertigt. —, Abends bis 9 


often.“ 


Brud:Speialijten. 


Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in 
lichen deuticder Katalog von Bruchbändern, Unterleibsbinden, 


Übendpoft benennen. 


Wöcheutliche Briefliſte. 


Nachfolgendes iſt die Liſte der im hieſgen Voſtamt 
fagernden Briefe. Wenn diefelben nicht innerhalb 14 
Tagen, vom untenftehenden Datum an gerechnet, ab» 
aebolt werden, jo werden fie nad der „Dead»Letter‘s 
Offise in Wafhington gejandt. 


Chicago, den 21. Yuli 1900. 


5l Abramovig Sucher 
52 Abraham Herrmann 


Mrs 
33 Wirehe 9 
54 Auguftowis Olge 
55 Badanowsty N 
56 Babı Friede 
57 Bargelizozsfi A 
53 Barzomsti Auguft 
59 Baj Gut 
60 Bach Joſef 
51 Balzius Wieentas 
02 Beder Herinann 
8 Bedi3 Wilim 
64 Berger Minnie Mik 
65 Beritein S 
66 Bed Nikolaus 
67 Biernadi Jedzei 
08 Bicius J 
69 Bisno 
70 Bieicdi Marein 
ıl Viaty John 
72 Borjtel Marie Miß 
73 Bofchet Bartl 
14 Brodmann Sophie 
15 Bracifa Georgina 
6 
77 
78 
9 Brpt Julie Mrs 
MV) Bıyg Wiltorya 
&l Burfes Mary Mib 
%2 Cameron Elizabeth 
83 Kazotte 
& Gajagrande Romolo 
85 Coo3 Young 
Su Cohn F 
87 Soit:llo Lebby 
83 Gohen Philipp 
TI S 
90 Crititin N 
91 Cſaprudog Roſi 
92 Damansky Adam 
93 Dietls John 
94 Dob Pawel 
95 Dojesti J 
96 Dodmeier Thereſe 
97 Dopbrowsti Walety 
98 Drojer Bronislama 
9 Tunble Karolina 
100 Dziedzie Tomasz 
101 Diiedzie Jan 
102 Eijeb Garwood Mr3 
13 Gut A 
104 Ertel YJatob 
10 Ferenez Kuzma 
10 Fettel Joſeph 
107 Fiſcher Morzek 
108 Fortiſch Leiſer 
10 Frkin Ivem 
110 Fries Martin € 
111 Gamlit Malgorzata 
112 Gerfting U Mis 
113 Gedinin Auzef 
114 Geier Alois 
115 Goldhabebo Moruz 
116 Goldijmith Mag 
117 Goldman 
118 Gröbner Georg 
119 Granzin Adolph 
120 Groß Morig 
121 Grajanda 
121 Grenfeld 8 
123 Gripp Mary Mik 
124 Grünbhol;z A 
125 Guentert Yof 
1265 Guziat Wojcieh 
127 Gprestp Francijet 
128 Haller Rofe 
129 Hamr Jobanna Mrs 
130 Häfner David 
131 Hannswet W 
.32 Helm Franz 
133 Heinrih Garl 
134 Hippert Nob 
13 Holota Zuzana 
136 Horowitz Joj 
137 Houſſen Ferd von 
138 Hölzet Hermann 
139 Juapp® 
120 Iſtvan Cſerebpes 
141 Jaeger Robert und 


142 Janil Aniela 

143 IJanas Marga 

144 Janos nat Bartus 

5 Jaito Ignacy 

U6 Janowski Jan 

147 Janet Jan 

143 Aohnfon mM 

149 Julis I 

1% rg BR d 
151 Kaß A 

152 ns Aniela 

153 Kämper Wilk 

54 Kamımnsty Jul 

55 Kichbeimer Bertha 
156 Kirozbaum Bernbard 
157 Kloß Aobanna Mrs 
158 Klumbis Nfidor 

59 Konsdorf Theodor 
1650) Koch Doris Mrs 

lvl Kousbrud John 

2 Koitut Teodor 

153 Koehn Mar 

164 Kreboul Martin 9 
165 Arauje Wenzel 

1665 Kremer D 

167 Krere Gerdrud Mi 
168 Kremer Engelbert 
169 Kraus Joe Mach 
170 Kral James Dirs 
171 Rubin Anton 

172 Auftiner M 

173 Kube Wilhelm 
174 Ryal Nofef 

175 Kvalowsto Franc 
176 Lang Gritan Mrs 
177 Langer Rudoff 
178 Lane Hugo 

179 Leptica Tori! Mrs 
180 Leeſer Alerandrina 
181 Lichtnedert Kate 
182 Litas 

183 Linz Karla Mrs 
184 Lottig Konrad 
185 Löffler Charles 
1 Loeb Nacgues Dr 
187 Zutlovic Pant 
18 Mauftorwicz; Nozef 
189 Malet Ian 

IM Meion Francijet 
191 Metitıs Dominit 
192 Malomwta Nozef 
195 Martintus Joyup 


fen, über deren 


Duberkkcin, Roja, 3 3., 


Vriesner, 
Bbilipjen, Oscar U., 
Sarinder, 
Sculs, Agnes, 18 = 
Stoeder, ünma, 3 
Strafa. Yojepd, W N., 
Sudraa, Paul, 35 N 

Walters, Kate, 8 
Wirths, 


Emilie 28 


Bernbard H. 


Albert, UI. 


19 Marlanka Franciſel 
195 Maecomie J 
s 190 Marcewsli Adam 
197 Macewic Stanislaw 
198 Marer D 
2WNMach Jatob 
l Maisner Fannd Mib 
MMay Gotſchall 
2 Meyer B 
204 Mendelſon M 
W Michalsli Michal 
206 Micetic Marya 
207 Mireta Andra 
208 Miller Nis 
209 Mitosz Michal 
210 Mise Yoj 
211 Mozdryn Wojeiech 
212 Motejnites A 
213 Morris B 
213 Morris B 
214 Moſes J 
215 Morawec Frant 
216 Mucha Lutasz 
217 Muetie Lovra 
218 Müller Hermann 
219 Muſial Marein 
20 Muſchallik Henth 
221 Natoft Kittie 
223 Nathan & 
224 Neef Emil 
225 Neiman Anton 
225 Neuded Garl 
DT Niebleg A 
28 Nomwat Andry 
229 Dszadan Matet 
230 Bawlowsta Marya 
31 PBaleg Yojeph 
232 Paul Martin 
233 Varpna Adolf 
234 Veleiarsta Agada 
235 Peter Alois 
235 PVeter3 Charles 
237 Votody Rozalia 
238 Podvaza Zofia 
239 PVoterejet Stefan 
24) Rod Marie Mrs 
241 PBraetat Mahal 
242 Preuß Wilhelm 
283 Burziot Jan 
245 Rult Xeo 
245 Bye Nozef 
24 Cuitlowsty Wm 
248 Rachue SHenrietta 
240 Rdzak Jatob 
250 Reigel Olaf 
251 Rezmer Franf 
252 Richter Oscar 
253 Rojenberg € 
254 Rojerberg Otto 
5 Nolilta Stefan 
256 Rojenzweig Jette 
257 Rofe 9 
258 Rudalwis Anton 
259 Ruf Emma Mrs 
WO Npbareryt Hedwig 
21 Rzoueca Jozef 
202 Radiedi Jozef 
2 Sadsy Zofie 
24 Samolewicyz Antonina 
5 Echepira S 
205 Scheffler Ferdinand 
207 Schmitz Peter 
As Scholder G 
269 Scholz; Auguft 
270 Seidlitzty J 
21 Simon J 
272 Sipet Aohn 
273 Stowronsty Stanislam 
274 Shutnidi Alcffander 
45 Stodony Johana 
76 Slave Unna 
2 Sladkove Maria 
278 Soma Agnes 
39 Sonuenjhine Zeontine 
0 Spindler R 
281 Strempel Guftaf 
282 Steinborn Sı 
23 Stefen Martin 
24 Eterva Maty 
285 Strebel Nacob 
285 Stahl Minerva Mr3 
27 Strumsti Clemens 
Stanton George W 
Mrs 
Stankowicz Teodora 
Suſchak David 
Eufsdorf Earlie 
Surgaitis S 
Svalek Frank 
Syrody Nitolaus 
295 Sztutat Michal 
2% Taloz Nyvdon 
AT Tabasz an 
DUR Tetren Noj 
20 Terchelito Andreas 
30 Thoftelin Samuel 
1 Tbeilen A Mik 
32 Torbit Majt 
383 Tomaſek Fanny 
Tous Barbara Miß 
305 Tonroff M 
305 Tobiansfi Michal 
307 Traszenfa Marianna 
#8 Treichel Franz 
9 Trykula Rozalia 
310 Ullaszet Wlgata 
3ll Urjrinni Anna 
312 Waltber Paul 
313 Warhol Nacob 
314 Wapinarii 8 
315 Wawineiz John 
316 Weiß Joſef 
317 Wes znewski Felika 
318 Weinert Adolf 
319 Weik I 6 
329) Weidater 
321 Weber Gottfried 
322 Witt Guftev 
33 WIEA I 
524 Wielgat Frant 
325 Wielowicz Francista 
ze Wolf E Tr 
7 Woyechows ki Wojeiech 
3 Wolf Auliu. Mrs 
39 Wol % 
30 Wolff Mrs 
31 Wollgart Henry 
332 Wolter Wilhelm 
33 MWörtbwein Fr 
34 MWursl Maggie 
335 Zaszadinsti Jozef 
536 Zalbac Stanislaw 
37 Zaba Franciiet 
338 Zielinsti Leo 
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Zodesfälle. 


Nahftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
0d dem Gejundbeit3amte zmwijchen 
Seftern und heute Meibung zuging: 

Brondt, Elijabeih, 3 Y., 


4031 Indiana Ave. 
424 &. Iefierion Str, 


Vigmenn, Mary, 78 3, Abland u. Dunning Str, 
Katharina, u * 
18 }., 


TR NR. Abland Une. 
222 Anbiana Ave. 
33 3. Wlerianer:$ojp. 
County-Hofpital. 


2. ., 510 Goitello Une, 


IM Windeiter Une. 


, 299 &. Oatlep Ape. 
6 Throop Str. 


234 S. Weitern Une. 


Zefet die „Bonntagpoft«“, 


— bequeme Anpaßzimmer. — Freie Unterſuchung durch ünſeren — 


unſeren ausführs 


verſchloſſenem Koudert 
wenn fie die 


Gummiftrümpfen, 


St. JULIEN 


Medical Dispensary, 


204 Milwaukses Av, 
Ede Grand Nve. und Salfted Str., 
Ghicago, ZU. 

Neue und mwifienihaftlihe Behandlungs Methoden. 
Einihliehlih Anwendung von Medizin mit leltris 
sität. Die hartnädigiten Fälle von Katarch, Rheuma- 
tismuB, Haut:, Pluts und Nerventrankheiten werden 
von geſchidten Aerzten jchnell und dauernd geheilt. 
Konsultation in allen Spracen frei. 

Sprehitunden: 8 bis 10 Uhr VBorm. und 2 biß 8 
Uhr Nahm., Sonntags 10 bis 12 Uhr Mittags. Die 
befteingerichteten eleftriihen Upparate in Ghicage. 

Argueien frei. Sorecht heute vor oder ſchreibt. 

Win, fa,mi,bw 


Dr. EHRLICH, 


ge Deutihland, Spezials 

QUrzt für Augen, Ohren-, 

Nafens und Saldieiden. "Hei t las 
tarrh und Zaubheit nad neuelter und 
ihmerzlojer Methode. Künftliche Augen, Bril 
len no Unteriugung und Rath frei. 

Klinik: 3 Lincoln Ave, 9-11 Bm., 
Abds. au. 8-12 Bm. Weitjeite-Klinik; 
Rordw.-Ete Diılwaufee Ave. und Dipifior Str., 
über Rational Store, 1—4 Nam. limgij 


sc HRAGE,S „RHEUMATIC 
CURE, 


Für BEE: nung Gicht und Nenralgie, 
Schlägt nie fehl. Aerzte verordnen es. 
Herr Win. Bloomerth, 670 Burling Str., Gli⸗ 
eago, jchreibt: Ach habe jahrelang alle inöglichen Mes 
dizinen gebraucht für Rheumatismus. Drei Flafchen 
von Schrages „Rheumatic Cure* haben mid bolls 
Ih fühle wie neugeboren und ems 
rant Schra 66 
lart Str. Chicago. 
Win. Mdofa, 


A 


E. ADAMS STR. 


ftändig gebeilt. 
pfehle es Jedermann beſtens. 
Upotbeier, ITTR. 

Sirkulare verfandt. 


> Borsch 


& Comp. 
Optiter. 
Genaue Unterfuhung von YAugen und Unpeflung 
von Släjern für alle Mängel der Sehfraft. Rorfultire 
uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Str. 
gegenüber der VottsDffice. 


Dr. J. KUEHN, 

(früher Alfiftenz » Arzt in Berlin). 
—— z3t für Haut: und Geihlch ts: Fran nt 
heiten. trifturen mit 22 geheili. 
Alice: 78 State Str., Room 293—-65p rehftunden: 
19-12, 1-5, 6—\. Sonntags | 10—1L 5no,idd 


Dr. SCHROEDER, 

Anertann® der befte, Pen 
Zahnarjt, jet 250 Divifion 
Etr., nahe Hohbahn-Station. Feine Zähne 85 und 
aufwärts. übne Ichmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Platten. Gold» und Silber- Füllung zum halben Preis, 
Alle Arbeiten garantirt. Sonntags offen. mie 


Brieftsiien. 


beantwortet der Rehisanmalt 
Chriftenjen, 50% Fort 
Dearborn Gebäude, Chicago. 
9%. — Nur $8 ver Woche find pfändungsfrei. 
genügt, dab der Vetreffende ſelb / 
iſt, um ihm die Wählbarkeit zum 
Amte des Präſidenten der Republik zu ſichern. 

A. 3. — Nach den Volkszählungen, welche die 
Schulbehörde in den Ichte u Jahren bier vorgenommen ; 
bat, bezifferte jih Die Zahl der Chicagoer männlichen 
Geihlehts um etwa 40,000 höber als Die der Ebicas 
geerinnen. Ob diejes Ver bältır ik auch jeßt noch ein 
für beide Theile fo ungünftiges it, das wird fi eis 
gen, jobald das GErgebnik des Bundesgenjus befannt 
wird, dem man übergroße Senauigfeit freilih auch 
nicht wird nahrübmen können. 

GW. — Der Petreffende mühte eine alle Einyels 
beiten über feine dem Yande asleiiteten Militärdienite 
enthaltende cidliche Erklärung verfaflen und Ihnen 
eine ‚beglaubt gte leberjegung derjelben zuftellen, mit 
ter Sie fih dann wohl am beiten an den Kongrebs 
Ubgeerdneten Ihres Bezirks, Herrn Boutell, menden 
mürben. 

AR. — „Der Körper“, heibt e. 

8, D. An der Theorie ja, in der Pragis fommt 
die Zulaffung jüdischer Reichs angehöriger zu Off 
gieräfte len in der deutjchen Armee aber faum nor... ', 

Alter Lejer. — Der kürzlich aus dem Lehdh . 
geihiedene Herr Jacob Groß war aus dem fleden 
Jacobsweiler in der — gebürtig, aber ſchon 
vor jehr langer Zeit, länger als 60 Jahre, vongyazt 
ausgewandert. 

8, Sch. — E38 heibt weder „eine faule”, no „eine 
Heine“, jondern „eine munt're Grille fang* u. f. m. 

8. — Falls auf dem Haufe feine Schuldfordes 
zung laftet, fann der Gigentbümer dasjelbe allers 
Pings von dem Grundftüd fortihaffen laflen, mern 
ıhm diejes abgepfändet wird. 

8. P. — Gin joldes Applifations: Formular wird 
Ahnen Derr Peter Newton, Zinmer 41 des Poſt⸗ 
amt3:Gebäudes am Seeufer einhändigen, 


Rechtsfragen 
Jens 


— 


F. Fl. 
im Laude geborer 


— — —— 
Markibericht. 


Chicago, den A. Juli 19000 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Schlachtvieh. — Beſte Stiere 8. 8. 
gr 100 Bid.; beite Kühe 84.00-84.50; Maftfweine 
5.05.40; Schafe 83.00-$4.15. 

Moltereis Brodutte — Butter: Ko» 
butter 14—Löc; Dairy 16—17c; Ereamerg 17—1%; 
beite Kunftdutter 14—löe. — Käſe: Friſcher Rahm: 
tüje 849%c das Pid.; andere Eorten 10-18}: das 


un 
ei fügel, Eier, Ralbfleif unb 
Fgiide — Lebende Trutbühner I das Bes: 
Sühner 9; Enten 6-6; Gänje 4 pre 
QDusend; Trutbühner, für die Küche hergerichtet, 
6-64: das Piund; Hühner SI das Pfund; er 
6-70 das Piund; Bauben, zabme, T5c—$2.0 
Dugend. — Gier 104—11c das Dugend. —A 
5-9 das Piund, je nach der Qualitäat — Yußges 
mweidete Lämmer $1.10-$3.%0 das Stüd, je nad dem 
Gewicht. — Fiihe: Weibfiihe, Ar. 1, per 100 Pb. 
87.00: Zander_ 5hc: Karpfen und Büflelfif$ 2; 
Srasichte 6—Tc das Pfd.; Froihigentel: 15-508 das 
Dutze rd. 

G:line Früdte — Aepfel —— der 
Feh: Lananen 81.00-82.00 per Gebä itronen 
AR-6.0 per Rifte; Upfelfinen 83, & per 


JJ— 30-36 vder Buſhel. 

Gemüfe — Robl, men, 50-5% per Rilke; 
Swiebeln, biefige, 10c das Bündel; Bomea 
4% bi8 60; Blumentohl $1.75—82.00 per Kifte, 
Sellerie 30-50e per Yund; Spinat M-Zäe der 
Fab, Salat, 15--20% per Rifte; Erbſen 
ver Sad; gelbe Rüben, neue, 35 der Duke 
Bündchen: Tomatoes, S—50e der Lifte; NRadiess 
Sen, 75:_ per 100 Zündel;. Erdbeeren T70c—$1.05; 
Gurten, S—0e der Dusgend; Epargel 70-Tär * 
Dutzend Bündchen. 

Getreide, — — Rr. 

. 2, .rıtber, BUe: Nr. 2, harter * Sn he 
ter, T6—T&.—Sommermeizen: Rr, 8, 
Strop 86.00-88.08. 
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2 ggahepreife verlangt auf Kimited Zügen. Züge tä 


Br 
J 


— Sahnhof: Ban Buren Str. nahe Clart Str., am Loop. 


Limited 
New dort, KBejbington und Pittö« 


- Nidel Plate. — Die New York, Chicago und 


Hehmt 
die Medizin eines Arztes 


Dr. 


Williams’ Pint Pils for Pale People 


find ein Stärfungsmitiel, das, zu biefer Jah- 
reözeit genommen, newe3 Blut fräftig durch die 
Adern jagt und dem gefchwädhten Shftem neue 


Lebenskraft zuführt. 


Sie find nach der Anordnung eine regulä— 
ren Urztes gemacht und ihre merfwürdige Macht 
al3 eine Blut und Nerven- Medizin wurde erft 


in der Brivat-PBraris erprobt. 


Dann mwurbe fie 


dem großen Bublitum offerirt, Taufende Gaben 
ihre wunderbaren Vorzüge anerkannt — und 
fie fanden den Beifall und werben verfchrieben 
bon den eriten Doktoren’ des Landes. 


Dr. Williams’ Pink Pills 
for Pale People 


ichmeden angenehm — feine Uebelfeit erregen 


den Dofen, um den Magen 


in Unordnung zu 


bringen; enthalten feine Ingredienzen, die nach 
einer Seite helfen und einem Dubend anderer 
ſchädigen. Ein einfaches, ficheres und zuperläf- 
figes Mittel für ale Blut: und Nerven-Kranf- 


heiten. 


Bei allen Apothetern oder direft von der 


Tr. Williauıs 


Medieine Co. 


Soeneeta 


Y 9 
portofrei nad) Enipfang des Preifes, 50c ver Shahtel, 6 Schachteln $2.50. 


Bch Shorc Gifenbahn. 

Bier limited Schneligüne täglih zwiidhen Chicage 
a. ©t. Souid nad New Norf und Bofton, dia was} 
Eijenbahn und Nicel-Plate-Bahı mit eleganten 
und Buffet-Schlaftwagen dur, ohne Wagenwecjiel 

Büge geben ab vou Chicago wie folgt: 

Dıa Waba 


| 


EXKURSION 


Abfahrt 12.02 Mtgs. Ankunft ın NewYort3.30 Rahm. | 


5 „ Bojton 
Wbfahrt 11:00 Abd2. F 
Boſtou 10:20 Vorm. 
Dia Nidel Plate. 
Mdf. 10:35 Borm. Ankunft in New Nork 3:00 Nam. 
* Boſton 4:50 Nadım. 
Ubf. N:15 Abds. * 
,„ Boiton 


Büge gehen ab von St Louis wie folgt: 
Dia Wa j 


10:20 VBorm. 


Ne York 7:50 Borm. | 


va bajb. 
abf. 9:10 Borm. Ankunft in Nerv York 3:30 Nadım, | 


S Boſton 5:59 
bt. 8:40 Abd2. * New Yortk 7550 Vorm. 
* » Boiton 10:20 Borm. 
Wegen weiterer Einzelbeiten, Raten, Echlafivagen, 
Bloß u. f. w. jprecht vor oder jchreibt an 
©. E. Kambert, Gencral-Bafjagier-Agent, 
5 Sanderbilt Ave., New York. 
3. 3. MeGarttin, Gen. Weitern-Paffagier- Agent, 
205 ©. Klarf Str., Ehicaao, Ju. 
Sohn WB. Cost, Tidet-!gent, 205 ©. Glarf Str., 
A..ago, 31. 


Illinois Zeutral-Eiſenbahn. 
Alle durhfahrenden Züge verlajien den Zentral:Bahns 
bof, 12. Str. und PBarf Jtow. 

Süden Fönnen (mit Ausnahme Des Poftzuges) 

an ber 22. Str.=, 39. Str... Hyde Park: und 6% 

EStr.:Station beitiegen werden. Stadt-Tiefet-Office, 

99 Adams Str. und AudbitoriumsHotel. 

Vurchzuge: Abfahrt 

New Orleans A Pıtemmhis Spezial * 8,30 7 

Nerv Orleans & Memphis Limited * 5.30N 

Meonticello, Si., und Decatur......” 5.30 R 
Et. Louis Springfieıv Diamond 

seen ann 00. ARD 
Et. Louis Springfield Daylight 

Spezial 9208 
Eairv, Decatur, St. Louis ........1 8.358 
Memphis, New Orleans Poftzug..* 2.50 3 
Bloomınaton & Chatsworth.......] 5. RN 
Spüthern Erpreß....... .........“ 840N 
Kankakee &K Chamvaion 315 N 
Omaha, Dubugque, Sioux C.ty & 

Siour Falls Schnellzug "515N 
Dmnpa € pren....... . EM 
Ken Dubugque & Stour Eıty.."11.15N 
Kockford Baffagierzug .3z10R 
Dubugue, ist. 2z0dae und ”ple.....| 
NRodford & Tubuque & 

"Täglich. 


Ankunft 
"UN 


"1.298 
1.35% 


1.19 


Burlington:2inte. 
icago⸗ Burlington- und Quincy-Eifenbahn. Tel 
- Ro. 3831 Main. Schlafwagen und Zidet3 in 211 
Clark Str., und Union-Bapırhof, Canal und Adams, 
üge Abfahrt Ankunft 
Bofal nad) Burtızaton, Koma ....+ 8.20 2.00 N 
Ottawa, Streator und La Salle...+ 8.208 — 
Rochelle, Rodford und Forreiton..T 8.30 3 
Rofal-Punfte, Alinois u YJowa .."11.30 8 
Alle Orte in Texas — 
Slinton, Moline, Nock Island .... 
ort Madiſon und Keofuf.........* 
ender. Utah. California ...... 
Salesburg und Quinch 
Ottawa und Streator 
Eterling, Rochelle und Rockford. .. 
Omaha. C. Bluffs. Nebraska 
Ranias Eity, St. Yojevh 
St. Paul und Minneapolis. ...... 
Et. Paul und Minneapolis 
Quincy und Kanjas Ciiy. .. .... 
Quinch, Reokuf, Ft. Madijon..... "11.00 
ODmaba, Lincoln, Denver g | 
Salt Zafe, Ognden. California 4 
Deadtwood, Hot Springs, ©. D... *11.0N 
aglich. FTäglich ausgenommen Sonntags. 
U ausgenommen Samitags. 


+ et 


unsSeome&Smtors 
SSTNRHLFHRTER 
3G 3 


„oe och ee ct en. 
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o 
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Ghicago & Alton—Unton Baflenger Station. 
Canal Straße, zwijchen Madijon und Adams Str, 
Tidet:Office, vl Adams Str. Tel. Vent’l. 1767. 
"Täglid. FExrcpt Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Prairie Etite Ep e.... * 90% t 
Tye Alton Lımited—für St. Louis "11.15 2. 
The Alton Limited— für Peoria... FII.I5 V. 
Peoria und Hanias Eity 
Sioliet Erprek 
Dwinbt ACCOMMOdDAHON.. „ur... "54 
KRanias Eity, Denver u. California * 6.309 
Gt. Louis „Palace Erpreh“... ... * LION. 
Et. Louıd u. KH. EC. Diidnight Spez. "11.30 N. 
BPeoria u. Springfield Nachterpreg *11.30.N. 


4. 30 N. 
430 N. 


MONON ROUTE-—Searborn Station. 
Zidet Offices, 32 Clarf Str. und 1. Klaſſe Hotels. 


mbianapolis ı. Eincinnatr.. * 
afapette und Zonisville.......” 
ndianapolis u. Eincinnati.. 
mbianapolis u. Gincinnati.. * 
udianapoli® u. Gincinnatı 
Bafapyette Accomodatioıt.......- 
Bargyette und Kouisville....... 
napoli® u. Eincinnati.. 
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“The Maple Leaf Route.” 

Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrifon Straße 
Gitn Office: 115 Adams. Xelephon 2380 Main. 

"Fer. FAuSgen. Sonntage, Abfahrt Ankunft 
Di Divines, Mariballtown. ) '10.3,R% ° 2:ON 

Minneapolıs, St. Paul, Du H 6.58 

buque, R. City, St. Sojeph... 
Speamore und Byron Local 


Chicago & Erie:-Eijenbapn. 
Zidet-Offices: 

2 ©. Elarf, Auditorium Hotel und 

Dearborn-Gtation, Poltu.Dearbora, 

Abfahrt. Ankunit. 

Marion Lokal. 4.08 EUR 
5 New York & Bofton *3.00R 

estomn und Burfulder.. 0. 0... BUN "500 N 

odefter Accomobdation, «LION *10.0W8 

Nero York und Boitun..euenneener OLON 7.358 

Golmmbus und SKorfoll, Ba.... ......".2UN *7.359 

* Zöglid. + Uusgenommen Sonntugs. 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhof: Grand Zentral Paflagier-Station; Ticker⸗ 
Office: 44 Glarf Str. und Auditorium. Keine a 

ı 
Ankunft 
2.00N 


Ubfahrt 


10.208 


ort und Wajhıngtun Veitie 


burg Beitibuled Xımiteb.......... 
mibus ui.d Wbeeling Erpreß.... 


3.30 
7.00.R 
und Pittöburg Expreb.... 8.00% 


0 


@t. Louis:-@ifenbahn. 


Alle Züge täglic. Abf. Ant. 

ze & Bofton Exrpreß..........10.5 DB 915N 

Erdreß- u. ernennen EUON 5SN 

0 Dort & Boflon Erpreß.... urn. 10.ION 7.409 

Stadt-Fidet-Offtce, 111 Adams Str. und Auditorium 
Yuner. Televhon Eentral 2057. 


Freies Auskunfts-Bureau. 


Böhne toftenfrei follettirt; Redhtöfadhen aller 
: "Art prompt ausgeführt. 


92 Sasafle Str., Zimmer 41. m" 


Abds. 


— ae 


...nach ... 


Hanson Park, 


an der Chicago, Milwaufee 
und St. Baul Bahn...» 


Jeden SONNTAC, 
2 Uhr Nahmittags. 


]&ır offeriren für kurze Zeit 


5:50 Abds, ; 
„ New York 7:50 Vorm. 


: 30 der feinen Hanfon Park Lotten 


Die Zuge nach dem | 


"11208 | 


zu dem Ausnahmspreife von 


250.00 


jede. billiger wie andere Vorftadt:Xotten. 


Eine beflere Kapitalsanlage wie in diejen Grund: 
eigenthbum gibt es nicht in Chicago, da ein Steigen 
des Werthes abjvolut ficher ift und dem Käufer eiu 
grober Brofit gefichert ift. 

Dieje Yotten liegen in der 27. Ward, nur 7 Meis 
len vom Gourtbaus, find hoch und troden. Die Chi: 


| cage, Milwautee & St. Paul Suburbansgüge laufen 


vom Union-Depot nach Hänſon Bart. Der Ebicago, 
Milwaukee & St. Paul Bahn neuer Haupt: Fracht: 
Bahnhof iſt fertig und in Wetrieb gejegt, und hat 
die Company Yand gefauft für Roundbäujer und 
Werktftätten. Stadtwailer und Sewers fotwie gra— 





8.30 8* | 
TOR | 
"WM | 


:.00 8 
10.08 | 
0.08 | 
7. | 


dirte Straßen, Seitenwege, Schattenbäume, Schulen, 
Kirchen und Fabriken. 

Häufer und Yotten werden auf monatlidhe Abzah— 
lungen verfauft. 

Kommt nah meiner Office und holt Euch reis 
Tidets für meine Frfurfionen, oder wir nehmen Guch 
irgend einen Wochentag frei hin und zeigen Euch 
die Baupläße. 5jl,do, fa,imt 


Henry Schwartz, 


'92-94 La Salle Str. 


V. 800N. | 


Zimmer 50 und 51. 


Hohe Temperatur 


it unangenehm für Jeden, aber wicht 


gefährlich 


für Semanden, der einnimmt 


TRINER’S heiljamen 


Bitter:Wein, 
benn er iit die beite und auch die anges 
schmite Medizin, die gegen alle Som: 
merkraukheiten ſchützt. 

Keine audere Präparation hat je ſo viele 


, | freiwillige Attejte von urtheilsfähigen 


Leuten erhalten wie Iriner’s Americau Elirir 


| of Bitter Wine, das Appetit giebt, die 


Verdanung befördert, dad Bint, Ma- 
gen, Leber gnd Mieres reinigt. 
Unibertrefflicye Medizin für jhmwäd- 
Iihe Franen und fränfliche Kinder. 
An Apotheken oder direft vom Jabrifanten 
zu haben. 


JOSEPH TRINER, 


437 W. 18. Str., Chicago, Ill. 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


Wird allen Magenleidenden 
warm empfohlen 


© Seit mehr als 50 Jahren 


nach allen Welttheilen 
versandt vom 


FABRIKANTEN 


A, Underberg-Albrecht, 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


| [UNDERBERG- 
SC |BOONEKAMP 


didoſae 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str 


wir führen ein vollftändige? Zager don 
Möbeln, Beppiden, Oefen und 

Haushaltungs-Gegenftänden, 
bie wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 34 per Monat ohne Ziuien auf Noten 
verfaufen. Ein Bejuh wird Euch überzeu: 
gen, baß unjere Preife jo niedrig als bie 
niebrigiten find. 19iddfl} 


2efet die 


SONNTACPOST. 


— — — 


| 
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(Erioinalsoreelbondeng der „Übendpole.) 
New Dorter Blaudereien. 


Das neueſte Wunder des Meeres. — Ein Beiuh auf 
der „Deutichland“. — Jept ift „Kaifer Wilhelm der 
Große” ebenfalls entthront. — Warum das Schiff 
jeinen Namen mit Rebt führt, — Deutjh vom 
Stiel bis zur Maftipige. 
New York, 19. Juli 1900. 

Ich vermag beim bejten Willen nicht 
einzufegen, marum man erjt nad 
Neapel reifen fol, um zu fierben. 
Sehen Sie fi) die „Deutyhland“ an 
und dann fierben Sie! Das ift der 
freundfchaftlifie Rath, den ich Ihnen 
bei 98 Grad im Schatten nebft 92 Proz. 
Feuchtigfeit in der Luft ertheilen tann. 
53 ilt billiger, bequemer ud daneben 
der fehönfie Tod, den man fi) borzus 
ftellen im Stande ift. In 5 Tagen, 16 
Stunden und 21 Minuten ift ber 
neue Bracht-Dampfer der „Hamburg- 
Amerifa-Linie” von Plymouth nach 
New York gefahren, und hat mit dieſer 
Leiſtung die berühmte Jungfern⸗Reiſe 
des „Kaiſer Wilhelm der Große“ vom 
„Norddeutſchen Lloyd“ überboten. Und 
fo ein Schiff ſollte ich mir nicht an— 
ſehen? Alſo machte ich mich ‚auf den 
Weg nad Hoboten. Wie ich über den 
Fluß fuhr, ſah ich ſchon von Weitem 
den Kolof mit den vier riefigenSchorn- 
fteinen an feinem “Pier Liegen, dicht 
neben dem fchmweigenden, graujigen 
Irümmerfeld des Hobofener Brand- 
unglüd3. Wieber fo ein Fall, wo ji) 
die Gegenfäge hart berühren. Hier die 
traurigen Meberrefte einer Kataſtrophe, 
deffen Opfer der „Lloyd“ wurde, dort 
der lachende Triumph der befreundeten 
Gejelichaft in Geftalt eines neuen 
Wunbers der Meere. Bon Rechtämegen 
follte Niemand aufs Schiff gelaffen 
erden. Uber als ich mich ala Jour= 
nalift zweier Welten ausiwies, und nad) 
meinem Freunde, dem Obersngenieut, 
fragte, verbeugte fich der machthabende 
Zerberus bis ins Zmijchended hinab, 
30g fich fchleunigft einen Yrad an, jegte 
den nächlten beiten Zylinder auf und 
bat vielmals um Entfehulbigung, daß 
er zufällig feine zmölf weißgekleideten 
Sungfrauen bei fich hatte. „Haben Sie 
Pichorr-Bier?“ fragte ich im reinften 
Plattveutfch. Das wenigjtens hatte er. 
Sch erließ ihm alfo die Jungfrauen 
und erfuchte ihn Huldvollit (auf den 
Schiffen des „Lloyd“ made ich Das 
immer Noypfelig), mir fehleunigft mit 
Pichorr unter ven Kehlfopf zu greifen. 
Dann begaben mir ung auf die Reife 
zur Kabine meines Freundes. Nach 
einer langen und an Strapazen reichen 
Fußmwanderung fam ich auch glüclich 
an’8 Ziel. Sie werden wieder glauben, 
ich übertreibe. Wber beventen Sie 
gütigft, daß die „Deutfchland“ 684 Fuß 
lang ift. Wenn das Chicagoer Damen- 
füße geweſen mären, fo liefe ich heute 
noch auf ber „Deutjchland“ herum. 
Wahrbaftig, man muß dem lieben 
Herrgott für Alles dankbar fein. Als 


ich todimüde in bie Kabine meines’ 


Freundes trat, hatte ich nur nochKraft, 
die vorwurfspollen Worte zu äußern: 
„Aber warum haben Sie feine Kabel- 
bahn an Bord?” Dann fam zum Glüd 
ba3 Pichorr, frifh vom Jah. Ich war 
der Anficht, daß die Firma Pfchorr eirte 
eigene Brauerei an Bord errichtet habe, 
und war jehr erftaunt, zu hören, daß 
bies nicht der Fall fei. Aber nur Ge- 
duld, auch dahin werden wir noch fom= 
men. Xch bin feft überzeugt, e& be- 
durfte nur diefes Wins mit der Kabel- 
bahn und der Brauerei, und die Gejell- 
fchaften werben fich beeilen, den Gedan= 
fen auf dem nächjten Windhund des 
Ozeans oder beſſer Elephanten bes 
Ozeans, zur Ausführung zu bringen. 
Dann begann die Beſichtigung des 
Schiffes. Zunächſt ging es in den 
Salon für Damen und Herren, der 
wunderſam elegant iſt. An der einen 
Wand befindet ſich ein prachtvolles Oel— 
gemälde des Kaiſers theils in Lebens— 
größe, theils in Admirals-Uniform. 
Es iſt eine vorzügliche Arbeit, wunder— 
voll lebendig und dabei natürlich und 
ungezwungen in der Haltung. Das 
Geſicht von der Sonne gebräunt, mit 
einem Ausdruck, der zu ſagen ſcheint: 
„Es iſt erreicht!“ gerade wie der be— 
rühmte Schnurrbart-Verfaſſer Hof— 
Friſeur Haby. Und wahrhaftig, es iſt 
ja auch erreicht: Der Schnurrbart, die 
„Deutſchland“ und die neue Schlacht— 
flotte. O Wilhelm, was willſt Du 
noch mehr? Zu Füßen des Bildes ſteht 
ein bogenförmiger Aufſatz mit friſchen 
grünen und blühenden Topfpflanzen. 
Aber noch ſchöner iſt der Speiſeſaal, 
der über dreihundert Perſonen faßt. 
Hier iſt Alles in mattem Grün und 
“old roseꝰ“ gehalten, die Decke weiß— 
grau, getragen von goldenen, ſehr 
ſchlanken Säulen. Die Wände ſind mit 
feinjter Seide, ebenfalls in “old rose,” 
überzogen, fchmwere Damaft = Vorhänge 
bon derjelben Farbe jchließen die Thü- 
ren. rn der Mitte öffnet fich die Dede 
zu einer entzüdenden Glastuppel, die 
an einer Geite das Bronze-Relief „Das 
auffteigende und verjinfende Sahrhun- 
dert”, von Profeflor Lindemann, Preis 
30,000 Mark, jhmüdt. Jr den bier 
Eden de3 GSpeifefaal® befinden fi 
merthuolle Landfchaftenevon den Pro= 
fefloren Kofen und Bracht und anderen 
hervorragenden Malern. Die ganze 
Ausstattung fommt von Pfaff in Berlin 
und bat 60,000 Marf aefoftet, Sie ift 
nah Entwürfen von Arditelt Thielen 
in Hamburg ausgeführt. Alles ift von 
feinftem Geihmad, Nichts Lautes und 
Buntes, fondern immer in vornehmen, 
gebämpften Farben, die dem Auge 
mohlthun. Wehnlich ift das Rauchzim- 


mer gehalten. Man bat den Eindrud, 
hier wäre e8 ein Verbrechen, Drei für’n 


Quarter zu Tauden. Das Zimmer 
wirft völlig wie eine altdeutfche Bier: 
ftube, überall hat e8 gemüthliche Eden 
mit bequemen Divan3 und Gefleln, 
mo man in Rube da3 opulente Abend- 
eflen verbauen und feinen Stat fpielen 
und fein Pichorr dazu trinten fann. 
Und warum follte man nicht, etwa wes 
gen ber Seeftanfheit? So mas jieb’3 
ja jar nich! Nicht auf der „Deutich- 
land“. Diefer Vollblut-Renner, ber 
über 22 Anoten in der Stunde läuft, 
bat zwei Schlingerfiele an ber Seite 


und rollt und ftößt J 
ringſten. Mit den Open 


ten Bapa Neptun, bie früßer. fo reichlich 
ausfielen, ift’3 heutzutage eine böfe Sa- 


he und der alte Herr wird bald in ein 


anderes Gefhäft gehen müffen. Ge- 


-Tieht ihm übrigens’ recht. Dver mie 


mein liebenstwürdiger ar in biejer 
Beziehung falauerte: „Die Relords find 
da3 Einzige, wa wir hier brechen!“ 
Ganz reigend ift-auc der „Grill- 
Room“, eine Neuheit im Schiffäbau. 
Er ift befonders für die fehäbigen Un- 
geljachjen eingerichtet, die auch während 
ber Geereife ihre Steatd und Shops 
auf dem Roft gebraten haben mollen 
oder die gräßlichen “Griddle-cakes” 
mit Sprup effen möchten, damit fie nur 
ja ihre fiebeDyspepfia behalten. Wenn’s 
nach mir ginge, dürfte. den Ungellac- 
fen jo ein Zugeftändniß gar nicht ge= 
macht werden. Un Bord eines deut- 
Ihen Dampfers follen fie Frankfurter 
und Sauerkraut effen und wenn irgend 
möglich Limburger und damit bafte. 
Auch das Kinderzimmer mit den klei- 
nen Tifchen und Stüßlen für die Klei- 
nen und mit Wandgemälden aus ben 
deutfchen Märchen, ift eine Neuerung, 
die überaus gejcheidt ift, denn die ewig- 
quafenden Göhren, die einem an Bord 
das Leben verbittern und auf die man 
jede Minute tritt, werden dadurch aus 
dem Wege geräumt. Genau fo reich 
und geijchmadvoll und dabei bequem 
find die Kabinen eingerichtet, von denen 
die fogenannten Luxus-Kabinen regel— 
rechte Hausbetten und ein eigenes Ba- 
dezimmer haben mit einem hochelegan= 
ten gepoljterten Qehnfeflel darin, ber 
fich erft bet näherer Befichtigung als et- 
mas ganz anderes entpuppt. — Was 
für raffinirte Wefen find doch mir 
Menjchen von heute. Wer übrigen? in 
den Kabinen des Nachts nicht ganz im 
Dunteln zu jchlafen wünjcht, braucht 
nur eine au8 Draht und grünem Stoff 
gefertigte Kappe über da3 eleftrifche 
Liht zu ziehen und ein matteg, 
Tchmeichlerifches, die Nerven bejänfti- 


gendes Dämmerlicht ergießt fich über 


den Raum. Wuch das ift eine Neue- 
rung. 

Und mie ich abermals über den Fluß 
fuhr und einen legten Blict nach dem 
Meerriefen hinüber warf, da fiel mir 
ein, daß „Deutjchland“ der Tchönfte 
und zugleich jtolzefte Name fei, den 
man diefem Schiff geben konnte. Denn 
ift e3 nicht in Wahrheit eine Verförpe- 
tung bon dem ganzen gewaltigen Tyott= 
ehritt und den glänzenden Errungen= 
Ichaften des Deutjchlands von heute? 
Das Pflichtbemußtfein und die Dis- 
ziplin des Deutfchen, fein lei, feine 
Kenntniffe, feine Befähigung al Ma= 
Ichinenbauer, ald Architekt, als Deko— 
rateur, al Maler, ala Schriftiteller, 
tie er in der Schiffsbibliothef vertreten 
ift, al3 Handimerfer, im Kunftgemerbe, 
furzum al3 Arbeiter in jedem nur er= 
denfbarem Zmeige der Induftrie, ala 
Kaufmann und al GSeefahrfundiger 
bom Kapitän bi8 zum Sciffsjungen, 
alles das führt diefer Dampfer mie 
eine ſchwimmende Ausſtellung vor Au— 
gen, denn vom Kiel bis zur Maſtſpitze 
iſt Alles deutſcher Hände und deutſchen 
Kopfes Erzeugniß. Das iſt die tiefere 
Bedeutung und das wahrhaft Werth— 
bole dieſes neueſten deutſchen 
Triumphs auf dem Waſſer, nicht die 
Thatſache, daß die „Deutſchland“ ein 
paar Stunden ſchneller läuft, als 
„Kaiſer Wilhelm der Große“ und da— 
mit zugleich das ſchnellſte Schiff auf 
dem Meere iſt. H. F. Urban. 

— —— — 


Millioren von Menjcen: leiden an dem furctbaren 
Uebel Sämorrhuiden genannt. Nach jahrelangen 
gem Forichen ift e$ Dr, S Silsbee gelungen, das 
vorzügfihe Heilmittel ANAKESIT> genaunt zu 
erfinden. Es ift das Peite, das noch je dagemwejen. Be: 
weisinittel diejer Behauptungen liegen bei Taufen- 
den fhriitlih zur Einfiht vor. Augenblidlihe Lin: 
terung der Schmerzen und, bei Anwendung nad 
Vorſchrift vollitändige . Kur _zugefiert. P. Neu 
staedter & Co. Bx 2316, New York, fdicden 
auf erlangen Proben Bojtenfrei nah allen Plä: 
gen in den Ber. Staaten. didofa 
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—Nachdem die Geſchichte vom Wiener 
Männergefangverein und ber Nieber- 
legung . de8 Kranzges am Heine: 
Grab in Paris fo viel Staub aufge- 
mwirbelt hat, fommt jeßt unter derYand 
die Mittheilung, daß jener Verein als 
folder überhaupt nidts mit 
der Üngelegenheit zu thun gehabt habe! 
Ein Mitglied des Pereins jchreibt 
nämlich: „Mehrere unferer Mitglieder, 
ich glaube fünf, bejuchten zujammen 
den Friedhof Montmartre; unterwegs 
fauften fie auflnregung eines Mitglie= 
de3 einen Kranz und legten diejen auf 
dem Grabe Heines nieder. Nach der 
Rückkehr ins Hotel erzählte der Urbe- 
ber der Xdee dem Berichterjtatter eines 
großen Wiener Blattes, er habe, einem 
perfönlichen Antrieb folgend, Ddiejen 
Att der Pietät ausgeübt. Das telegra- 
phirte der Kotrefpondent fofort feinem 
Blatte, in der irrthümlichen Auffaf- 
fung, diefer Aft fei vom Verein ausge- 
gangen. Nach der „Heldenthat“ des 
Miener Stadtrathes blieb der Leitung 
des Vereins nichts andere übrig — 
als fofort das Unrichtige der Zeitungs- 
meldung in einer Depefche an den Bür- 
germeifter Queger zu fonftatiren und 
dadurh gegen die gemeinderäthliche 
Demonftration Stellung zu nehmen. 
An der Tendenz des Vereins, welche je- 
derzeit gegen jede Reaktion und deren 
Begleiterfcheinungen gerichtet ift, än- 
dert diejfes Dementi durchaus nicht — 
es mußte aber erfolgen, meil ver 
Verein nicht Veranlaffung, und noch 
dazu auf faljcher Baſis, bieten mollte 
zu neuen Verfolgungen und Gehäffig- 
feiten.“ Der traurigeRuhm einer Klein- 
lichen Gefinnung verbleibt nunmehr 
dem Wiener Stadtrath, ohne Son- 
furrenz. 
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Ein Ausflug nah Green Bay, — Die BVerfchiedens 


ertigfeir des Gindrudes, welchen der Laub: und der 
Nadelwald auf den Bejuher mahen. — Stirgeon 
Lay, der Schlüjjel zır den reizvollen Schönheiten 
der großen Yucht. — Wrads von gejuntenen Schif- 
jen in der Sturgeon: Bucht. — Anjeln und Iniel: 
chen am weitlichen Ufer auf der Strede von Green 
Lay bis Madinac. 


IX. 


Während am diesjeitigen Ufer des 
Michigan =» Sees das Laubmwert bor- 
herricht, und Tannen, wie auch Fich- 
tenbäume nur vereinzelt zu finden find, 
fiehen am jenjeitigen nod; mehrere Na= 
delmälder, welche dieXrt desHolzfällers 
verfchont Hat. Doch auch im nördlichen 
Wisconjin gibt es noch Fichten und 
Iannenhaine. Grundserjhieden ift ber 
Eindrud, den der Laudmwald auf ben 
Bejucher hervorruft, don demjenigen, 
den er beim Betreten de3 Nadelmwaldes 
empfängt. Der Laubmwald ifi heiter. 
Freundlich [Hmüdt er die Landichaft. 
Balſamiſch vuftet es dort aus Moos 
und Zweigen. Stille ift e& in ihm, 
ernſtdunkel, geheimnißvoll, faſt wie in 
einer Kirche. Nur die Quellen rieſeln. 
In den Wipfeln und Kronen der 
Bäume rauſcht es wunderſam. Das 
goldene Sonnenlicht blitzt durch die 
grünen Laubdächer in's feuchte 
Dunkel hinein und tanzt und ſpielt 
neckiſch auf dem Boden hin und her. 
Der ſchwankende Boden iſt mit Ried— 
gras überwachſen. Wir wandeln unter 
herrlichen Eichen, zwiſchen dunklen 
Ulmen und Erlen. Der Weg durch den 
Wald bietet reiche Abwechslung. Bald 
führt er durch grüne Hallen, bald ver— 


ſchwindet er im Dickicht. Zuweilen ſieht 


man durch eine Waldöffnung, wie 
durch ein grünes Thor hinaus ins 
Freie, auf eine lachende Wieſe, ein 
Dörflein oder in die blaue, duftige 
Ferne. Sammetgrünes Moos lädt 
hie und da zur Ruhe ein. Das weiche, 
glänzende Laub blitzt, flüſtert und 
rauſcht in ſmaragdgrünen Lichtern. 
Ueberall ſprießt Saft und Lebensfülle. 
Hier iſt's wohl ſein! Der Laubwald iſt 
unſer liebſter Aufenthalt. — Düſter, 
faſt melancholiſch dagegen iſt der Na— 
delwald. Wie eine ſtarre, dunkelgrüne 
Wand zieht er ſich einförmig und ein— 
farbig, faſt architettoniſch in die Län— 
ge. Er gibt der Gegend kein lebensfreu— 
diges Ausſehen. Das weiche ſäuſelnde 
Blatt iſt zur ſpitzen Nadel geworden. 
Die Stämme ſtarren kerzengerade em— 
por. Jenes leiſe Flüſtern, jenes Spiel 
der Lichter, jene weichen Linien feh— 
len, welche den Laubwald ſo freund— 
lich machen. Sparſamer blühen die 
Pflanzen. Buſchwerk fehlt. Zuweilen 
iſt der Boden mit abgefallenen braunen 
Nadeln dicht beſtreut. Auch die heiteren 
abwechſelnden Bilder fehlen, die im 
Laubwalde das Auge des Beſuchers er— 
freuen. Und doch hat auch der Tannen— 
wald ſeine eigenthümliche ernſt-ruhige 
Schönheit. Ein terraſſenförmig in die 
Höhe ſteigender Tannenwald, von 
Felſen durchſchnitten, über denen hohe 
Fichten emporſtarren, gewährt einen 
wildſchönen Anblick. Edenſo iſt die 
Fernſicht über weite Tannenwälder 
hin nicht ohne Reiz. In tauſend dun— 
kelgrünen Pyramiden ſich gipfelnd, 
liegt die Tannenwildniß zu den Füßen 
des Wanderers, unterbrochen von hell— 
grünen Waldwieſen, düſteren Felſen 
und dunklen Schluchten. Wenn die 
Sonne ſinkt und das Abendroth 
glühend durch die ſchwarzen Tan— 
nenäſte glänzt, dann erſcheinen die har— 
ten Formen des Nadelwaldes weicher 
und milder. Ein Laubwald iſt beſon— 
ders ſchön in der heiteren Friſche des 
thaufeuchten Morgens, ein Tannen— 
wald hingegen in der goldenen Gluth 
des ſtilleren Abends. Am freundlichſten 
ſpricht uns der gemiſchte Wald an, in 
welchem Eeichen, Buchen und Ulmen 
ihr helleres Grün in das tiefe Dunkel 
der Tannen miſchen. Jeder einzelne 
Waldbaum hat übrigens auch ſeine 
eigenthümliche Schönheit. Der eine 
ſteht da in trotziger Kraft, der andere 
in milder Weichheit. In jedem wirkt, 
ſchafft, blüht, grünt und rauſcht der 
Waldgeiſt auf andere Weiſe. — Zu 
derartigen Beobachtungen wird der 
Wanderer angeregt, der an der herrli— 
chen gelegenen Bucht „Green Bay“ am 
nördlichen Ufer des Michigan-Sees 
Streifzüge unternimmt. Dort trifft er 
ftellenmeife noch Ueberrefte von Qaub- 
und Nadelwäldern an, und Spazier- 
gänge in der Umgebung der Stadt 
Green Bay geben zu Naturbetrachtun- 
gen reichen Anlaß. 

Noch vor einem Jahrzehnt war die 
Stadt Green Bay ein Hauptperfehrs- 
Ort für die Holzindustrie. An dem der 
Stadt zugewendeten Ufer der Bucht 
ftanden die Hütten, in welchen dieHolz— 
fäller und Sägemühlenarbeiter mohn- 
ten. Die dichten Nadelwälder in der 
Umgebung von Green Bay find jebt 
verjchmunden; nur „einzelne hobe 
Säulen“ zeugen noch von verfchmunde- 
ner Waldespraht und Herrlichkeit. 
Hier und da ift auch ein „Bufch“, eine 
Gruppe von Zaub- und Nadelbäumen, 
ftehen geblieben. In die Hütten der 
Holzfäller find jet die Fijcher iind die 
MWerftarbeiter eingezogen. Der Plat 
entmwidelt fich immer mehr und mehr zu 
einer wichtigen Hafen- und SHandels- 
ftadt. Die Bucht ift unftreitig die größ- 
te und [hönfte am Oftufer des Midji- 
gan = Gee3. Bon Chicago aus erreicht 
man Green Bay am Beften mit Be- 
nugung der Eifenbahn. Escanaba, ein 
Städtchen von 9000 Einwohnern, ift 
am Eingang zur Bucht gelegen und 
ber Hauptplaß für den Schiffänerfehr 
zwijchen den Enpjtationen der Eifen- 
bahnen ber Stabt Green Bay jelbit 
und ben nördlich von diefer gelegenen 
Hafen- und Sommeraufenthaltzörter 
wie Marinett, Menominee und 
Madinac. Zweimal die Woche gehen 
bon dort aud Dampfboote direkt nach 
Chicago und täglich jolche nach den am 
mweitlichen Ufer der aroßen Wucht gege- 
genen Häfen ab. Al® der eigentliche 
Schlüffel, der dem Zouriften die 
Schönheiten der Bucht und der fich zwi- 
Ichen ihrem öftlichen Ufer und dem Mi- 
GHigan = See erftredenden Halbinfel 


erſchließt, iſt aber das Städichen 


— ——— 


Sturgeon Bay zu Betrachten, in beffen 


nächfter Nähe die Bucht, wie auch der 
Kanal gleichen Namens einen Wafler- 
tveg für die mit Handelögut beladenen 
Schiffe bilden, welche ihren Weg den 
Menomenee = Fluß entlang entweder 
Ihon genommen Haben, oder erft antre- 
ten wollen. Die Stadt jelbft ift an bei- 
ben Uferneder Bucht auf allmählig em- 
porfieigendem Hügelland überaus ma= 
lerifch gelegen. Das Paſſiren der 
Sturgeon Bay mar früher, ehe ein 
Wafjermeg ausgebaggert und abge- 
grenzt wurde, für größere Schiffe 
durhaus nicht ungefährlih. Das 
Wrack des Dampfers „Fountain 
City“, vor deikig Jahren eines der 
ſchnellſten Schiffe, welche den Verkehr 
zwiſchen Buffalo, Chicago und 
Green Bay vermittelten, liegt noch in 
der Nähe der in der Sturgeon Bay be— 
findlichen kleinen Inſel „Middle 
Ground“, und auch die Dampfkeſſel 
und Maſchinentheile der „Auſtralaſia“, 
welche mitten auf der Bucht in Brand 
gerieth, ſind am Ufer nebenTrümmern 
anderer Dampfer aufgeſtapelt, die auf 
der Sturgeon Bay Schiffbruch erlit— 
ten. Die Bewohnerſchaft von Sturgeon 
Bay ſetzt ſich zum großen Theil aus 
wetterfeſten Seefahrern, Kapitänen 
und Matroſen, zuſammen. Doch findet 
der Touriſt dort in Hotels billige und 
dabei nicht unüble Unterkunft undVer— 
pflegung. Der Waſſerweg von der 
Sturgeon-Bucht nach Green Bany iſt 
nur fünf Meilen lang. Auf dieſer 
Strecke, die reicht an landſchaftli— 
chen Schönheiten iſt, haben auch mehre— 
re Chicagoer ſibSommervillen er— 
baut. Am weſtlichen Strande der Halb— 
inſel hingegen befinden ſich auf der 
Strecke von Green Bay nördlich bis 
Shenaux und Mackinac viele kleine In— 
ſelchen, von einem bis zu vierzig Acker 
im Umfang, und geben jener Gegend 
ein charakteriſtiſches, eigenartiges Ge— 
präge. FürAngelfreunde hat die Natur 
dort ein wahres Paradies geſchaffen; 
doch auch die Freunde des Ruderſpor— 
des findet dort mannigfache Gele- 
genheit zur Bethätigung ihrer Kraft 
und Gejhidlichkeit, wie faum in einer 
anderen Waflerfahrgegend des Michi- 
gan = Gees. Als die Perle diefer Aus- 
flugsorte am Seeufer ift aber doc 
Green Bay mit dem Grün feiner noch 
immer laub- und nadelmaldreichen 
Umgebung und dem Grün des emig 
ftilen Waffers feiner durch hohe Ufer 
bon den Windjtrömungen nahezu ab- 
gejhloffenen Bucht zu betrachten, de- 
ten Gejammtumfang 180 Meilen be- 
trägt. — Mit diefem Ausflug nad 
dem am biesjeitigen Ufer gelegenen 
nördlichflen Hafenplage beichließt ber 
„Abendpoji“ = Wanderer feine dies- 
jährigen Ausflüge in Chicagog Um- 
gebung. 


— Der Haffiihe Wirth. — Gaft: 
„Sie Gaben mir meinen Jungen ge- 
ftern Abend bös heimgejchidt, der 
muß nicht fchlecht Keile befommen 
haben. — Ging denn das fo fchnell, meil 
er jborı nach einer halben Stunde zu— 
rüdtam?" — Wirth: „OD, ja, bei dem 
hieß eg: ‚Er fam, fah und £riegte!”“ 


Berlegung der Haupt= Offices der 
Baltimore und Ohio Eijen- 
bahn Company. 

J Tie ‚Haupt = Office der Baltimore und 
Chio-Fijenbahn, weitliche Divifion, in Chi- 
cago, umfajfend die des General - Superin: 
tendenten, General:Pafjagier- Agenten und 
General Weftern Fracht: Agenten, find nad 
dem neuen Merchants’ Zoan und Truft Com: 
pany-Gebäude, Ede Clark und Adams Str., 
verlegt worden. Telephon: Central 590 ®. 
& ©. Erhange). frija 


J.S. Lowitz, 
185 CGLARK STR,, 


swiihen Monroe und Hdams, 
(früher No. 99, gegenüber dem Gourt-Houfe). 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Nort: 

Mittivodh, 25. Juli: „Southwark“ ... nah Antwerpen, 
Donnerftag, 26. Yuli: „La Champagne“, nah Havre. 
Donkeritag, 26. Juli: „Fürft Bismard“, erpr r, 
nah Hamburg. 

%. Auli: „Sriedrich der Grpbe“, nad 
Brenn. 
Samitag, ®. Auli: „Rotterdam“... nah Rotterdam. 
Samitag, R. Juli: „PBalatia* nah Hamburg 
Mittwoch, 1. Auguft: „Weiternland“, nach Antwerpen, 

Donnerftag. Auguft: „C’Aquitaine”, Erver. 

nah Havre. 
Auguft: „Großer Kurfürft“, nad 
Bremen. 


Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher. 


He dſerdungen durch Deulſche Reichspoſl. 


BE Bollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


BE Erbichaiten, 


zegulirt. Borfhuß auf Berlangen. 


Deulfdies Bonfular- 
und Nehtöburcau, 


135 Clark Strasse. 
Difice-Stunden bis 6 Uhr Ads. Sonntags 9—12 lihr 


H.Llaussenius &[o. 


Gegründet 1864 dDurd 


Konſul H. Clauſſenius. 
Br Grbichaiten 
Bollmakhten "ae 


unfere Spezialität. 
An den legten 35 ° »bren haben wir über 


RE 20,600 Eröfcaflen 


regulirt und eingezogen. — Borihüfle gewährt. 


Herausgeber der. „VBermibte Erben:Lifte“, nah amt» 
lihen Quellen zufammengeftellt. 


Wechſel. Poitzahlungen. Fremdes Geld. 


General: Agenten des 


Morddeutfcen Floyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deultſches Inkaſſo⸗ 


Nolarials· und Recitsbürenn. 


Chicago. 
0—92 Dearborn Strafe. 
Sonntags »ffen »:n 9—12 uhr, 


Doanerftag, 


2. 
Donuerftag, 2. 


'$29.50 


E NORTHERN TRUST 
OMPANY"""BANK 


©.:D..Ede La Ealle u. Adams Str. 
Erſucht Einzel : Perionen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiien oder theilen wün» 
ichen, um Ueberweijung bed Ganzen 
oder eines Iheiled ihres Banfge- 
ichäftes. 

Binfen bezahlt an Bepofiten 
auf laufende-Aontos und an 
Spar- und Trufl-Einlagen. 

Direftoren: 


A,C. BARTLEITT, : 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Ca. 
3. HARLEY BRADLEY, 
Zuavıd Bradley Mifg. Eo. 
WILLIAM A. FULLER, 
Balmer, Fuller & Go. 
H, N. HIGINBOTHAM, 
Marihall Field & Co, 
MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Ehicago & Northweitern AR. R. Co. 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
Dize-Präfident der Corn Er. Nat’l Bant. 
MARTIN A. RYERSON, 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Go. 
BYRON L. SMITH, 
Sröfident The Northern Truft Go. 
lofmi,fa,1j 


State Bank | Yn- 


— 
of Chicago. | cine 

| Million 
| Dollars. 


Chamber of 
Commercc Building, 
S. W. Corner Lasalle and Wash- 
ington Streets, 


Gemwährt Zinfen auf Zee im 
BSauk- und Spar-Pepartment. 

Stellt Kredit-Deriefe für Reiiende aus 
nnd WBehfel und Tratten aufs 
Ausland. 


Waltet als Adminiftrator, Teflament. 
Boflfireker und Eruftee. Teſla · 
mente fojtenfrei ausgeitellt. 


Direktoren: 
Thomas Murdoch. Chas. L. Hutchinson. 
M. J. Wentworth, Henry C. Durand. 
John H. Dwight. A. P. Johuson. 
Theo, Freeman. H. A. Haugan. 
John R. Lindgren. %jan,fa,dı6m 


ER HAASE:Co. 


84 LaSalle Str. 
Dupothekenbauk, 


Berleihen Geld auf Grundeigenthbum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigften Markt» 
Raten. E:ite Hypothelen zu fieren Kapitalanlagen 
ftet3 an Hand. Grundrigenthum zu verfaufen in allen 
Theilen der Stadt und Ungegend. 


Office des Foreft Some Friedhofs. 
Ta* ER. Saaie, Sekretär. 


A. Holinger. Eugene Hildebrand, 
Schweizer Konful. Redtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 
Hypotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 
Telephona Main 1191. 
Held zu 5, 53 und 6 pEk. A igentbum 


au verleihen. 


Vsizügliche erfle Jold-Morkgages ir, Sztest 


. gen Beträs 
gen ftet3 vorräthig. 


Wu. G. HEINEMANN & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


wenn 


Erite Sicherheiten —borzüglice Auswahl. 


Geld zu verleihen! nd 


Raten. Genaue Auskunft gerne ertbeilt. diboja,bw 


Western State Bank 
Rerdivel-Gde LaSalle und Waſhington Str. 
Allgemeines Bank = Gefdäft. 
3 Proz. Zinfen bezahlt im Spar: Deptmt. 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Erfite Sypotheten zu verkaufen. 
11fd,mmfa,* 


Au Chicago felt 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld 7, Grundeigentyum 


Befte Bedingungen. 
Snvothefen !itet3 an Handazum Berfauf. Bol: 
madıten, Weciel und Kredit- Briefe. familjllj 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleiher auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verkaufen. 





ReineRommiffion. u. 0. stone &co., 
Anleihen auf Ehicagoer 206 LaSalle Str. 
verbefierteö Grundeigenthums. 4 Telepb.. al. & 


und aufwärts für Lotte in ber 

5 50 Subdiviſion, mit 
Front an Aſhland 
Ave. und Garfield Blod. (55. Str.) 


Eine ihöue Lage mit vorzäglider Gar-Bedienun 
&3 laufen eleffriihe Gars dire bon der Subdinihon 
nad ber Etabt, ijare 5 Geuts. Eine bequeme Ente 
—— von deu u u leichten Bedinguns 
gen. —Ausgezeihnete Geihäftdeden und ichöne Yıeji» 
denz.Lotten, nahe Echulen, Kurden und Store. —Ur 
diete Lotten auf den Marft zu bringen, Wird eine be» 
Ihränfte Anzahl diefer Lotien zis den jegigen niebrie 
gen "Preifen verfauft werden, und werben die Preife 
nachher erhöht. Wenn man. die Bage der Lotten in 
Betracht zieht, jo find feine befferen und bıüigezen 
Rotten zu finden. Aui Verkauf beim Eigenthumer 


MEYER BALLIN 


168 RANDOLPH STR., nahe La Salle. 


Schiffskarten. 


—A Europa 


Ewiſchendec 
Geldſendungen 
durch die Reichspoſt 3mal wöchentlich. 
Oe ffentliches Rotariat. 


— —* — Eden 
igun aden, e 
” u Spezialität, * 


Anton Boenert, 
167 Washington Str, 


— 2 


Cie Gle Transatlantique 


PFrauzöfiihde Dampier-Linie. 
Ule Dampfer diejer Linie m die Reife vegelmäs 


ig in einer 
le und bequeme — 
—— u 
7TLDBARBORN STR. 





